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Mc!6!wolto!r.
Russische Blätter besprechen zu dieser kritischen Zeit mit

Recht die Lage von Wladiwostok , stellen sie als günstig dar
und vertreten sogar die Ansicht, daß Japan sich nicht auf eine
ernste Belagerung dieses Kriegshafens einlassen werde . Nach¬
dem die Einnahme von Port Arthur Japan 100 000 Mann
gekostet und die Schlacht bei Mükden ebenfalls 50 000 Mann
gefordert habe , fei es genöthigt , feine Landarmee in der
Mandschurei stets auf voller Stärke zu erhalten , sie möglichst
sogar noch zu vermehren . Das Auftreten der 5 . japanischen
Armee auf den: äußersten rechten Flügel unter General Ka°
mamura scheint diese Ansicht zu bestätigen , denn es wird ihr
Vormarsch aus Ninguta mit 30 000 Mann gemeldet . Ge¬
länge auch die japanische Unternehmung einer Unterbrechung
der Eisenbahn Charbin —Wladiwostok , so wäre dieser Kriegs¬
hafen noch keineswegs üon der Verbindung mit Rußland ab¬
geschnitten , selbst wenn die Blockade vollkommen wirksam wä¬
re . denn die nordwärts nach Charbarowsk am Amur führende
Eisenbahn und der Dampfervorkehr aus dem Strome bleibt
Rußland so lange erhalten , bis 'Wladiwostok auch vom Laude
her vollkommen eingeschlossen wird . Die augenblickliche
Kriegslage , schreibt ein militärischer Berichterstatter der
„Deutschen Warte ", gipfelt in der Rettung und Behauptung
von Wladiwostok . Dieser Kriegshafen ist das Ziel der Flotte
des Admirals Roschdjestwensky ; erreicht das russische 2. Ge¬
schwader Wladiwostok , so gewinnt es einen sicheren Stütz¬
punkt , hört die Alleinherrschaft der japanischen Seemacht auf
und mit ihr die Sicherheit der Verbindung der russischen
Landarmer mit dem Jnselreiche , ferner die ungestörte über¬
seeische Zufuhr für Japan an Reis , Kriegsmaterial . Die
Unterbrechung der Versorgung mit Reis aus Hongkong , Sai-
gon , Bangkok , bedeutet für Japan eine schwerere Gefahr , als
eine Niederlage zu Lande.

Vor dem Fall von Port Arthur stand die Bedeutung
von Wadiwostot in zweiter Linie , nach diesem Ereignisse
wurde Wladiwostok das wichtigste Operationsziel als letzte
Stütze der russischen Machtstellung in Ostasien .Nehmen die
Japaner Charbin , so-bedeutet dies für Rußland nur eine wei¬
tere Niederlage , wahrscheinlich mit sehr empfindlichen Ver¬
lusten an Material . Der Fall von Wladiwostok aber be-
öcutet den endgültigen Zusammenbruch der rus¬
sischen Herrschaft in Ostasien . Die russische
Regierung hat nun erkannt , welchen Werth Wladiwostok für
den Ausgang des  Krieges besitzt, und sich beeilt , die bisherige

Versäumnitz wieder gut zu machen . Auch die japanische
Kriegsleitung mag es schmerzlich empfinden , im vergangenen
Jahre nicht mit Nachdruck gegen Wladiwostok vorgcgangen
zu sein, um diesen damals noch widerstandsunfähigen Hafen
in seinen Besitz zu bringen . Durch die Belagerung von Port
Arthur und durch) die unabwendbare Nothwendigkeit der
Machtentfaltung in der Mandschurei wurde Japan verh-in-
dcrt , eine weitere Belag -erungsarme -e für Wladiwostok auszu-
stellen , das bis zur Niederlage bei Liaujang zu Laude von
drei Divisionen unter General Linewitsch , zur See von An¬
fangs vier , dann nach- dem Untergang des „Rurik " am 13.
August und nach der Havarie des „Bogatyr " nur noch von
zwei schwer beschädigten Kreuzern gesichert wurde . Nach der
Uebergabe von Port Arthur schlossen die Vereisung des Ha¬
fens , die unbedingte Unzugänglichkeit von der Landseite her
im Winter jede Unternehmung gegen Wladiwostok aus . Die¬
ser Umstand gab der russischen Regierung Zeit und Gelegen-
h-eit , durch die Ansammlung eines genügenden Besatzungs¬
korps (für die unter General Linewitsch nach der Mandschurei
abgega -ng-enen Divisionen ) , durch Versorgung mit Kriegsbe¬
darf und Lebensmitteln , durch Verstärkung und Armrrimg
seiner Festungswerke auf der Land - und Seesrite , schließlich,
lind dies ist die Hauptsache , durch-die Aussendung des 2. bal¬
tischen Geschwaders unter Admiral Roschdjestwensky, Wladi¬
wostok unter allen Umständen zu behaupten.

Bald nach dem Falle von Port Arthur -erfuhr man , daß
2000 Japaner bei Tantschön in Nordkorea gelandet seien, daß
eine sehr zahlreiche japanische Arnrce gebildet werde , lim
Wladiwostok zu belagern . Diese Nachricht war mit Vorsicht
auszufassen . Im Winter ist Wladiwostok von- Nordkm -ea
aus uiizugänglich , im Frühjahr verhindern die sich wert äu -s-
breitenden Ueberschwemmungen des in das Meer mündenden
Grenzflusses Tjumcn und des oberen Ja -lu- den Zugang von
Süden her . Im Mai beginnt hier schon die Regenzeit . Der
sich-erste und beste Zugang nach Wladiwostok folgt der Eisen¬
bahn von Ninguta von Nordwesten her . Die Belagerungsav-
mee müßte sehr stark sein, denn wenn auch die Angabe russi-
sch-er Blätter übertrieben ist, daß die zum Schutze von Wladi¬
wostok versammelten Truppen 100 000 Mann betrügen , so
scheinen sie doch numerisch stark genug zu sein zur Verth -erdig-
uug der Befestigungen auf der Murawiew -Ha-lbinsel und aus
der Rußki -Jnsel . Am 10. April war in Tokio bekannt ge¬
worden , daß die bisherige Garnison um 32 Bataillone , das
ist die volle Stärke eines Armeekorps , vermehrt sei. auherdem
seien zahlreiche Freiwilligena -btherlungen aufgestellt worden.

. Mehr wie 60 000 Mann (und das ist sehr ausreichend ) wirb
die Besatzung von Wladiwostok nicht betragen . Hiernach
müßte der Bestand eines Belagerungskorps zu bemessen fein,
wenn auch die Abflußlinie der Halbinsel Murawiew nach dem
festen Laude kaum mehr als 1 Kilometer beträgt . Dies ist
also die eigentliche Lcmdsront . Wenn russische Zeitungen mit
einer Stärke von 400 000 Mann des Belagerungs -Heeres rech¬
nen , so ist das ungemein übertrieben . Man bereitet sich in
Wladiwostok vor , Festung und Hasen gegen eine Belagerung
zu Lande und zur See ein Jahr lang zu behaupten , für die¬
sen Zeitraum die Versorgung der Festung mit Munition und
Lebensbedürfnissen sicherzustell-en. lieber die Landbefestig -»
ung ist sehr wenig bekannt . Bisher schlossen drei oder vier
Forts die Halbinsel Murawiew nach dem Lande zu ab. Die
-einzelnen Forts sollen etwa - 5—7 Kilometer über die eigent¬
liche Stadt vorgeschoben sein , -während Strandbatt -erren die
westliche Anm -rbai und die östliche Ussuribar und den südlichen
Bosporus unter Feuer nehmen . Dieser letztere trennt die be-
festigte Insel Rnßki von der oben genannten Halbinsel . Rus¬
sischs Blätter melden ferner , daß alle Land - und Seeforts
u-nd Batterien in vollem vertheidigungsfähigen Zustande
mit 600 schwersten , ganz modernen Geschützen und reichlicher
Munition versehen seien . Der Befehl über die Festung und
ihre Streitmacht wurde dem bisherigen Kommandanten von
Warschau anvertraut . Das ganze Hinterland und die
Transporte auf dem Amur häufen ungeheure Massen von
Lebensmitteln auf . Auch die Klage über Unzulänglichkeit
der Arzrieinrittel wurde berücksichtigt, die letzten großen
Transporte sollen hiermit die Festung reichlich versorgt ha¬
ben . Alle öffentlichen Gebäude , Gymnasien , Kasernen usw.
wurden zu Lazarethen eingerichtet , sodaß in Wladiwostok
selbst 20 000 Betten für Kranke und Verwundete bereit stehen.
Auf den Stationen von Wladiwostok bis nach Charbin sind
Lazareth -e mit weiteren 10000 Betten eingerichtet.

Jetzt wo Admiral Roschdjestwensky in das chinesische
Meer trat , ist Wladiwostok eisfrei . Es warten die drei
Kreuzer Rossija , Grom -o-bor und sogar der w-iederhergestellte
Bogatyr nur den Befehl ab , um sofort gegen die japanischen
Blockadeschiffe vorzug -ehen, nach Bruch der Blockade die ja -pa-
uische Flotte im Rücken zu beunruhigen . Somit stehen in
allernächster Zeit auch hier Seekämpfe in Aussicht, während
das Ersch-einen einer japanischen Landarmee noch in weiten:
Felde steht , obgleich die Eroberung von Wladiwostok nur von
der Landseite aus erfolgen kann.

Kleines; Feuilleton.
Durch ein eigenartiges Taschenspielerstückchensind in letzter

Zeit in Berlin Straßenbahnschaffner mehrfach geschädigt wor¬
den. Ein junger Mann besteigt den Straßenbahnwagen und
gibt -eine größere Münze in Zahlung . Der Schaffner nimmt
auch- das Geldstück in Empfang , im nächsten Augenblick ist es
aus seiner Hand wieder verschwunden. Da der Beamte thatsäch-
lich das Geld empfangen hatte , so nimmt er an, daß ihm die
Münze entfallen sei, und sticht vergebens ans dem Boden des
Wagens . Der Geldgeber verlangt einen Fahrschein und die
Herausgabe des überschüssigen Betrages . Dies eigenartige Be¬
trugsmanöver brachte der .Taschenspieler auch bei einem Schaff¬
ner in Anwendung, der bereits durch einen geschädigtenKollegen
auf den Schwindlertrick aufmerksam gemacht worden war . Als
auch diesem Beamten das Geldstück aus der Hand verschwand,
machte er kurzen Prozeß . Er umklammerte schnell den rechten
Arm des Fahrgastes , schüttelte ihn und im nächsten Augenblick
rollte das Geldstück aus dem Aermel des Schwindlers auf den
Fußboden. Hastig nahm der entlarvte Betrüger die Münze auf,
sprang vom Wagen und entkam leider.

Der Heirathsmonat April hat sich in Berlin auch in die¬
sem Jahr wieder als solcher bewährt . Diesmal brachte die erste
Woche des Aprils 1056 und die zweite 1039 Eheschließungen.
In nur vierzehn Tagen (vom 2. April bis zum 15. Aprils wurden
2095 Ehen geschlossen, fast soviel wie im .Hochsommer sich aus den
Zeitraum von zwei Monaten zu vertheilen pflegen. In diesem
Jahr ist für Berlin zum ersten Male der Fall eingetreten, daß
schon im Frühjahr die Zahl der Eheschließungen pro Woche über
1000 hinausging . Bisher war hier nur im Herbst, der an Ehe¬
schließungen noch etvas reicher als das Frühjahr ist, diese Zahl
in ein oder zwei Wochen des Monats Oktober überschritten wor¬
den.

Unsere Visitenkarten. Wenn wir gelegentlich eines Besuches
bei Abwesenheit der betreffenden Hausbewohner unsere Visiten¬
karte zurücklassen, dann denken wir wohl kaum daran , daß jenes
kleine Kartonblättchen auch seine Geschichte hat, daß cs ebenso
der Mode unterworfen war , wie alle Gegenstände, die wir zu
benutzen pflegen. Die Visitenkarte erblickte unter Ludwig 14.
in Frankreich das Licht der Welt und zwar bestand sie zu jener
Zeit aus einer einfachen Spielkarte , auf deren Rückseite ihr In¬
haber seinen Namen handschriftlich vermerkte und die er dann
in das Schloß der Thür steckte. Doch fand diese Mode erst sehr

schwer Eingang , wie aus den Auszeichnungen der Zeitgenossen
hervorgeht . Die Visitenkarten des 18. Jahrhundetts zeigten sich
dann schon von einer gewissen künstlerischen Seite . Män ver¬
sah die Kartonblättchen mit allerlei zierlichen Arabesken und
Figuren , in denen sich Anspielungen auf den Beruf oder Wohn-
ort ihrer Inhaber befanden. Die außerordentlich große Ab¬
wechslung, die hierdurch in den sonst die einförmigen Visitenkar¬
ten erzielt werden konnte, mag wohl auch dazu beigettagen
h-aben, daß jene Mode sich eine so lange Zeit hindurch erhielt
Blickt man auf die Visitenkarten im ersten Viertel des 19
Jahrhunderts , so findet man hier den illusttativen Schmuck der-
selben -auf seinem Höhepunkt. Hübsche Landschaften Trachten-
bilder , ia sogar historische und mythologische Szenen finden wir
hier fern >n Kupfer gestochen, während die französischen Visiten¬
karten zur Zeit des Kaiserreiches und der ersten Restauration
oft mehr als pikante Zeichnungen aufzuweiscn haben. Von 1825
an wurde der Gebrauch der Visitenkarten ein allgemeiner Man
kehrte jedoch mit den nunmehr in Mode kommenden, nahezu
viereckigen Kartonblättchen zur höchsten Einfachheit zurück, indem
man die Bilder völlig verbannte und nur noch Namen und Titel
höchstens aber noch Wohnort und Straße des Inhabers darauf j
anbrachte . Von dem veffchiedenen Material , das ' man Versuchs- 1
weise zur Herstellung der Visitenkarten verwendete, hat sich der !
Karton bis auf den heutigen Tag -erhalten , wenn auch natürlich
bezüglich des Formates , der Ausstattung und Schriftgröße ein I
ständiger Wechsel durch -die Mode statffand, der wohll auch nie- j
mals zu einem Stillstand gelangen wird . ]

„Old Gray ." In England ist dieser Tage ein 83jähriger
Greis gestorben, den sein an sich unscheinbarer Berus in ständige
Berührung mit den Großen dieser Erde brachte Der Wackere
hieß Josef Gray und galt für den besten Lotsen unter den bri-
tischen (Seeleuten . Keiner kannte so wie er jedes sipff und jede
Klippe des Kanals . Seine Tüchtigkeit hatte zur Folge daß er
auScrwahlt wurde , jedesmal , wenn die Königin Viktoria Eng-
land verließ , um sich nach dem Kontinente zu begeben das Schiff
das sie trug , zu steuern. Aber auch manches andere gekrönte
Haupt wurde von Josef Gray über das oft so heimtückische Ge-
Wasser des Aermelkanals geleitet und so lernten ihn schließlich
fast alle Monarchen Europas kennen und er hinterläßt eine
große Sammlung persönlicher And-enkeii. deren Geber errropäi-
sche Füfftlichkeiten waren , so auch solche vom Kaiser und der
Kaiserin Friedrich - und von Kaiser Wilhelm 2 Seinen eiaent-
Iichen Ruf hatte der tapfere Mann aber schon vor fünfzig

Jahren begründet , als er während des Kriemkrieges die briti¬
sche Flotte durch die Ostsee dirigirte . Biele Dutzende von Malen
ward „Old Gray " die Verantwortung für das Leben der Köni¬
gin anvertraut , und so blieb ihm, als er sich längst zur wohlver¬
dienten Ruhe gesetzt hatte , beim Volke immer noch der Beiname
des „Lotsen der Königin ".

Eine romantische Geschichte von cinem Ringe wird einem
englischen Blatte aus N-ewyork berichtet: Nach vierzigjähriger
Trennungseierten in der vorigen Woche in Augusta in Michi-gfln
Johann Martin und Miß Freda Olmstcad ihre Hochzeit; die
Gesch-ichte ihrer Liebe klingt wie ein Roman. Im Jahre 1865
verlobte sich das Paar . Martin , der damals Eisenbahningenienr
war , schenkte seiner Frau einen Verlobnngsring mit einem Dia¬
manten Er trat darauf eine Inspektionsreise an. Während sei.
ner Abwesenheit machte Miß Olmstead, die damals sechzehn
^ahre alt war , mit einem jungen Manne eine Bootfabrt auf
dem See . Sie sing eine kleine Schildkröte und stteiste ihr spie¬
lend ihren Ring ans den Hals . Die Schildkröte biß sie in den
Finger , sodaß sie losließ ; das Thier sch-lühfte von ihrer Hand
herunter und verschwand im Wasser, mit ihr der Ring Als der
Bräutigam von seiner Reise zurückkehrte und den Verlust des
Ringes -erfuhr , wurde seine Eifersucht wach, er bezweifelte die
Wahrheit ihrer Erzählung , löste die Verlobung ans und kehrte in
seine Hennath nach Deutschland zurück. Miß Olmstcad blieb
unverheirathet und lebte zurückgezogenin der Erinnnun .r an
ihren verlorenen Geliebten . Im vorigen Jahre fingen emigeKna-
den heim Fischen im See eine Schildkröte, deren Hals von ei-
nein 'Diamantring umschlossen war . Als die Kunde davon auch
Zrr Miß Olmstead drang , suchte sie die Knaben auf, erkannte ih-ren
stiiug wieder und brachte ihn an sich. Dann schrieb sie an Mar-
tm, der in Deutschland weilte, und berichtete ihm die merkwür-
dig-e Geschichte. Der Brief erreichte ihn efft nach langer V-er-
zogerung . Martin war auch unvermählt geblieben und hatt-e
seine Braut nicht vergessen; er hatte geschworen, nie wieder
einer Stau zu vertrauen . Als er den Brief erhielt, fuhr er so-
fort nach Amerika , eilte nach Augusta und feierte ein rührendes
Wiedersehen mit seiner Braut . Die Hochzeit wurde sofort festgc-
setzt und gffeiert , und das , „junge Paar " fährt in dieser Woche
nach Amsterdam , um dort die Flitterwochen zu verleben. Die
Frau ist jetzt 56 Jahre alt , der Ehemann ist ein rüstiger Sieb¬
ziger, der ausgedehnte Besitzungen in Deutschland sein Eiacn
nennt.
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Der ruftifdi-Japanifdie Krieg.
General Stöffel

soll nun doch vor ein Kriegsgericht gestellt werden. Die An¬
klage lautet auf Ueberschreitung. seiner Vollmachten, da das
Recht zum Abschluß einer Kapitulation nur dem Festungs-
kommaudanten Smirnow zustand.

Von der Flotte.
Der Hougkonger Berichterstatter des Daily Expr. drahtet

am 24. April , es verlaute , Togo sei bereits nahezu in Fühl¬
ung mit den Russen und werde vorerst versuchen, die russische
Flotte durch Torpedomi griffe zu schädigen, ehe er sich in eme
allgemeine Seeschlacht einlasse.

In Tokio wird befürchtet, daß die
fleutralitätsfrage

sich von neuem erheben wird , da Roschdjestwensky, ungeachtet
chinesischer Proteste, Hainau als Basis zu benutzen suchen
dürste. _ . ..

Der Gouverneur von Hainau telegraphirte an dre chrnesi.
sche Regierung , daß die baltische Flotte an der Küste Kohlen
einnehme. In Hongkong verlautet , daß das dritte russische
Geschwader am 28. ds. zur baltischen Flotte stoßen werde und
daß die Russen ihren Aufenthalt bei Hainan bis dahin hin¬
ausschieden wollen.

* » «.

(Telegramme .)
London, 26. April. Aus Tschisu wird telegraphirt:

Nach einer Meldung von Korea von gestern war Admiral
Togo mit den; größten Theil seiner Flotte am letzten Donner¬
stag in der Masapho-Bucht in der Straße von Korea, cllso
1500 Kilometer nördlich von den Pescadores -Jnseln in der
Straße von Formosa.

* Wiesbaden , den 26. April . 1905.

Boykott und Husfperrung.
Man meldet uns aus Köln. 25. April : Die heute Mittag

gepflogenen abermaligen Verhandlungen über die Beilegung
des Boykotts des rheiniscchwcstsälischen Brauereigewerbes ver¬
liefen nach mehrstündiger Dauer wiederum ergebmßlos, weil
die Vertreter der Arbeiterschaft daran festhielten, daß sämmt-
liche Streikenden und ausgesperrten Brauereiarbeiter wreder
eingestellt werden müßten . Die Vertreter der Brauereien er¬
klärten, sie könnten die Leute, die in der gegenwärtigen Zeit
der Noch bei ihnen eingestellt wurden, theilweise unter aus¬
drücklicher Zuscherung dauernder Arbeit, nicht wieder entlaß
sen. Die Folge des heutigen ergebnißlosen Verlaufes der
Verhandlung wird sein, daß die von den rhemisch-westfälr-
schen Brauereien für den 28. April angekündigte Aussperrung
von 50 Prozent aller sozialdemokratisch organisirten Brau¬
ereiarbeiter zur That wird.

Oie Mittelmeerreile des deutschen Kaiferpaares.
Kaiser Wilhelm trifft am nächsten Montag in Venedig

ein und wird , wie verlautet , die Minister Tillom und Go-
luchowsky bei sich empfangen . Die Stadtverwaltung plant
zu Ehren des Kaisers eine Serenade und festliche Beleuchtung
des Markusplatzes.

Aus Palermo , 25. April , wird uns gemeldet: Ter Kaiser,
die Kaiserin , die Prinzen und das Gefolge _nahmen heute
Nachmittag den Thee bei dem Fürsten Trabia . Um Uhr
■erfolgte die Rückkehr auf die Hohenzoflern.

Ferner wird uns aus Monreale , 25. April , mitgetherlt:
Ddr Kaiser, die Kaiserin und die Prinzen trafen mit Gefolge
heute Vormittag gegen 10 Uhr zu Wagen hier ein und fuhren
unter den begeisterten Kundgebungen der Bevölkerung zur
Kathedrale, wo sie vom Sindaco , dem Erzbischof . und den
städtischen Beigeordneten begrüßt wurden. Nach eingehender
Besichtigung derKathedrale besuchte die kaiserlicheFamilredas
Kloster und eine diesem benachbarte Villa , von wo sie eine
prachtvolle Aussicht auf die von Bergen umschlossene Ebene
Concad-Oro bewunderten. Gegen 11 Uhr erfolgte die Rück¬
kehr nach Palermo . Nach chrer Rückkehr von Monreale stat
tete die kaiserliche Familie der Villa Comastra einw Besuch
ah, wo ste von deren Gigenkhümer, dem Senakor Tuscelanza,
und der Gräfin Tasca empfangen wurden ; letztere bot der
Kaiserin eine prachtvolle Blnwenspende dar. Hieran schloß
sich ein Besuch der Gapella Palatina , wo die allerhöchsten
Herrschaften von dem Monsignore di Marzo begrüßt wurden.
Hierauf erfolgte um 12z Uhr die Rückkehr auf die „Hohenzol-
lern" unter begeisterten Kundgehwigeii der Menge, während
voii den dicht besetzten Balkonen ein steter Blüthenregcn auf
den kaiserlichen Wagen niederging.

Oie neue Verfaf[ung für Cransvaal
fiefjt eine gesetzgebende Versammlung vor, welche aus dem
Gouverneur-Stellvertreter und sechs bis neun von der Re-
gierung ernannten und dreißig bis sünfunddreißig gewählten
Mitgliedern bestehen soll. Jedermann , der Burgher der frü¬
heren Republik und für den ersten Volksrath wahlberechtigt
war und ebenso jeder weiße englische Uiiterthan , welcher
Grundstücke im Werthe von 10 Pfmid jährlicher Rente oder
ftn Kapital von 100 Pfund besitzt, ist zur Stimmabgabe be¬
rechtigt. Das Wahlrecht wird nur den Weißen gewahrt , doch
muß der Gouverneur für jeden Gesetzentwurf, der die politi¬
schen Rechte der Schwarzen einschränkt, die Genehmigung der
Reichsregierung sich Vorbehalten. Die Verhandlungen sollen
englisch geführt werden, der Präsident jedoch befugt sein, ein¬
zelnen Rednern den Gebrauch der holländischen Sprache zu
gestatten. !

Kein Uroppenküler.
Nach einer telegraphischen Meldung aus Kapstadt hat auf

Befehl des Generäls von Trotha der englische Korrespondent
der Kap-Times angeblich in Samaraland begangene Greuel-
thaten untersucht. Dieser hat gesunden, daß Grund zu eine:
Klage gegen Deutsche nicht vorliegt. Er führt nur drei
Fälle von Prügelstrafen an , die auf Befehl eines Leutnants
vollzogen wurden.

Kreta und die Mächte.
Bei den gestrigen Besprechungendes italienischen Mini

siers Tittoni mit den Botschaftern von Frankreich, England
und Rußland ergab sich übereinstimmend die Auffassung, daß
sich bei der gegenwärtigen Lage der Tinge die Einverleibung
Kretas in Griechenland als eine Unmöglichkeit darstclle und-
es angezeigt sei, zugleich mit der Entscheidung dem Prinzen
Georg eine Anzahl von Maßnahmen mitzutheilen, die auf
die Beruhigung der Gemüther abzielen. Diese Beschlüsse
werden in einem Protokoll niedergelegt und sowohl den
Mächten, als auch dem Prinzen Georg mitgetheilt , welcher sie
der provisorischen Regierung in Therisso mittheilen soll. Die
„Tribuna " spricht ihre Befriedigung über diese Beschlüsse aus
und wünscht der Bevölkerung Kretas , diese möge die Schutz¬
mächte nicht zwingen, den Gesammtbedürsnissen, die stärker
sind als Einzelansprüchr, Achtung zu verschaffen.

Oie Unruhen in Rußland,
Ans Petersburg wird gemeldet: Das Herannahen des 1

Mai erfüllt die Bevölkerung mit Besorgniß, obwohl äugen
blicklich vollkommene Rühe herrscht. Die Putilowwerke fw
ben endgültig ihre entlassenen 8000 Arbeiter durch neue er
sitzt. Uebrigeus sind genügende militärische Vorbereitungen
getroffen, sodaß kaum etwas zu befürchten ist. Nichtsdesto¬
weniger entleert sich Petersburg . In den letzten 14 Tagen
siird mehr als 150 000 Pässe ansgegeben worden. In den
Petersburg verlassenden Zügen ist kein leerer Platz.

Aus verschiedenen Theileu Rußlands kommen übereiu
stimmende Meldungen über bevorsteheitte politische Unruhen,
die um die Zeit der russischen Ostern ausbrechcn sollen. Die
russischen Behörden haben Kenntniß davon erhalten , daß anti¬
semitische Unruhen großen Stils in Nischmew, Nikolajew,
Jekaterinoslaw und Odessa ausbrechen würden. Infolgedes¬
sen sind bereits eine größere Zahl Truppen nach diesen
Städten abgesandt worden.

* * •

Telegraphischwird uns fenrer gemeldet:
Hmneffie.

Petersburg , 26. April. Am russischen Ostersonntag wird
eine Amnestie für politische Vergehen und die Veröffentlich¬
ung des Reform-Programms erwartet . Es heißt, die slawo-
phile Gruppe Scheremetjew Halle darin ihren Ideen Geltung
verschafft.

Die spanische Königssamilie schwebte gestern in ernster Ge-
fahr -Sie fuhr , wie uns aus Madrid gemeldet wird , in einem
Automobil eine Anhöhe hinauf , als die Bremse versagte und das
Gefährt hinabzurutschen begann. Nur dem Umstande, datz^das-
selbe auf einen Wagen stieß, ist cs zu danken, daß kein größere»
Unglück entstand. . , .

Als Mann gelebt, als Frau gestorben. In Sorr bei Genua
starb der Oesterreicher Antonio Hermann , der seit 1839 dort eme
Villa bewohnte. Sein Bruder , ein Innsbrucker Profepor , mach¬
te den Behörden Mittheilung . daß der Verstorbene tat Mann,
sondern eine Frau und zwar seine Schwester sei. ^ ie Unter-
suchung bestätigte diese Angaben. Die Verstorbene, deren Namen
Hermine Gärtner war , gab sich seit Jahren «18 Mann . au».

Selbstmord eines Marineoffiziers . Aus Newyork wird ge¬
meldet daß ein deutscher Mauiueoffizier in Newport Selbstmord
verübt ' hat . Der Selbstmörder heißt Leuteant Stark und gehör,
dem Kreuzer Bremen an . Krankheit soll das Motiv zum Selbst-

mDTS?iftcria Melitta und Kyrill . In einer Newyorker Zeitschrift
behauptet ein mit den Verhältnissen des Zarenhofes anscheinend
gut vertrauter amerikanischer Schriftsteller , die geschiedene Gat¬
tin des Großherzogs von Hessen Viktoria Melitta und der rus¬
sische Großfürst Kyrill seien bereits vor einigen Monaten
heimlich getraut worden . An maßgebender Stelle m Kobury
ist von dieser Heirath „nichts bekannt" .

Bus der Umgegend.

Deufldiland.
Berlin , 26. April. Der General der Kavallerie Graf

Lehndorff,  ehedem Generaladjutant Kaiser Wilhelms I .,
ist auf dem Schlosse Preyl in Ostpreußen plötzlich ge stör-
b e n.

Ausland.
Konstantinopel, 25. April. (Wiener Korr.-Bur.) _Der

zweitjüngste Bruder des Sultans,  Prinz .Ahmed Ke-
inal -Eddin, der seit Monaten krank war, ist heute gestor-
b e n. Die Beisetzung hat heute stattgefunden.

Aus Liebesgram in den Tod. Man meldet uns aus Berlin,
25. April : In einem Hotel in der Königgrätzerstraße erschoß
sich die 22 Jahre alte Margarethe Westermcyer aus München,
die am ersten Feiertage eingekehrt war . Nach hiriterlasseneri Auf-
Zeichnungen hat ihr Liebesgram die Waffe in die Hand gedrückr.

Die Genickstarre. Der B . L.-A. meldet, daß bei dem Ende
voriger Woche plötzlich erkranllen Kiudcrfräulein Bunde ans
dem Norden von Berlin im Krankenhausc Genickstarre festge¬
stellt wurde . Der Fall ist nicht hoffnungslos . Das Blatt hebt
hervor daß bei allen drei an verschiedenen Punkten von Berlin
vorgekömmerien Genickstarrefällen keine weitere Ansteckung er¬
folgte und daß derartige Erkrankungen in Berlin fast in jedem
Frühjahr Vorkommen.

Dampserkatastrophc . Der B . L.-A. meldet aus Hamburg:
Der Dampfer „Castilia ", mit 38 Mann Besatzung fuhr Anfangs
März nach Vera -Cruz . Er traf dort aber nicht ein und gilt als
verloren.

Lcbensrettuug . Der B . L.-A. berichtet aus Pisa : Auf dem
Arno kenterte ein Boot mit 6 Insassen . Ein junger Deutscher
namens Konrad Albrecht sprang in die Fluchen und rettete von
den Verunglückten fünf.

Der Wiener Mord . Man meldet uns aus Wien , 25. April:
Der Verdacht, daß das Dienstmädchen der Frau Wetzlar diese er-
mordet hat, hat sich bestätigt. Das flüchtig gewordene Mädchen
namens Franziska Ncibratil wurde in Olmütz verhaftet und hat
bereits ein Geständniß abgelegt.

Selbstmord eines Tenors . Der im Auslande weitbekannte
Tenor Giordani hat in Bologna Selbstmord verübt.

Verbräunt . Aus Murcia , 26. April , wird uns telegraphirt:
Als in Murcia die große Ostermontag-Kavalkade durch dre
Straßen zog gericthen die Kleider eines jungen Mädchens , das
auf einem Festwagen auf einem Fasse festgebunden war , m
Brand Niemand hörte anfangs das Geschrei der Unglücklichen.
Als die Stricke , die sie hielten, durchgcbrannt waren , fiel der
halb verkohlte Körper vom Wagen herab.

Verunglückte Sticrkämpser . Der erste Osterfeiertag erwies
sich in Madrid als unheilvoll für den Stierkampf . Bei der am
Sonntag vollzogenen Eröffnung der Stiergefecht-Saison haben
nicht weniger als 8 Stierkämpfer schwere Verletzungen erlitten.

k Biebrich, 26. April. Die neue öffentliche La st waage
ist nunmehr fertig montirt und dürfte demnächst in Benutzung
aenommcn werden. Außer anderen Vorthcilen zeichnet sich Re
neue Waage der alten gegenüber dadurch aus , daß Re Brücke
nicht auf dem Trottoir , sondern in der Fahrbahn der Schulstratze
liegt wodurch ein Zerfahren der Trottoirpflastersteme vermie¬
den wird . Auch ist ein neuer Registrirapparat cn .der Waage
angebracht , wodurch ein schnelleres Abfertigen ermöglicht wird.
Die seither in Benutzung gewesene Stadtwage m ° er Rathhaus-
straße soll nach erfolgter Reparatur in der Kolonie „Waldstraße
Verwendung finden. Nach Ueberstedelung des Accisamtes m
die neuen , tiefer gelegten Büreauräume des Rathhauses wird
die Niederlegung des alten Accisgebäudes erfolgen da Raum für
den im Prinzip beschlossenen Rathhausanbau geschaffen werden
muß — Zu Ehren Schillers  veranstalten Re hiesigen Ver¬
eine ' „Liederkranz", „Eintracht " und „Turnverein " eine gemein¬
schaftliche Gedenkfeier nächsten Monat in der hiesigen Turnhalle.

* Mainz . 25. April . Heute Vormittag 10 Uhr hat sich in
der Gauthorkaserne der Unteroffizier D e u l von der 3. Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 87 wtt seinem ^ uenstge-
wehr erschossen,  weil er , dem „Mainz . Anz." zufolge, einen
Geldbetrag von 40 Ä  nicht zurückgeben konnte.

uh. Hochheim. 25. April . Gestern Abend fand unter zahl-
reicher Betheiligung der Mitglieder das 15. Stiftung »fest. der
Soldatenkameradschaft  hier bei dem Kameraden Wal¬
ter im „Franffurter Hof" statt . Der Prolog , gesprochen von Frl
Ruckes die Festrede des Vorsitzenden, Kameraden Hr . Hummel
lind die von der Gesangsriege des Vereins vorgetragenen Lie¬
der fanden allgemeinen Beifall . Ebenso verstand es unser Ka-
merad A. Hummel und Jean Kautzmann, die Lachwiiskeln der
Anwesenden durch ihre Vorträge in Bewegung zu halten . Em
Ball schloß die ichöne Veranstaltung . — Leider hat der unerbitt¬
liche Tod wiederum ein Mitglied der Kameradschaft K. vart-
mann , im 42 Lebensjahre abgerufen. Unter Begleitung fast
sämmtlicher Mitglieder und unter Vorantrttt eines ^.heils der
Kapelle des Pionierbataillons Nr . 21. wurde dem Todten gestern
das letzte Geleite gegeben.

w. Nicdernhallsen . 25. April . Die hiesige neue ev. Kirche
l>at drei neue Glocken  erhalten . Dieselben sind m Sinn
bei Herborn gegossen worden und geben die Töne g, b und c. —
Die "londwirihschaftlichen Frühjahrsarbeiten  gehen we¬
gen des naßkalten Aprilwetters nur langsam voran . Ein recht
gutes Aussehen und vollen Ansatz haben die Wiesen und Kleeflu-
ren . Auch das Wintergetteide hat einen lückenlosen Stand.
Die Obstbäume und Sträucher sind mit Blüthen und Bluthen-
knospen reich besetzt, so daß bei gutem Verblühen wieder eine
günstige Obsternte erwartet werden darf.

* Langeirkchwalbach, 26. April . In einigen Tagen , wenn das
belle Grün überall den Taunuswäldern den ^ ruhlingsanstrrch
gegeben wird die mit frohen Hoffnungen erwartete Saison
offiziell ihren Anfang  nehmen . Die ersten Kurgape
sind bereits mit der eleganten Bäderbahn über Wiesbaden oder
Diez in unserem Höhenthal angelangt und sie finden Park und
fiskalische Badeeinrichtungen zum Empfang bereit . Am 8. Mm
wird das neue Kgl. Moorbadehaus feierlich -mgeweiht Die .wr-
nehmen Hotels , so Alleesaal, Herzog von Nassau, Mellopo e,
Quellenhof Taunus , Viktoria , deren Bauten sich um das statt¬
liche Kurhaus reihen , sowie die vielen Privatvillen verzeichnen
schon recht zahlreiche Fremdenanmeldungen.

a Winkel 25. April . Die W e i n v er st ei g er u n g des
Winkel er Winzervereins findet Samstag , 29. April Nachmittags
1 Uhr im Saalbau Taunus hier statt . Zum Verkaufe kommen
sieben Halbstück 1902er 17 Halbstück 1903er und 86 Halbsttick
1904er Weine aus den besseren und besten Lagen der Gemarkung
SStTtfcI _ In der Winkeler und Johannisberger Waldgemar ».-
ung würden in letzter Zeit wiederholt Rehe in Sch ling -en
vorgefunden, was die Jagdpachter und Forstbehorde veranlaß-
te ihr Augenmerk mehr auf die Frevler zu richten So ge ang
es 'nun deui Verwalter des Herrn Mumm von Schwarzenstein
(Pächter der genannten WaldjagR Herrn Grandiean und dem
Förster Herrn Aletternich zu Johannisberg m der Nacht vom
22. zum 23. April einen Mann >m Walde zu beobachten, der ein
aesanaenes Reh aus der Schlinge nahm. Da der Thater erkannt
wurde ließ man ihn ruhig arbeiten . Am nächsten Margen
w! rde bei dem Thater eine polizeiliche Haussuchung vorgenom-
mcn wobei noch mehr Beweismaterial zu Tage gefordert wurde.
Der Thätep wurde verhaftet.

x  Bingerbrück , 25. April . Auf einem Osterausflug ist der
Kölner Architekt Schmitz mit seinem Motorrad in der Nahe
der Burg Rheinstein verunglückt.  Sch . stürzte mit seinem
Motor beim Ausweichen vor einem ansprmgenden Hund und
erlitt sckwere Verletzungen an Brust und Oberkörper . Der ^ier-
letzw wurde^ ins ^Hospital nach Bingen befördert , wo sich drei
Aerzte um den inzwischen bewußtlos Liegenden bemühten . Die
Angehörigen wurden telegraphisch benachrichttgt und sind bereits
eingetrosfen.
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tz. Nastätten , 20. Avml . In der versessenen Nach-: y-acn
121/2 Uhr brach in Niederwallmenach in der in näckncr Nähe
der Kirche belegenen tzofraithe des Schuh« «Hers Himmighofen
auf unaufgeklärte Weise Feuer aus. Drei Scheunen und einige
Stallungen fielen den Flammen zum Opfer.

* Wiesbaden , den 26. April . 1905.

Unfere Kleidung in der Uebergcmgszelf.
Die jetzige Uebcrgangszeit bringt uns bezüglich der

Wahl unserer Kleidung häufig in ein arges Dilemma . Wir
wissen üicht , sollen wir uns wann anziehen , oder können wir
es schon riskiren , eine leichtere Kleidung wie bisher zu tra¬
gen ? Kaum haben wir uns entschlossen, des häßlichen , naß¬
kalten Wetters wegen noch die wärmeren Hüllen anzulegen,
und sind ein paar Schritte auf der Straße gegangen , da hört
es plötzlich mit Hageln und Graupeln auf , Frau . Sonne tritt
aus den Wolken hervor und meint es so „gut " mit uns , daß
wir schweißgebadet in unserer winterlichen Gewandung heim¬
kehren und uns fest vornehmen , uns am nächsten Tage leichter
anzuziehen . Dann aber bleibt das TageZgeslirn gerade hart¬
näckig in einem Wolkenversteck, es fröstelt uns , wir fühlen
uns unbehaglich und der Grundstein zu irgend einer Erkält¬
ungskrankheit ist gelegt . Das Thermometer , das uns zur
Richtschnur zu dienen pflegt , ist in den veränderlichen April¬
tagen kein zuverlässiger Berather , wir müssen uns da schon
mehr auf das Thermometer in unserem Innern verlassen,
dessen Normalstand : „Wohlgefühl " uns einzig und allein bei
der Wahl der Kleidungsstücke zu leiten hat . Wir müssen
vermeiden , uns so einzuhüllen , daß wir auf unseren Gängen
in Schweiß geratheu , dürfen es aber auch nicht zum Frieren

„kommen lassen. Haben wir einen größeren Weg vor uns,
der tu beschleunigtem Tempo zurückzulegen ist, so thun. wir
gut , uns leichter zu kleiden , wollen wir aber spazieren gehen,
d. h. gemüthlich dahinschlendern , so können wir uns gern et¬
was wärmer anziehen . Jedenfalls sei man nie zu voreilig,
scdaß ein allzuscharfer Wechsel vermieden wird . Die warme
Kleidung , die wir den Winter über getragen haben , ist nicht
ohne verwöhnenden Einfluß auf uns geblieben und es gilt
nun , den Körper erst allmählich wieder mit einer luftigeren
Gewandung vertraut zu machen.

* JsstizPersonalieN . Landgerichtörath Tilemann  in Wies¬
baden ist nach Marburg , Aktuar Vanselow  vom hiesigen
Landgericht nach Franffurt a . M . versetzt.

* Mlitärpersonalien . Oberst Jakobi  vom hiesigen Füsi¬
lier -Regiment ist zum Generalmajor ernannt und mit der Führ¬
ung der neunten Jnfanteriebrigade in Frankfurt a. O . betraut
worden. An seine Stelle tritt der Kommandeur des Landwehrbe-
zirks 1 in Berlin Oberst v. Sützkind. — Oberstleutnant v.
Sch l u l l e r b a ch beim Stabe des Füsilier -Regiments von
Gcrsdorf (Knrhesst! Nr . 80, unter Ernennung zum Kommandeur
des . Jnf .-Leibregiments Großherzogin (3. Großherzogl . Hess.)
Nr . 117 zum Obersten befördert . — Major von L 0 ch0 w im
Füsilierregiment von Gersdorff unter Enthebung von der Stcl-
lung als Bats .-Commandeur und Uebertritt zum Stabe des Re¬
giments zum Oberstleutnant befördert . — Major v. Stock-
ha uscn,  Adjutant der 21. Division , unter Versetzung in das
Füsilierregiment von Gersdorf (Kurhess.j Nr . 80 zum Bais .-
Commandeur ernannt.

□ lieber den Stand der Kleinbahnen usw. in Nassau berich¬
tet der Landesausschuß folgendes : 1s nassauische Kleinbahnen
lSt . Goarshausen -Zollhaus und Nastätten -Braubach -Oberlahn-
steint. Die Einnahmen in 1904 haben sich gegenüber dem Vor¬
jahre wesentlich gesteigert, so daß der Betriebsüberschuß nicht
nur zur Speisung der verschiedenen Fonds , sondern auch zur Ver-
theilung einer kleinen Dividende an die Aktionäre ausreichen wird.
Auf der Theilstrecke Braubach -Oberlahnstein übersteigen die Be¬
triebsausgaben die Einnahmen um rund 50 Proz . Der gesteigerte
Verkehr auf den Bahnen macht die Beschaffung von 30 neuen Gü¬
terwagen erforderlich. Da es bisher nicht gelungen ist, den Eisen¬
stein-Verkehr aus der Gegend von Katzenelnbogen und Allendorf
über die Kleinbahn nach dem Rhein zu lenken, so wird zur Er¬
sparung von Umladekvsten die Erbauung eines Steiggerüstes auf
dem Anschlußbahnhof Zollhaus geplant . 2j Auf der Kleinbahn
Selters -Hachenburg ist der Verkehr in langsamer , aber stenger
Zunahme begriffen. Die Verhandlungen wegen Anschlusses der
Eisensteiligrubc Schenkclberg bei Herschbach sind noch nicht ab¬
geschlossen. — 3j Betreffs der Kleinbahn Vallendar -Wirges und
Abzweigung nach .Hillscheid liegt ein Erlaß des Ministers der
öffentlichen Arbeiten vor, nach welchem, die Frage , in welcher
Weise die Verbindung der Staatsbahnen des Westerwaldes mit
dem Eisenbahnnetz im Rhein - und Lahnthal am zweckmäßigsten
durch staalSseitige Eisenbahnbauten zu verbessern sein möchte,
noch geprüft wird .4j DieVetricbsergebnisse derBahn Höchst-König.
stein waren für das Jahr 1903 so günstige, daß auf die Aktien
Lit . A eine Dividende von 3V2 Prozent und auf die Lit. B eine
solche von 1/2 Proz . entfiel. Auch in diesem Jahre ist eine wei¬
tere Steigerung des Verkehrs eingetreten , die die Erweiterung
der Anlage- und Betriebsmittel nöthig macht. — 5j Für die
Theilstrecke Heckholzhausen-Hintermcilingen zur Fortsetzung der
Kerkerbachthalbabn von Heckholzhausen bis Mengerskirchen hat
die landespolizeiliche Prüfung der Pläne stattgefunden und die
Erdarbeiixn sind auf der ersten Strecke im Gang . — 6) Weitere
Verhandlungen betr . die normalspurige Kleinbahn Löhnberg-
Mengerskirchen sind im vergangenen Jahre nicht gepflogen wor¬
den. — 7) Die Verhandlungen bezgl. der elektr. Bahnen Schier-
stein-Rüdesheim nnd Wiesbaden -Erbenheim haben auch in die-
sem Jahre geruht , so daß diese Unternehmen vorläufig als auf¬
gegeben zu betrachten sind; 6j mit dem Bau der Kleinbahn
Oberurscl -Heddernhcim ist auch in diesem Jahre noch nicht be-
gönnen worden.

* Das neue Schuljahr . An den städtischen Volks- und Mit¬
telschulen beginnt das neu« Schuljahr Dienstag , 2. Mai . Näheres
enthält die amtliche Bekanntmachung im heutigen Amtsblatt des
Wiesb . General -Anzeigers.

— Kunstsalon Victor . Fürst Günther von Schwarzburg-
Rudolstadt hat den Kunstsalon Victor wiederholt besucht und
zwei Oelgemälde von Albert Stagura angekauft

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Sprudeljest zu Ebrcn Schillers . Wie uns mitgethcilt wird,
ist der Vorverkauf der Billeto zu dem in allen Theilen vorzüglich
vorbereiteten Feste ein sehr reger , sodoß. es, sich empfiehlt, sich
möglichst bald mit Eintrittskarten zu. versorgen. Wir verweisen
heute besonders auf die lebenden Bilder aus Schillers Dramen,
um deren Arrangement sich vor allen Herr C. I . Frankenbach
verdient gemacht hat.

k. Zur Erinnerung an Richard Wagner . Der am oberen
Ende der R . DyckerhosstschenVilla in der Nheingaustraße zu
Biebrich befindliche spitzwinkelige Platz wird z. Z . gärtnerisch
angelegt. Derselbe soll, lote verlautet , den Namen „Richard Wag-
ner -Platz " erhalten , weil an der StirnMauer des Dyckerhosfschen
Besitzthums eine Gedenktafel au den großen Tonkünstler befestigt
ist, welche darauf hinweist, daß Richard, Wagner in dieser Be¬
sitzung seine „Meistersinger " komponin hat.

* Delcgirten -Vcrsammlung des K a t h. Lehrerver  -
e i n s im Regierungsbezirk Wiesbaden . Von unserem X -Cor-
respondenten wird uns aus Frankfurt , 25. April , gemeldet:
Heute Nachmittag tagte im Karlshause dahier dir Delcgirten-
versammlung des Kath . Lehrcrvereins . Erschienen waren
von den Zweigvereinen 14 Vorsitzende und 48 Delegirte . Herr
Thömmes -Wiesbadrn begrüßte die Erschienenen aufs herzlich¬
ste. Der erste Schriftführer , Herr Müller-  Hochheim gab
den Bericht über die Thätigkeit des Hauplvorstandes und der
Zweigvereine . Der Hauptvorstand hatte 5 Sitzungen , die 29
Zweigvereine hatten 93 Versammlungen aügehalten . Der
Verein zählt zur Zeit 520 Mitglieder . Der Vereinsrechner
erstattete eingehenden Bericht über die Kassenverhältnisse des
Vereins . Die Einnahmen betrugen 2671 .75 di,  die Ausga¬
ben 2740 .15 di.  Einen recht günstigen Kassenstand zeigt die
Verwaltung der K'arlsstiftung . Die Einnahmen betragen
11498 .05 dl,  denen an Ausgaben 9903 .48 di  gegenüberste¬
hen . Auch, die Verwaltung der Schulzeitung zeigt geordnete
pekuniäre Der.hältnisse . Herr Oberregierungsrath Peter-
s e n - Wiesbaden , welcher unterdessen erschienen war , wurde
vom Vorsitzenden der Versammlung lebhaft begrüßt . Der¬
selbe dankte in herzlichen Worten . Herr Hauptlehrer Schr e i-
ner erstattete Bericht über die Rechnungsprüfung ! und be¬
tonte , daß alles in der besten Ordnung erledigt worden sei.
Dem Dereinsrechncr wurde von der Versammlung Entlast¬
ung ertheilt . Die jährlichen Vergütungen wurden um 50 di
erhöht . Der Redakteur , Herr Robert Michels-  Limburg
berichtete über das Vereinsorgan . Recht eingehende Debatte
folgte über den eingebrachten Antrag über Gleichstellung der
Land - und Stadtlehrer in Bezug auf die Gehaltsfrage . Die
Resolution wurde dahin abgefaßt , daß der Hauptvorstand der
Verbandsleitung vorstellig werden soll, bei dem zu erwarten¬
den Dotationsgesetz dahin zu wirken , daß den Lehrern ein
ihzer Vorbildung und dem Ansehen ihres Standes entspre-
chendes Gehalt gezahlt werden solle. Das Grundgehalt soll
mindestens 1600 di  betragen . Herr Urban-  Fraueustein
begründete in sehr sachlicher Weise den Antrag , wonach den
Städten fernerhin kein Vorschlagsrecht bei Besetzungen von
Lehrerstellen mehr ertheilt werden und Lehrer mit mehr als
10 oder 15 Dienstjahren nicht mehr ausgeschlossen werden
dürfen . Bis jetzt haben 20 Städte dieses Dorschlagsrecht.
Ferner wurde einstimmig beschlossen, bei Veröffentlichung des
bevorstehenden Schulunterhalttmgsgesetzes eine Delegirten-
versammluug einzuberufen . Es wurde eine Resolution zu¬
gunsten der Konfessionsschule einstimmig angenommen . Die
einmalige Zuwendung bei Sterbefällen und Pmsiomningen
von Mitgliedern wurde aus 120 dl  festgesetzt. Als Delegirte
für einen etwa einzuberufenden Verbandstag wurden per Ak¬
klamation gewählt die Herren : Thömmes -Wicsbaden , Scho-
pcn -Wiesbaden , Seck-Niederbrechen , Rektor Michels -Limburg.
An die gleichzeitig tagenden Versammlungen der Bruderver¬
eine , sowie an den Kultusminister sollen morgen Vormittag
Telegramme abgcsandt werden . Zeit und Ort der nächsten
Hauptversammlung festzusetzen, wurde dem Hauptvorstand
überlassen . Am Abend findet im St . Josephsheim in Born-
heim-Franksurt eine gemüthliche Unterhaltung statt . Tie
morgige Hauptversammlung wird ebendaselbst abgehalten
werden.

emZusammenstoß . Heute Vormittag um WO Uhr stieß ein
Wagen der elektr. Bahn mit einer Droschke au der Ecke Mauer¬
gasse und Marktstraße zusammen. Der Droschke wurde ein Rad
zertrümmert . Passagiere und Kutscher kamen mit dem Schrecken
davon.

k. Ein Irrsinniger auf dom Friedhof. Auf dem neben dem
christlichen Friedhof in Biebrich gelegenen israelitischen Theil
irrte gestern ein noch junger Mann umher, welcher durch seine
Bewegungen den Fricdhofaufseher auf sich aufmerksam machte.
Auf dessen Intervention erschienen zwei Polizisten, welche den
jungen Mann examinirten , wobei sich herausstellte, daß der Be-
dauernswerthe irrsinnig war . Nach den bei ihm gefundenen Pa¬
pieren war der Irrsinnige zuletzt in einer Frankfurter Groß-
metzgerei beschäftigt, auch soll er von wohlhabenden Eltern ent-
stammen. Heute erfolgte seine Ueberführung nach der Heil- und
Pflegeanstalt Eichberg.

* Nene Erfindung . Unter der Nr . 243895 wurde dem Kauf¬
mann Max Fink,  Louisenstraße 17 der Gebrauchsmusterschutz
für eine sehr praktische Erfindung ertheilt , die sich Wohl bald
schnell einführen wird , da dieselbe einen schr' verbreiteten Uebel-
stand leicht und einfach beseitigt. Es ist ein drehbarer Gardero¬
benhalter , der an jeden Stuhl anzubringen ist und dazu dient.
Paletot , Hut , Schirm und Stock cm den Stuhl so anzubringen,
daß diese Garderobenstücke in keiner Weise störend sind. Dieb¬
stahl, Verwechselung, das Vergessen der Garderobe ist insofern
ausgeschlossen da man seine Sachen unmittelbar bei sich hat.

* Eine Prinzessin in contumaciam verurtheilt . Die auch in
Wiesbaden sehr bekannte Prinzessin Alexandra von Nsenburg-
Büdingen -̂Wächtersbach, über deren! vielseitige Geldmanipula-
tionen wir mehrfach berichteten, wurde, dem „B . T ." zufolge,
vom Bezirksgericht Arbon im schweizerischenKanton Thurgau
wegen Konkursvergchens in contumaciam zu drei Wochen Ge-
sängniß verurtheilt . Es ist dies der Ausgang eines Strafver¬
fahrens , das , wie wir seinerzeit meldeten, seitens deS Gläubiger¬
ausschusses gegen die Prinzessin anhängig gemacht worden war,
nachdem das Kanlonsgericht in Thurgau über die in der Schweiz
gelegenen Besitzungen der Prinzessin den Konkurs eröffnet hatte.

* Selbstmordversuch .«Der leitende Arzt vom „Rothen Kreuz"
Dr . Roser  hat sich gestern in seiner Wohnung an der Son-
nenbergerstraße die Pulsadern durchschnitten. Eine Schwester
legte ihm einen Nothverband an, den er jedoch wieder abrih.
Dr . Roser ist schwer verletzt und durch den starken Blutverlust
sehr entkräftet. Die Ursache der traurigen Thal ist in Familien.
Verhältnissen zu suchen

20. Jahrgang.
* Auszeichnung. Herrn Anton Heß wurde für seine lang¬

jährige treue Dienstzeit an der Kgl. Preuß . Eisenbahn die Er¬
innerungsmedaille mit Diplom verliehen. — Der Zugführer,
weicher gestern sein 25jähriges Jubiläum . feierte, heißt Heinrich
Schilge (nicht Schulze, wie es gestern nach einem Druckfehler
hieß.)

* Nene Polizeiverordnung betreffend den Verkehr mit Trans-
portfuhrwerken . Wer innerhalb der Stadt Wiesbaden Fuhrwerke
die dem Transport von Schutt , Grund , Sand , Steinen , Bauholz
und anderen Materialien oder von Steinkohlen und Koks dienen,
selbstständig leiten will, bedarf nach einer neuen am 1. Juli in
Kraft tretenden Polizeiverordnung hierzu tzines von der König!.
Polizeidirektion ausgestellten Fahrscheines.

Doppclsclbstmord . Aus Koblenz 20. April wird gemeldet:
Die Persönlichkeiten eines Liebespaares , das sich am 17. April
hier in den Rheinanlagen im Rheine 'ertränkt hat, sind jetzt fest-
gestellt. Das Mädchen heißt Beresina Mennwig aus Hartem in'
Holland . Es war mit einer Schwester in Neuwied in Stellung;
dort hat cs sich ami Sonntag entfernt unter Hinterlassung eines
Zettels : „Ich kann nicht mehr leben!" Das Mädchen war 18
Jahre alt . Der Mann heißt F . O l g e n und wohnte in Wies-
b a d e n, er war 32 Jahre alt . Die Leichen sind noch nicht ge¬
funden.

fs . Todt aufgefunden . Als gestern Nachmittag ein hier
in der Röderstraße wohnender Mann namens Schneider
einen Spaziergang in die Waldungen an der oberen Platter-
struße machte , fand er in der Nähe des dort befindlichen Was¬
serreservoirs die Leiche eines Mannes unter einem Baume
liegend . Uni den Hals der Leiche war ein Strick befestigt,
der in Mitte durchgerisscn war und dessen andere Hälfte im
Baume an einem Ast befestigt war . Die Leiche war schon
stark in Verwesung übergegangen . Es ist anzunehmen , daß
der Mann sich erhängt hat und durch die Witlerungseinflüsse
der Strick dnrchriß . In den Taschen des Selbstmörders fand
man u . A . auch eine Mundharmonika , aber nur 1 I Geld.
Die Leiche war mit gewöhnlichem dunklen Anzug bekleidet.
Weitere Ermittelungen von seiten der Behörden haben aber
bisher die Identität des Mannes , der im mittleren Lebens¬
alter stand , nicht ergeben . Das in Kenntniß gesetzte Polizei¬
revier ließ die Leiche nach! dem Leichenhaus verbringen.

i/j Ein Graud -seigneur . Der 20 Jahre alte Frünz An¬
ton Neuß  von Köln will einer besseren Fabrikantenfamilie
angehören . Anfänglich fristete er, wie er selbst erzählt , seine
Existenz als Herrenreiter . Als er dabei mit seinem Pferde
stürzte , will er sich als Angestellter in das elterliche Geschäft
zurückgezogen haben . Weil sich später Lungenblutungen bei
ihm einstellten , will er den Entschluß gefaßt haben, einen Auf¬
enthalt von einigen Wochen hier in Wiesbaden zu nehmen.
Seinen eigenen Erzählungen nach hat ihm die Mittel dazu
eine Unfallversicherungssumme von dl  900 , die er ausgezahlt
erhalten haben will , geboten . Hier stieg er im Nassauer Hofe
ab und lebte aus großem Fuße , indem er sich das nöthige Re-
licf zu diesem Leben zu geben bemühte , durch seine Visiten¬
karte , auf der er sich als „Fähnrich a. D . und Mitinhaber der
Firma Kothe & Co . in Köln " bezeichnete. Er hatte einmal
den Versuch gemacht , sich in einer Presse" zmn Fähnrich so¬
wie zur Einjährig -Freiwilligen -Berechtigung fördern zu las¬
sen ; daraus leitete er das Recht her , sich als „Fähnrich a . D ."
zu bezeichnen . Einige Wochen lebte er im „Nassauer Hof " in
Saus und Braus . Zu seinen besonderen Liebhabereien ge¬
hörten dabei Ausfahrten , die er tagtäglich nach allen Gegen¬
den , immer aber in nobelstem >, kostspieligstem Aufzuge , un¬
ternahm . Nach Art solcher „großen Herren " verkehrte er
nicht selbst, sondern nur durch Vermittelung des Hotelpersw
nals mit dem Droschkenbesitzer, welcher ihm Pferde und Wa¬
gen stellte . Endlich aber , als die Rechnung des Letzteren sich
auf an die di  400 belief , sah sich der Mann doch veranlaßt,
einmal Bezahlung von Neuß persönlich zu verlangen , und ekj.
zeigte sich dabei , daß er vollständig ohne Mittel war . Auch
in seinem Hotel scheint er nicht im Staude gewesen zu sein,
die Rechnung zu berichtigen . Der Draschkenbesitzererstattete
darauf alsbald Betrugsanzeige . — Der Gerichtshof beschloß
die Vertagung der Verhandlung , um zunächst die Mutter des
Angeklagten als Zeugin vorladen zu können,

* Sacco , der weltberühmte Hnngerkünstler wird in der Wal¬
halla Samstag Abend 9 Uhr in ein Glashaus eingemauerl. Sacco
hungert unter ständiger Bewachung 22 Tage und Nächte. Ein
Hungerkünstler ist unseres Wissens noch nie in Wiesbaden ge¬
wesen. Sacco ist heute der berühmteste in seinem Fache und hat
bisher in allen Städten das Tagesgespräch gebildet. Sacco ist
Tag und Nacht zu sehen.

g Idstein , 26. April . Gestern Mittag um iy 2 Uhr brach in
der Börngasse in der Scheune des Lcmdwirths Adolf Schaar
Feuer  aus , welches bei Nachtzeit die größten Dimensionen
hätte annehmen können. Die angrenzenden Gebäude, 2 größere
Lager mit Benzin und Petroleum waren stark gefährdet. Dank
der raschen und wackeren Hilfe unserer freiwilligen Feuerwehr
wurde das Feuer von 4 Schlauchlinien unter Wasser gehalten und
in einer knappen Stunde auf seinen Herd beschränkt. Der Scho¬
den ist bedeutend, da das ganze Sttoh und Heu theils verbrannte
theils durch die ungeheure Wassermasse unbrauchbar wurde , je-
doch ist der Schaden durch Versicherung gedeckt. Die Ursache des
Brandes ist unbekannt.

Oie Bcmdelsfcammer
beging heute die Eröffnung ihres neuen Heims, Adelheidstraße
13, und zugleich die Feier ihres 40jährigen Bestehens durch eine
Festsitzung mit anschließender Plenarsitzung und Festbankett.

Die Festsitzung
im Handelskammergebäude begann um 11 Uhr Vormittags . An¬
wesend waren als Festgäste die Herren OberregierungSrath von
Gisyzki, Regierungsrath Dr . Seidel , Polizeipräsident von
Schenck, Landrath von Hertzberg, ' Landeshauptmann Sartorius,
Lnndesbankdirektor Keßler , Oberbürgermeister Dr . von Jbell,
Geh, Rath Pagenstecher , Landgenchts-Präsident Mencke, Ober¬
und Geh. Negierungsrath Rösler , Erster Staatsanwalt Hagen,
Tclegraphendirektor Frosch, Neichsbankdirektor Meyer , Ober-

steucrinspektor Baehr -Biebrich und Landtags- nnd Reichstags-
Abgeordneter Bartling.

Eröffnet wurde die Festsitzung durch den Präsidenten der Han¬
delskammer Herrn Kommerzienrath Fehr - Flach.  Redner
führt u. A. folgendes aus : Hochverehrte Festversammlung! Die
heutige Feier gilt der Thatsache des vierzigjährigen Bestehens der
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| Kammer und dem Einzug in das eigene Heim der Handelskam-
r mer . Ihnen allen spreche ich für Ihr Erscheinen und die An ..,eil-

nahnie an unserer Feier , durch die Sie wieder bekunden , dag
Sie die Bestrebungen und das Wirken der Handelskammer zu
fördern gewillt sind , den Dank der Handelskammer aus . Mit
Freude begrüße ich auch die Kaufleute und Industriellen , welche
als Wahlberechtigte heute hier erschienen sind und damit ihr
JnLrsfse für das nunmehr 40jährige Wirken der Kammer zei¬
gen Redner gab sodann einen geschäftlichen Ueberblick über das
Wirken der Handelskammer und fuhr dann fort : Durchdrungen
von der Bedeutung unserer Aufgabe und Verantwortlichkeit un¬
serer Stellung lassen sie uns unsere Arbeiten mit verdoppeltem
Eifer fortsetzeu . Sie werden uns um so leichter werden , als
wir überzeugt sind, daß sie nicht wie seither vielfach unberück¬
sichtigt bleiben , sondern bei einer erlauchten einsichtsvollen Re-
gierumg billige Berücksichtigung finden werden ." Der Seift des
Fortschritts und der nationale Sinn , der aus diesen Worten
weht , hat außer der Zugehörigkeit zu einem größeren Staat,

.später zu dem noch größeren deutschen Reich dazu beigetragen,
daß wir jetzt nach 40 Jahren auf eine ungemein reiche Ent-
Wicklung unseres Bezirks zurückblicken können . Jeder von uns
der sich der Verhältnisse von 1865 erinnert , weiß cs diese Ent-
Wicklung in viele Einzelzügen nachzuweisen . Leider ist es mir
nicht möglich , zahlenmäßig auf allen Gebieten und für die ganze
Zeit die Entwickelung zu zeigen , aber es dürfte doch Ihr In-
teresse erwecken , wenn ich wenigstens für einige wirthschaftliche
Erscheinungen den Fortschritt Nachweise , den wir m unserm Be-
zirk seit 40 Jahren gemacht haben . Wie überall in Deutschland,
so zeigt sich auch in unserm Bezirk in seinem heutigen Umfang
die starke Entwickelung zunächst in einer beträchtlichen Zunahme
der Bevölkerung . Die Einwohnerzahl stieg von Ende 1867 bis
Ende 1900 von 199095 um 200000 auf 309408 , also um 55 Proz .,
während in Deutschland die Bevölkerung von 1871 bis 1900 um
373 Prozent zunahm . Am stärksten zugenommen hat die Be¬
völkerung im Kreise Höchst a . M ., die sich um 150 Prozent ver.
mehrte , die der Stadt Wiesbaden , die sich nahezu um 300 Proz.
vermehrte die des Kreises Wiesbaden -Land , die sich um 80 Proz.
vermehrte, ' während die Kreise Usingen , Lg .-Schwalbach m der
Bevölkerungsziffer fast stehen geblieben sind . In viel erheb-
licherem Maße aber als die Bevölkerung selbst stieg deren Ar-
beitsleistung . deren Einkommen und deren Verbrauch . Ein Maß¬
stab der Arbeitsleistung und des Verbrauchs siud die Verkehrs¬
anstalten Leider sind für dieselben nicht vollständige und gleich¬
mäßige statistische Erhebungen vorhanden . Der Gesammtverkehr
in den Rheinhäsen des Bezirks Biebrich , Schierstein , Rüdesheim
betrug im Jahre 1874 etwa 22000 t ., im Jahre 1904 224000 t„
doch ist derselbe nicht gleichmäßig gestiegen , hat mannigfache große
Schwankungen erlebt . Ich möchte noch erwähnen , daß sich der
aesammte Wechselverkehr der Reichsbankstellen des Bezirks von
6 715 000 X  im Jahre 1877 auf 50 084 200 X  im Jahre 1904
gehoben , daß die Einnahmen aus der Erbschaftssteuer von
56046 47 im Jahre 1874 auf 361 709 50 X  im Jahre 1904 , die
aus Zöllen ron 190 820 91 X  im Jahre 1875 aus 1256 357 73 J (.
im Jahre 1904 stiegen . Endlich dürfte esnoch interessiren zu hv->
ren daß die Zahl der Einkommen -Steuerträger im Bezirk sich
von 237335 im Jahre 1892 —3 auf 49505 für das Jahr 1904 —05
die veranlagte Steuersumme von 1973 700 X  in 1892—-3 auf
3 310 055 X  in 1904—05 sich gehoben hat . Diese wenigen Zahlen
lassen erkennen , welche ungemein großen wirthschaftlichen Fort-
schritte wir unter der preußischen Verwaltung gemacht haben.
In der Hauptsache verdanken wir den Aufschwung den vermehr¬
ten Anstrengungen der einzelnen Unternehmer in Landwirth-
schaft, Handel und Industrie . Aber diese Bemühungen waren
nicht von solchem Erfolg begleitet gewesen , wenn wir nicht einem
großen Königreich , einem geeinten deutschen Kaiserreich angehör-
ten.

Was den Postverkehr anlangt , so kann man sagen daß sich
der Postverkehr in diesen 40 Jahren mehr als verzehnfacht hat.
Dazu tritt noch in dem letzten Jahrzehnt die ungeheure Entwick-
lung des Fernsprechverkehrs.

Für den Eisenbahnverkehr  stehen leider nicht so
sichere und einheitliche Zahlen zur Verfügung wie für den Post-
verkehr . Im Jahre 1882 betrug die Zahl der auf ten Stationen
des Bezirks abgefertigten Personen etwa 2129 975 im Jahre
1904 : über 4 Millionen . Ein bescheidenes Maas ; der des Ver-
dienstes um den Fortschritt darf wohl auch die Handelskammer
für sich in Anspruch nehmen . Ich darf hier wohl mit Genugthu-
ung hervorheben , daß unsere stets maßvoll vertretenen Wunsche
allezeit eine freundliche Aufnahme bei den Staatsverwaltungen
gefunden haben . Wenn wir das Versprechen geben , daß wir auch
in Zukunft unsere Pflicht dem öffentlichen Wohl zu dienen erfül,
len wollen , daß wir allezeit bereit sein werden , durch unsere Er¬
fahrungen jede Verwaltung zu unterstützen , die der Wirtschaft
lichen Förderung unseres Bezirks dient , w verknüpfen wir da-
mit die Bitte an die hohen Behörden auch in Zukunft unfern
Wünschen Wohlwollen entgegen zu bringen.

Dann sprach Herr Oberregierungsrath G i s y z k i und
überbrachte die Wünsche der Staatsregieung zum Einzug in das
neue Gebäude . Daran anschließend antwortete Herr Oberbür¬
germeister Dr . v. Jbell.  Redner nahm Bezug auf das Wer-
terfortbestehen der guten Beziehungen zwischen Gemeindebehörde
und Handelskammer und spricht insonderheit seinen Dank aus
für die erfolgreichen Unterstützungen der Handelskammer bezüg¬
lich des sich in stetem Aufblühen befindlichen Verkehrswesens der
Stadt Wiesbaden . Sein Glückwunsch gilt dem weiteren Gedeihen
der Handelskammer zu ersprießlichen Arbeiten . Zu dem Einzug
in das neue Heim verbunden mit dem Jubiläum des 4 0jähr.
Bestehens  der Handelskammer liefen Glückwunschtelegramme
des Handelsministers , des Oberpräsidenten und der Kgl . Eisen-
bahndirektion ein.

An die Festsitzung schloß sich eine ,
Plenarsitzung

in der folgende Gegenstände erledigt wurden:
Ersatzwahl in Biebrich.

Bei der in Biebrich am 14. März vorg 'enommenen Ersatzwahl
ist Herr Direktor Fr . Bettelhäuser zum Mitglied der Handels¬
kammer für 3 Jahre gewählt worden . Vorbehaltlich etwa noch
erfolgender Einsprüche wird die Wahl für giltig erklärt.

Die Ersatzwahl in R ü d es h e i m soll bis Ende des Jahres
verschoben werden , da die Wahl nur für ein Jahr Gültigkeit
haben würde . >

( Rechnung für das Jahr 1904.
Die Rechnung für das Jahr 1904—05 ist fertig gestellt . Sie

schließt mit 26238,97 X  Einnahme und 16866,71 X  Ausgabe ab.
Der Ueberschuß sowie der Erlös aus Verkauf von Werthpapie¬
ren hat für den Ankauf des Hauses und die Kosten des Umbaues
Verwendung gefunden . Der größere Thcil der Bnurechnungen
ist noch nicht geprüft und daher noch nicht beglichen.

Als Revisoren ! für die Jahresrcchnung werden ernannt:
die Herren Stadtverordneten Häffner  und SanitätSrith Dr.
H e y m a n n.

Wahl der Handelsrichter.
Nachdem durch die allgemeine Verfügung des Herrn ^ ustiz

Ministers vom 11 . 3. 1905 vom 1. 7. 1905 ab dieZahl der stelloertr.
Handelsrichter hilf 4 erhöht ist, kann aus der Zahl der in der
Jahresliste für 1905 zu Stellvertretern vorgeschlagenen
Personen eine Wahl nicht getroffen werden . In Gemäßheit des
8 10 der Allgemeinen Verfügung vom 10. Dez . 1903 (I . M.
Bl . S . 2934 ersucht der Präsident des Königl . Landgerichts um
eine Ergänzung der Vorschläge . Die Anzahl der vorzuschlagen¬
den Personen ist auf 10 erhöht worden . Im dienstlichen Inter
esse ist cs wünschenswerth , daß die zu stellvertretenden Handels
richtern in Aussicht genommenen Personen ihren Wohnsitz m
Wiesbaden haben . - - s.

Es wird beschlossen die Ergänzungsvorschlage zu machen und
die alten Jahresvorschläge zu wiederholen , im Ganzen also 10
Vorschläge zu machen . .
Zuschuß zur kaufmännischen Fortbildungsschule m Wiesbaden

Der Vorschlag der Handelskammer die durch Anstellung te*
Rektors Weder als Leiter der kausmännischm Fortbildungsschule
cnlstandeneni Mehrausgaben von etwa 3000 X  durch Erhöhung
des Schulgeldes aufzubringen , hat nicht die Zustimmung des
Magistrats gefunden . Der Magistrat besteht darauf , daß die
Handelskammer auch trotz der Ablehnung des Antrages te.
Schulgeld zu erhöhen , ein Drittel des Deficits der Schule decken
müsse . Er würde es sonst lebhaft bedauern , wenn die Handels-
kammer durch theilweise Versagung der nothwendigen finanziellen
Unterstützung der Schule ihn in die Lage versetzen wurde den
Verzicht auf die Mitwirkung der Handelskammer bei der Schule
überhaupt in Erwägung ziehen zu müssen . Dem Magistrat ftt ge¬
antwortet worden , daß die Handelskammer an ihrem Beschlüsse
festhalten müsse , daß sie zu den durch Anstellung des Rektors We-
ver entstehenden Mehrkosten der Schule nicht beitragen tonne

Für 1903—04 hat die kaufmännische Fortbildungsschule ein
Deficit von 4638,69 -J (. auszuwcisen . Die Stadt hat bereits bei
der Handelskammer einen Zuschuß von 1543,2333 X angeforte ». .

Hierzu sinket eine längere Debatte statt , ’vt welcher -̂ err
Merbot hervorhebt , daß die Handelskammer mir 2 Stimmen bei
8 Vertretrn zu schwach vertreten sei. Schließlich wird % }>' ®cm
Zuschuß bewilligt für den Fall , daß nach Maßgabe der Berzait-
nisse das Schulgeld erhöht wird . Herr Jung äugcri Bedenken ca
hin daß der Lehrplan zu weit gesteckt sei, weshalb schon Der
schiedene städtische Lehrer erklärt hätten ihr Amt niedcrzulegen,
weil die Anforderungen zu hohe seien . Der Lehrplan soll daher
in einer Commission neuberathen werden.

Deutscher Handelst ««.
Bei der am 14. und 15 . Febr . abgehaltenen Vollsitzung oes

deutschen Handelstages in Berlin wir die Kammer durch die
Herren L. D . Jung , Kommcrzicnrath Koch, Dr . Merbot vertre¬
ten . , , .

Vereinigung süd West preußisch er Handelskammern.
Am 15. April hat zu Wiesbaden auf Einladung der Handels

kammer Saarbrücken die Vereinigung südwestpreußlscher Han
delskammern ihre erste Sitzung abgchalten . Die Versammlung
war von ten Handelskammern Saarbrücken , Trier , Koblenz,
Limburg , Wetzlar , Wiesbaden besucht. Die Verhandlungen waren
rein informatorischer Natur.

Verkaus ausländischer Waren nach deutschem Gewicht
Die Handelskammer München hat angeregt es nicht mehr

zu gestatten , daß Verbrauchsartikel in abgewogenen Packeten an
ders alS nach deutschem Nettogewicht gehandelt werden . Hier
durch soll der Verwechslung mit ausländischem (namentlich eng
llschen und russischen ) Gewichtsangaben vorgebeugt werden.

Gesetzentwurf einer Maß - und Gewichtsordnung.
Den dein Reichstag zugcgangenen Entwurf einer Matz - und

Gewichtsordnung sind von Wünschen der Handelskammer berück¬
sichtigt , die Beibehaltung des % Liters und Beibehaltung der
Gemeindcaichämter in Weinbaugcgenden . Nicht beruckstchtigt ist
der Wunsch nach Ausdehnung der Nachaichungspslicht für Ge¬
wichte von 1 auf 3 Jahre , sowie der Wunsch nach Festsetzung der
Aichgebühreu durch den Bundesrath.

Unfallversicherung int Handelsgcwerbc.
Es ist von der Handelskammer Magdeburg angeregt worden

die seit 1900 eiugeführte VersicherungSpflicht für Lagernngsbe-
triebe welche mit einem Handelsgewerbe verbunden sind , auf
den ganzen Handelsbetrieb auszudehnen . Nach den jetzigen Be¬
stimmungen lind weder für den rein kaufmännischen Theil eines
Betriebes — wie Kontor , Kasse, Verkauf , Reffethatigkeit — Bei¬
träge zu bezahlen , nbch können für Unfälle in diesen Geschäfts
zweigen Ersatzansprüche erhoben werden . Der Geschäftsinhaber
ist gezwungen sich gegen Haftpflichtersatzauspruche wegen solcher
Unfälle noch bei Privatgesellschaften zu versichern . Dies wird
als lästig empfunden . Die Mehrheit der Interessenten kann d,e-
ser Anregung nicht zuzustimmen .Die private Pr,oathastpfl,chtver-
sicherung hat gegenüber der Versicherung bei der Berufsgenossen
schaft wesentliche Vortheile . Das einemal ist dieselbe wesentlich
billiger Das zweitemal ist sie mit viel weniger Formalitäten ver-
knüpft da sie keine Führung der Lohnlisten , Anfertigung der
Lohnauszüge usw . erfordert wie die Versicherung bei den Be
rufsgenossenschaften.

Eisenbahnpacketadresscn.
Die Eisenbahndirektion Mainz ersucht die Handelskammer

um ein Gutachten über die Anregung , die den Empfängern m,t
dem Gute auszuhändigenden Abschnitte der Eisenbahnpacketadres-
sen ebenso, wie es bei der Post geschieht, mit dem amtlichen
Datumstempel zu versehen . Dieser Antrag ist damit begründet
worden daß die Abschnitte von den meisten Firmen als Eingangs-

-nachweis aufbewahrt würden . Die Handelskammer hält den
Datumstempel für erwünscht . Der amtliche Nachweis hat vor
dem geschäftlichen Vermerk des Empfängers den Vortheil , daß er
bei Reklamationen - wie solche namentlich bei leichtverderblichen
Waren häufig genug Vorkommen , ohne Schwierigkeiten anerkannt
wird . . ’ .

Gutachten und Mtttheilnngcn.
Für ten September ist in Aussicht genommen , daß die rhei

nisch-westsälischen H>andelskammern die
Mitglieder englischer Handelskammern

welche die Lütticher Weltausstellung besuchen , zu einem Besuch
des Nordwesteu Deutschlands einladen . Nach einem festlichen
Empfange in Köln werden die englischen Gäste in verschiedenen
Gruppen Jndustriegegenden am Rhein besuchen . Die Handels-
kaminer Wiesbaden wird sich an der Einladung betheiligen , eben
so ist sie bereit einen Theil der Gäste zu einem Besuch von
Wiesbaden und Umgegend einzuladen.

Das österreich -ungarische General -Konsulat in Frankfurt
hat Erhebungen über das Vcdürsniß nach Errichtung eines

österreichisch . ungarischen Konsulats
ln Wiesbaden angcstellt . Die Kammer hat bereitwilligst das Kon
snlat bei diesen Erhebungen unterstützt.

Zur Prüfung des .Gründungshergangs der Firma
Hotel Nassau

(Nassauer Hast , Aktiengesellschaft sind auf Grund des § 192 des
Handelsgesetzbuchs als Revisoren Herr Kaufmann und Handels¬
richter L. D . Jung und Herr Syndikus Dr . Merbot in Wiesba-
baden bestellt worden.

Dem. Herrn Polizeipräsidenten wurden folgende ständige
Sachverständige für Nahrungsmittel

bezeichnet : für Eierteigwaren , Kolonialwaren , auslandpchen
Käse : Herr Emil Engel , für Fleisch, und Wurstwarm Herrn
Metzgermeister Weidmann , für Butter und inländischen Käse
Herr Martin Rathgeber . , „ _ u

Durch neuere Entscheidungen des OberverwaltunBgenchts
ist festgestellt , daß in Preußen die in den inneren Geschastsrau-
men der Großhandlungen und Fabrikläger benutzten

Maße und Gewichte „ ^ _
den polizeilich technischen Revisionen nicht unterworfen sind . Der
Herr Handelsministir stiöchte jedoch die Aichbehordcn auwei ^en,
auch in der Folge regelmäßig , ledoch ohne Mttw .r ung der Po¬
lizeibehörden die Großhandlungen u,w . auszusuchen um wlhustek-
len ob die benutzten Gewichte und Wagen noch in den vorgeschrie¬
benen Grenzen richtig sind . Die überwiegende Mehrheit der Fa¬
briken des Bezirks ist einer Revision der Maße und Gewicstte
in ibren Fabrikbctrieben durchaus abgeneigt . Gerate die größ¬
ten F̂irmen insbesondere solche der chemischen ' Großindustrie ha¬
ben ii6 ) aus den verschiedensten Gründen dagegen ausgesprochen.
Die Revisionen werden einmal sur unnothig erklärt , weil im
Großhandel die Käufer die Mengen der Waren durch Selb -
Verwiegung , bahnamtliche Verwiegung usw . zu kontrolliren pfle¬
gen wobei sich jede Unrichtigkeit der Gewichtsstücke bald heraus-
stellen muß ein anderes Mal werden die Revilioucn als lästig
empfunden ' weil größere Fabriken zahlreiche Gewichte besitzen,
derm wiederholte Revisionen den Betrieb stören wurde . Endlich
versprechen sich die Geschäfte keinerlei Vortheil von den Revisio-

^ Gegen absichtlich falsche Verwiegungen bieten sie keinennen. >eaen acmuj’tuuj |ui |^ c m •>.
Schutz . Nur einige Firmen haben gegen die geplanten Revisio¬
nen nichts cinzuwendeu . Von diesen ist aber wieder der größere
Weil dagegen daß ein Verzeichniß ausgestellt und Bei- bei : Jan-
delskammer ausgelegt wird , worin die Firmen - ufge uhrt werden
welche die geplanten Revisionen zulasscn wollen Nur drei F .r-
men sind bereit dazu , daß ihre Namen in das Verzeichniß aufge-
nonnncn . werden . Bei dieser Sachlage halt die Kammer die ge-
planten Revisionen weder für zweckmäßig noch durchführbar.

(Schlu ß folgt .)_

Wetterdienst
Dct Laudwirtschaftsschule zu Weil bürg a. d. Lahn.

Vopanösichtliche Witter,inr
für Dvgllfrftag , den 27. April 1915.

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe , etwas wärmer , Regensällc.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten (monatl . 80 P 'g.h

welche an der Expedition des „WieSvadener G - neral-
Anzeiger " . Mauritius,Katze 8, täglich ange,chlagen werden.

Verlobung.
Tarmstadt , 26 . April . Wie der D . Z . gemeldet w .rd,

hat att > Osiersonntag auf der deutschen Gesandtschaft in Athen
die Verlobung des Erbgrafen Karl von Schlitz genannt von
Gocrz mit der Prinzessin Amelie von Thurn und Taxis Mt-
gefunden . , .

Das Ende der Komplottasimre.
Paris , 20 , April . Die Komplottaffäve ist beendet, nach-

den , der Untersuchungsrichter die A k t e n g e s ch l o s s e n hat.
Der Prokurator wird nunmehr über die Anklageschrift eine
endgültige Entscheidung treffen . Im Justizpatast ^ nimmt
tnon an , daß hie Aligeklagten vor das Sehwlirgericht ver¬
wiesen werden.

Oer ru[lifdHapamlche tirlez.
Saigon , 26 . April . Ein Danipfer der Massagcrie Plm

rival ! der aus Poulo Kongor kam , berichtet , er sei vorgestern
Abend bei dem Kap Bake einem ' russischen Geschwa-
d e r von 9 Kriegsschiffen begegnet . Dieses Geschwader
tauschte Signale mit zwei andereri ' Kriegsschiffen aus . Alle
Schiffe verschwanden dann in östlicher Richtung . Man ver°
muthet , daß einige von Roschdjefttvensky entsandte Kriegs¬
schiffe zu der Flotte Nebogatvws gestoßen sind und Weis¬
ungen überbrachten.

London , 26 . April . Dailh Mail meldet aus Banghoi
unterm 24 . ds . : Eine Anzahl russischer Kreuzer sei außerhalb
der Kamranh bucht angekommen ; zwei Kreuzer mit drei
Schornsteinen lägen noch innerhalb der Buch !. ES heißt , daß
die Russen ihre Basis nach Hainau  verleg « hätten.

Petersburg . 26 . April . Der feste Entschluß der Regier¬
ung . den Krieg bis zum Aeußersten fortzusctzen . spricht aus
den aus der Provinz einlaufenden Meldungen , nach denen
die Behörden die Geistlichkeit auffordern , sich darüber zu
äußern , in welchem Umfange die K l ö st r r u n d Kirchen
die Regierung in der materiellen Führung des Krieges unter¬
stützen können.

Tsingtau , 26 . April . (Reuter .) Die russischen Offizie¬
re hier erhielten die Nachricht , daß die russische Flotte
die Kamranhbucht mit südlichem Kurs verlassen hätten , um
sich mit dem dritten Geschwader zu vereinigen.

Das baltische Geschwader.

Pulopinang , 26 . April . (Reuter .) Mau erwartet , daß
das dritte baltische Geschwader heute Pinang passire . Die
Behörden lassen die Zugänge zur Insel in der Nacht über¬
wachen.

Die Unruhen in Rußland.

Petersburg . 26 . April . Tie Nachrichten ans Türke¬
st an  lauten sehr bnnnruhigend . Bewaffnete Eingeborene
bedrohen die russischen Beamten , welche ihres Lebens nicht
mehr sicher sind , seitdem zahlreiche Truppen nach dem
Kriegsschauplätze äügegangcn sind.

Paris , 26 . April . Die Erplofion in der abgebrannten
Fabrik in Moskau soll durchs eine Bombe hervorgerufen wor¬
den sein , welche Arbeiter in der Fabrik vn -steckt hatten . Seit
niehreren Tagen kommen auch in Libau fortwährend Feuers,
brünste in den verschiedensten Theilcn der Stadt zum Aus¬
bruch . welche auf verbrechensche Hände zurückzuführen sind.

Petersburg . 26. April . Die Bauernbewegung
im Kreise Proskurow wächst zusehends trotz der dorthin eut-
sandten Kosaken . Die Mißhandlungen friedlicher Einwohner
in Byaliftok durch Kosaken ruft große Erbitterung hervor.
Tic Kosaken drangen auch in das Stadthaus ein . Die Stadt¬
verwaltung fordert Schutz , da die Polizei unthütig ist.
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Paris , 26. April . Petit Parisien meldet aus Petersburg
daß nach glaubwürdigen Mittheilungen die Führer der fort¬
schrittlichen Parteien die Arbeiter aufgefordert haben, sich
jeder Kundgebung am 1. Mai zu e n t h a l t e n. Deniselben
Blatte wird berichtet, daß die Semstwo-Versammlung, welche
in Moskau stattfinden sollte, in letzter Stunde untersagt war
den sei.

Wiesbadener General-Anzeiger.

lLlektro-Notationsdruck mw Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Vommert ,n Wiesbaden. Verantwortlich für
Lolitik und Feuilleton: Chefredakteur, M oritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserats Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Lar klut Krankheitsträger und
ßeilfakfor.

(©in Trostwort für Rheumatiker, Gichtiker, Zuckerkranke
und Nierenleidende,j

Unser Körper ist eine Giftfabrik . Fortwährend bilden
sich Rückstände und Abfälle des Stoffwechsels, welche, rpenn
sie nicht prompt vom Blute weggespült werden, in cergif-ten
der- Weise eine lähmende Wirkung auf den Organismus früfr
ii&ett. Dadurch werden die Lebensprozesse der einzelnen Zeh
len und Organe verlangsamt . Je langsamer aber diese»Pro¬
zesse verlausen, um so mehr nähert sich der Organismus
einem absterbenden Körper, der allen Schädlichkeiten schutzlos
preisgegeben ist. In dem (wie in einem schmutzigen Graben)
mit Abfallstossen„verschlammten" Blute finden eindringende
Krankheitserreger (Bakterien) einen guten Boden, vermehren
sich ins Riesenhafte und werden noch dazu vom Blute bei
seinem Kreislauf überallhin verbreitet ; der Mensch verfällt
in Krankheit, Siechthum und Tod.

Aber auch ohne das Eindringen von Bakterien führt die
Durchseuchung des Blutes und die Verlangsamung des
Stoffwechsels zlr Krankh,eiten, nämlich zu den sogenannten
Stoffwechselkrankheiten. D a s m i n d e rw er t h i g e B l u t
vermag die aus den Speisen ausgenommenen Nährstoffe nicht
mehr genügend zu verarbeiten ; der geringe Hämoglobin¬
gehalt der rothen Blutkörperchen besitzt zu wenig Sauerstoff,
um eine vollständige Oxydiruug (VerotenUung) jener Stoffe
(3..B. Harnsäure , Zucker) durchzuführen. Bleibt aber Harn¬
säure im Säftestrom und setzt sich gar in den Gelenken an, so
entsteht Rheumatismus und Gicht; sammelt sich durch unge¬
nügende Verarbeitung der Kohlehydrate Zucker im Blute an,
so haben wir Zuckerkrankheit. Auch Nierenentzündungen
und dergleichen entstehen leicht; denn da die Nieren gleichsam
den Filter für die Abfälle des Stoffwechsels bilden, werden
sie durch die enorm gesteigerte Menge derselben förmlich ver¬
schlammt und mechanisch gereizt.

In allen diesen Fällen ist also das minderwerthige „ver¬
schmutzte" Blut der Krankheitsträger . Wenn aber eine solche
schlechte Blutveränderung die Ursache von Krankheiten
blldet, so ist cs ganz selbstverständlich, daß nur eine Ver
besserung  des Blutes diese Krankheit beseitigen kann
Diejenige Methode hat allein sicheren Erfolg , welche eine Ein¬
wirkung aus das Blut erzielt , aus seine Zusammensetzung,
ferne Qualität und Quantität , und welche diese Einwirkung
längere Zeit konsequent durchführt . Das Blut bildet, wie me
dizinische Wissenschaften und ärztliche Praxis scstgestellt ha
ben, den einzig maßgebenden Faktor bei allen Heilversuchen
jener Krankheiten. Und zwar hat die neueste Forschung auch
endlich solch ein Berbesserungsmittcl des Blutes hergestellt in
dem „Bioson". Durchs seinen Gehalt an wirklich rcsorvicr-
barem organischem Eisen wird der Hämoglobingehalt und'
daher der Sauerstoff der rothen Blutkörperchen' bedeutend
vermehrt, was eine vollständige Oxydation der schädigenden
Stoffe , wie Harnsäure und Zucker zur Folge hat. Die oben
geschilderte, vergiftend, lähmende und erschlaffende Wirkung
der: Abfallstoffe auf das Nervensystem wird aufgehoben durch:
das Lezithin im Bioson, welch,es als eigentliche Kraftsubstanz
der Nerven diesen vom Blute zugeführt wird. Ueberhaupt
wird das^Blut allgemein gekräftigt und verbessert durch des
Biosons 70prozentigen Gehalt an Nähreiweiß . Nun gleicht
der vorher mit Abfällen verunreinigte Blutkreislauf nicht
mehr einem schlammigen Graben , sondern einem munter
fließenden Bache. Das Blut , jetzt neugebildet durch Bioson,
nimmt nun eine kräftige Durchspülung des Organismus , ein
rnneres Reinigungsbad desselben vor. Die durch eine Bio-
sonkur fortgesetzte Erneuerung des Blutes führt bald zu einer
Erneuerung der aus Blut sich' aufbauenden Zellen, Gewebe,
Organe . Immer mehr verschwinden jene krankhaften Stoft
se, welche die Ursache bilden vonRheumatismus , Gicht, Zucker¬
krankheit oder Nierenleiden. Immer Wähler und glücklicher
fühlt sich der Mensch einzig und allein durch die Kraft der
vollständigen Blutneubildung des Biosons!

Dasselbe ist fertig zum Gebrauch in den Apotheken, Dro¬
gerien usw. das l  Kilo M 3 — erhältlich und lese man die
hochinteressanten Berichte der Professoren, Acrzte, medizini-
i«llen Zeitung , sowie die Broschüre von Dr . Rob. Schnitze
„Die Bluterneuerungs -Kur ". 772/100

Ttanhp Hünrlp werden,art u. weich nur durch Gebrauch
.IX v liaUUc des au Feinbeit unerreichten nicht fetten«

a5o%V.n JE Myrrholinglycerin . 7aß/97

Städt . Volks u. Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de » 2 . Mai,

mit dcr Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen der einzelnen
Anslalten um 8 Uhr , der Versammlung der älteren Schüler
üm 9 Uhr und der Aufnahme der sechsjährigen Kinder
um 1v Uhr morgens.

Wiesbaden, den 23. April 1905 . 461
Der städtische Schulinspektor:

Müller.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Wald festen im hiesigen Gc°

meindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Waldfesten wird Veteinl' ti üiid (Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündignngen, sowie auf den auf
dem Fcftplatze etwa zur Ausstellung kommenden Taf In nnt
Bezeichnung des -Vereins bczw. des Platzes muß besonders
Hervorzehoben werden, daß Speisen und Getränke a» nicht
zum Verein gehörige Personen n i cht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder-Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vcrtriebtn oder ans s o n st i g e
Weise Gäste an gelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bczw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungszwangsveesahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark. Ferner wird den, zn-
widerhandelnden Verein u. s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Regel versagt

2. Feder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt: es ist also nicht erlaubt, daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gesetzt. Feiertagen:

1. Aus der Himmclswiese,
2. Im Eichel garten,
3. Ilntcr den Hcrreneichcii,
4. Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
aufgestellt werden) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
6. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(auf den Platzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke aufgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachnng d,u Festplötze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
die Akzise-Kasse zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen naä, allge¬
meinen Rechtsgrundfätzrn besonders vergütet werden. Hier-
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Reichsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfestc etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz u. s. w.) , welche nach der Lustbarkeilsslluerord-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestim-
nmngen dieser Ordnung entsprechend besonders anznmelüen
und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa füllige Lustbarkeitssteuec
sind im Voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die
Gebühren werden jedoch nur zurückerstattet, wenn die Benutz-
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben müßte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebsstcuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

6. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise¬
verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feurrwehr-
kontmandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachnng
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Fahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes gur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u. s. w., sowie alle, welche im Wald? lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aussicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9
des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und- der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere § 368 Nr . 0 des Reichsstrafgesetzbuches, §.§ 30
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, § 17 der Regier¬
ungspolizei-Verordnung vom 4. März 1889).

7. Waldfestc müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder gesehlich!en Feiertage abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u. s. w. oder derjenige, welcher die Er-
laubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor-
berige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905 .
"§3 Der Magistrat.

20. Jahrgang.

Freibank.
Tonncrttaa, morgens 7 Ulir , IHindcrwei -tliiges

Fleisch zweier JKinber<40 Pf.), dreier Schweine(45 «Bf.), eines
Ochsen(45 Pi .)

'.'Liederverkäufern(Fkeii'chhändleni, Metzaer», Wurilbereitern, Wirihen
lind Kostgedern) ist der Erwerb von ssreil'ankfleisch verboten.
468 Stndt. Schlachthof-Verwattung.

Bekmmtmach»mg
Montag , den 1. Mai d. Js .. Vormittags I,

Uhr, wollen Herr Friedrich Hatzmann und Miteigen-
tiimer die nachstehend beschriebenen Immobilien in dem Rat-
hausc Zimmer Nr. 42 abteilungshalber öffentlich meist¬
bietend versteigern lassen.

1. Lagcrb. Nr . ein zweistöckiges Wohnhaus, be¬

legen links der Bicbricher Chaussee, jetzt Fischerstraße Nr . 7,
mit 11 ar 51 qm Hofranm und Gebändefkache.

2. Lagcrb. Nr . ein vierstöckiges Wohnhaus, be¬

legen an dcr Ndolssallce Nr . 57 mit 3 - 70,75 qm Hof
raum und Gebäudcfläche.

3. Lagcrb. No. ein vierstöckiges Wohnhaus, belegen
an der Ecke der Adolfsallce Nr. 59 und des Kaiser Friedrich-
Ringe», mit 4 ar l8,2v qm Hofranm mtb Gebäudestäche und

aa
4. Lagcrb. Nr. 7381 ein zweistöckiges Landhaus belegen

a>i dcr Kapellenstraße Nr. 91, mit 6 ar 38,25 qm Hofranm
und Gebäudefläche.

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

,344 _ _ _ In Vertretung: Körner.
,/Die oben ausgeschriebenen Immobilien befinden sich

im^ besten Zustande ; die unter pos. 1 beschriebene Billa
Fischerstraße Nr . 7, in Nähe des HauptbahuhofS, in aus¬
gezeichneter Wohn- und Geschäftslage; iusglcicheu die unter
pos. 2 und 3 beschriebenen Gebäude, die vermöge ihrer Lage
in nächster Umgebung des neuen Bahnhofs, eine hervorragende
Rentabilität versprechen ' die Villa Kapellenstraße Nr . » 1
eignet sich vorzüglich zu Pensionszmccken- .
_ _ Die Eigentümer«

Bekanntmachung.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt die Kasse am 27 «,

28 . und 29 . ds. Mts . geschlossen.
Wiesbaden, den 26. April 1905. 472

_ _ Städtische Steuerkasse.
Auszug aus den Civilstauds-Registeru der Stadt

Wiesbaden vom 26 . April 1965.
Geboren:  Am 22. April dem Kaufmann Karl Lied c.

S .. Wilhelm. — Am 21. April dem Restaurateur Karl Dehn
c. T ., Irma Elfriede Henriette . — Am 21. April dem Bau¬
arbeiter Christian Schütz e. T ., Elisabeth Aloise. — Am 19.
April deni Techniker Wllhelm Meyer e. T„ Emilie Elisabeth
Louise. — Am 20. April dem Herrnschneider Ludwig Schäfer
e. T .. Frieda Franziska . — Am 23. April dem Biersuhrmann
Eugen Wisson c. T ., Rosa Johanna . — Am 22. April dem
Taglöhner Heinrich Liewig e. S ., August.

Aufgeboten:  Fabrikarbeiter Heinrich Daniel
Schmitt in Werne mit Katharine Issel in Hatzfeld. —
Straßcnbahnschasfner Konrad Kaul in Biebrich mit Amalie
Kauferstein in Biebrich. — Kunstschlosser Franz Urban hier
mit Frieda Weber hier. — Magazinarbeiter Emil Dansacker
hier mit Christiane Dreyfürst hier. — Expedient Karl Brauer
hier mit Agnes Heinze hier. — Rcgierungsassessor Heinrich
Schulze in Minden mit. Margarete Krause in Braunschweig.
— Taglöhner Ferdinand Bullmann hier mit Josefine Will
hier. — Bauarbeiter Karl Gruber hier mit Helene Bullmann
hier.

Verehelicht:  Am 25. April Schmied Lorenz Dern¬
bach hier mit Gertrud May hier. -% Am 26. April : pmkt.
Arzt Dr . med. Hans Wienecke in Rixdorf mit Elisabeth
Schmitz hier.
_ Kgl. S tandesamt.

Unentgeltliche
SpmhSm-t dir iiildkAittkitc LmMkMe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 1l —12 Uhr eine imentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrankestatt (ärztl. Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903,
Städt . Krankenhans Verwaltung.

Bekanntmachung. ~
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung dcr üs
hcrigcn Tarifsätze eintretcn zu lassen x

Es sollen erhoben werden^
Von einem Kranken der 1. Berpflcgungskla-ft

// v n n 2 - „ n?

n // n n „ 2 .50 „
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I'/, '-Kunden
gerechnet vom Anspanneu bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede wck' -re
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wir ben-
sallS besonders in Rechnung gestellt und zwar sin Kranke
der 1. und' 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Krank-! der
3. Berpflcgnugsklassc mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und .rfolgt -hrc Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27 . Juni 1903.
5285 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachnng.
Die städtische Fenerwache . Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von

rm  jedem Telephon -Anschluß Meldungen
//U nach Der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
5000 Die Branddirekton.
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Nen eröffnet!

gticirt* und Promenadcwagcn und Sicherheitsgurten verNett
iefkrm Kp -d ! r ?. iii . . ° » .T .schc. Kindervulte . Triumph . Lr .Uant-

Wahalla-
Etablisieuient.

Ter weltberühmte
Hunger Ltünstler

8m«
wird Samstag Abend 9 Ubr in
einem hier erbauten Glaskasten

eiirgeumuert

Kinder-,
dare Reform ,, „ d Leiterwagen - .

KB ' Alle Reparaturen und Gnmmireife werden aulgezagen. -77- -- .
Biltevon der eleganten u. erWaistgen Maare und den billigen freuen sichern

überzeugen. S* T Mein Laden.
mH * r 2 Minute » vom Kochbrunnei,.Al «5X1, WNdaWil 5, Telephon2VS8,

Pfclde-Bklkaiij.
Habe wieder einen Transport erstklass. belg

Arbeitspferde,
schweren und leichteren Schlags, zu Hause bekommen
und empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen. 465
Joseph Blumenthai MdelDldlinlg,

Telephon 2578. — Schwalbacherstr. 24.

und verbleibt in demselben streng
bewacht ohne Nabrung 497
IÄ Tage und

22  Nächte.
^auuusstr . 1->, am Kochvrunucn.
✓i - 3. Et ., 1. Zimmer irei. 437

Wslhtnlihukidel'
auf Troßstückg-iucht Schwalbachcr-
straße 37. 435
Ei » znverl . Fuhrknecht
sofort gesucht Wilhelm -rhan,
Dotzhcimerstraße 18._ 444

Ein gebrauchter
Porzellan -Herd

mit Kupserschifsbillig zu verkaufen
Schulgasse 3, Sch ubladen.  4 » .

ArSGÄr HsZ ^ SW ^ ^ G können nnell

Schnittmustern

Herr oder Dame
welche den Alleinverkauf ' von
Patept.Zuschneidesystemef. Herren-
und Damcnschuciderci aus eigene
giechnnng im Regierungs -Bezirk
Wiesbaden übernehmen wollen,
können sich eine sichere Existenz er¬
werben. Selbige u.üffcn über 2ü0
Mark verfügen Emil Mouritz,
Osterath b. Krefeld._ 857

FLLm Keller, für Flaschenbierhaudl.
geeignet, sofort zu vcrm. N.

Blücherstrab- 4, 2. Sr ._ 494

fRiquets
Lecithin-

Eiweiss-
Chocolade

I eine sofortige Stärkung
für alle Fälle.

Versteigerung
einer

Gokoniatwaren-
Ginrichtmrg.

Heute Donnerstag , de» 27 . April»
Nachmittags präcis 2 Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge wegen Wegzugs in
meinem Versteigerungssaale

elegant passende Kleider
spielend leicht seihst  anfertigen!

_ Berlin , N„ 11 . Sept . 1903. Bestätige Innen gerne , dass ich
| mit Hilfe Ihrer praktischen , gutsitzenden Schnittmuster , ohne
J iade Vorkenntnisse , meine sämtliche Garderobo anfertige und
* dadurch viel Geld spa - ,, „Frau Bertha B.

Im Oktober 1904 allein gingen 116 ähnliche Schreiben ein . "SPSS

Alle ltlank ’s Schnitte sind vorrätig >° *"«
Zur Auswahl von Schnitten verlange man

Eine Hausfrau
schreibt:

Schwalbacherstratze 21,

Schöll mövt . Zimmer zu v-rm.
2s Näh. gianentyalerstr . 7 , Mtlb,
Part ., rechts.  442
AAĤ öbl. Zimmer mit zwei gut.
Wl Beilen zu venu . Körner-
siraße 3. Hth . ' - St ., r . 445

B'ank’s Modenblatt gratis bei
Joseph Poulet , KiSa^rss.

Cvüt ein 14-jähr. traft . Piädchen
«V wird Stelle in kleinem Haus¬
halt gesucht Körncrsiraße 2 , HthS..
1. St ., rechts.  446
»redanstr . 3, 3. St ., r . möblirlcs
^»7 Zimmer mit 1 oder 2 Bellen
sofort zu vermieten.  440

Herderstr. Iß,
Part ., links clcg. möbl. Zionncr.
monatl , mit Frühstück 25 u . 30
auch wochenweise. 4o9
z^ ermaunstr . 19, 3. St . , 1 gr.
«A Zimmer , Küche, Mans - und
Keller per 1 . Mai oder später zu
vermieten. Näheres Sedanplatz 3.
Part . 438

E
Kleine

in noch neuer Sportwagen,
? doppes., Patent , zu verkaufen
-ine Schwalbacherstr. 8 , 1. 476

Mjt.fRljraiiuii
esucht Sedanstraße 3. 477

wiädcht
zum Flafchenspülen gesuchtS -dan-
straße 3. 478

Lehrling
mit guter Schulbildung für meine
Kolonialwarengroßbandl . ges. Ed.
Wevaandt , Kirchaasse34 . 47r>
^ » Reinliche Arbeiter erhatten^Loĝ s
t » Ellcnbogcngasic 7, m" r "
Dach, links.

^ ^ ialramstraße 25,

Bdhs
473

im Stv . nt
. , eine kleine Dachwohn, auf

1, Mai zu verm. Preis 15 Mark.
Näh . im Laden  479

L Ooupte Jauinuagtii
Äailord -. PHcaton, Milchmagen und
neue Federrollcn zu vcrk. Herrn
mühlgaffe 5

nachvrrzeichncle Laden-Einrichtuugsgegenstäiide:
Ladeu-Neal mit 48 Schrrb-

laderr, Gefachen u. verschlietzbarem
Glasschrank, Ladentheke 2,45 kg.,
Erkergste » mit Giasstlntten, Neal,
Leiters großen 2thür. Glasschrank,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 499
Besichtigung gerne gestattet.

'ßeorg Säger.
Auktionator a Laxatov ^

27  Schwalbacherstr ciste '27 .

¥m Wie urteilt man über

„Klio ” ?

<
i
c
c

<
c
<
€
<
c
c

<

z grötze LersteigeruRstsge:
^ _ - . L.

Donnerstag, den 28 ., Frertag, den 29 ,
und Smnstag, den Aprrl,

jedesmal Vormittags » V- «ud Nachmittags A '!- Mr lwginnendtver-
ftciqcre ich zufolge AuftrchgcS der vereinigten Conscktionv-Gcschaftc zu ^ >e^
baden wegen vollständiger Geschäfts Ausgabe den Rest der aus
dem Concurs der Firma Gebrüder Bastian , dahier , her¬
ruhrenden und anderen Waare », bestehend aus fertigen

ica -ßii- tttief tniibhiactooeii
aller Art , sowie

Stoffen für Anzüge, fatrfofs uni Kosen
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung >n dem seit¬
herigen Geschäftslokale5plF°27  Kirchgaste 27. "dJ

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht ans den wirklichen
Werth . Die gesammte Laden-Einrichtnng ist per sofort billig zu haben.

Der Auktionator: fiewrjt Jäger,
471  Schwalbacherstr aste 27.

D
)
>
D
>
D
Z
>
D
Z

Die uns täglich zugohenden Anerkennungs¬
schreiben und Nachbestellungen beweisen , dass unsere

Patent -Eüllfeder „IQio“
infolge ihrer Vorzüge : Verwendung jeder gewöhntet
Feder und Tinte , kann in jeder beliebigen Lage in
der Tasche mitgeführt werden , Schmutzen gärvzheh

«Ä 1 tatsEclilirls die besten sind - ABW
Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher

neulich * einen Halter bei mir kaufte , erklärte , dass
ihm selten etwas in seinem Leben so imponiert hätte,
wie der einfache und doch allen Anforderungen ent-

ear -w » sprechende Mechanismus Ihres Halters . Für uns
Deutsche ist „ Klio “ der einzige anwendbare Füllhalter . Ihr

J , T.osuncr ..Fort , mit den Tintenfässern “ ist sicherlich

- aÄa o i rr (% i . . . . . ^ A. * * ^

443

l grojjes Alkes Mer-
zu verkaufen oder gegen ein leicht.
>u vertauschen. Näheres in der
Exped. dS. BI. eOO
a * lauet |tr . 56, Part .. 1 Zimmer
4 ?. und Küche zu verm. 503
3 Geige»_ Walram>
straße 5, Part . , recht«. 503
Gin rentabl WohnhanS
gesucht im Preise von 80 —100000
Alk., mit guter Anzahlung in ver.
kehrsr-ich-r Straße . Off . niedcrzul.
n. 3 . IV . 486 in der Exp-d. ds.
BkaiteS. _ 488

Biquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

Lsll>iit«ir-Gtsch.
Einem ausgeweckten jungen

Mann mit guter Schulbildung ist
Gelegenheit geböte», gegen ent¬
sprechende Vergütung als

Lehrling oder
Volontnir

wirtjchastz-verpachtung

in unsere Durcaux einzutretcn u.
sich mit den Expcditionsgeschüften
(Inseraten- Abonuenlenwesen:c.)
vertrant zu machen. 48 3
WicsbaS . Verlagsanstalt

Emil Bommert.

Cur-l-Verem. lVierbaöm. Gegr.1846.
Durck) den aus Gesundheittrücksichten erfolgten Rück¬

tritt unseres seitherigen langjährigen Pachters ^werden die
Lokalitäten unseres Nereinshauses Hellmnndstraßc 2»
per I . Oktober d . I . pachtfrei.

Leistungsfähige Bewerber wollen Angebote bis spatesten»
d I an unierzcichncten Vorstand richten ; . solche, welche

bereit « in größeren Wirtschastsbetrieben tätig waren , erhalten den Vorzug.
Die Pachtdediiioungen sind gearn Einsendung von Mk. 3.50 bei unserem
Kassierer, .sierrn Alagislratssckrctär K . Koiditsr ., Hellmundstr . - o,
erhältlich. Zuschlagssrist 30 Tage . „

Der Vorst >,nv dcö TnrnverctnS Wiesbaden.
Herrn . Carstens , A . Ohlgart,

1. Vorsitzender.  1 . Schrisil ührer.

r ^ iir ein lnrslges gröft rrS
lstf Vureau  wlro ein intelligenter
junger Mann , 15—18 Zähre alt,
ol« 482

Schreibgeljilfe
eine Wohltat für Kinder
— doppelt so nahrhaft als

Fleisch.

gesucht. Offert , mit Zcugnißab
schrillen, GehaltSsorüerung und
nähere,, Angaben uut . II . <>-
482 an die Exp. d. BI.

Verzeichnis.
der in der Zeit vom 15. bis einschließlich 22. April d. Js.
bei Königlicher Polizei-Direktion angcmeldctcn Fundsachen:
Gefunden:  1 silberne Damcnuhr. 1 Damcn-Ncgcn

schirm, 3 Portemonnaies mit Inhalt, 1 Brosche,
goldenes mit Brillanten besetztes Anhängsel(zu einer
ilhr oder einem Damcngiirtcl gehörig), 1 Brcrt mit
Nnmmcrplatte von einem Automobil, 1 goldener
Manschcttenknopf, 1 Ätvßkarrcn, 1 Pferdedecke, 1
Kinderstrohhut, 1 Fahrschein Basel-Frankfurt mit einer
Anzahl Platzkarten, 1 goldener Trauring.

Z n a e l a u f en : 5 Hunde.
526 König!. Polizei-Direktion. WieSbavcn.

HnT und Losung „Fort , mit den" Tintenfässern “ ist sicherlich

" ' “ S * .» » » . » » » Stück . ,
Mit Selbstfüllvorrichtung (füllt und reinigt sich selbst)

Mark 5 per Stück.
' Ueberall erhältlich , wo nicht direkt . Porto 20 Ftg.

Wenn Sie uns duich Bekanntgabe der Adr . Ilires Sehr ei d wäre n-
Ueferapton nachw .eisec , dass derselbe „Kho nicht fuhrt , liefern
wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar
' 1 Woche zur Probe .
portofrei unt . Nachn . n . zahlen wir , wenn nicht konvemrt bei
Küeksendg . innerhalb dieser Zeit den Betrag zurück . Herr Rob.
Dorfeldev , Bill -Fabrik , München , schreibt u . a . : Von Ihr . „Klio-
Füllfederh . welchen ich heute bereits drei Jahre gebrauche,
wollen Sie ' sofort meinem Freund . . . ein Exemplar p. Nachn.

ZUd6 Anfertigung von Arbeiten in Schreibmaschinenschrift , und
Vervielfältigungen in allen Hauptsprachen sauber und schnell.
Niederlage der „Continental (Schwestermasch . <1 Underwood)
beste -Masch . der Welt M. 375.

Schreihmaschinsnliaus Stritter,
Röderallee 14.

Papierlager und Copirbiiehsr.
Schreibmaschinen fast aller Systeme stets auf Lager.

2226

Gold
7**•Elektr..Lichtbäder®*“*

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aery .tiich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eiaene starke Kochbrunnenqueile im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut ge heisst-
Telefon 8083 , Badhau » Enghsh spoken

^Zum goldenen Ross 1.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . "" ->9

« | lbr-cht,straße 13, 1. St ., ein g.
jit. Gartcuz . zu v-rm. d-sgl.

im 3. . St ., 1 Ich. Zimmer nach d.
Straße gelegen. 491

freuudl . mdbl. Zimmer fofort
zu vermiethen Sedanstraße 10.

Ein tücht. Knecht ges.
Adlerstr. 67 , 1. St . 498

Verlöre»
wurde  am 2. Ostertage auf dem
Wege Westendstr. —Wellritzstr cm
gold. Trauring gez. W . H . 1891.

Gegen Bclolmung abzugeben
üPestcudstraße 5, Seitenbau , 2
Stock. 496
SliliidicvpUu 4, schiincr grog-r
^  Laoen (sehr geeignet für
Friseur) p. 15. Aka, zu vm. 493

|Ripets 16661,5
Lecithin-

IEiweiss-
Chocolade

13 mal so nahrhaft als
Chocolade — köstliche

Nahrung.

■-'

—
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Heute und morgen

■Pf ennig -Tage ^
&iffarx

Wi sbaden,
llai *ktsti *asse 14 , am Schlossplatz.

Zum Verkauf kommen nur an diesen
beiden Tagen:

BIousen-Eeste, Sf "5 gg Pf.
Ripps=Pique,2 „ 90 »
Linoleumu. Wachstuche 90 -
Markt-Taschen , schwarz, Ia., Stück 90 „
Wachstuch -Schoner 3 „ 90
Weisse Taschentücher,

Linon , 0 Stück 00 »

Küchen-Handtücher,
Bett -Vorlagen
Manschetten
Herren -Kragen
Kravatten
Hosenträger
Herren -Socken

grau, 6 » 90
2 Stock 90
3 Paar 90

6 Stück 90
6 „ 90

2 Paar 90
4 .. 90

2 Stück 9Q
Stück 90

3 Meter 90
90
90

3
3

Extra weite Hausschürzen Stück 90
Schwarze Schürzen-Reste zu 90
Blaue KüchefrSchürzen

2 Meter 00

Stickereien 2 st ück  90
Strickwolle, Ä ,2 sw-g. 90
Kinderheimen
Knaben-Hösehen
Bett-Cattune
Vorhang-Cattune
Manilla zu Vorhängen
Meuble-Crepe zu Sopha-

bezügen, 130 cm breit,
Tischzeug, farbig
Bett-Tücher ohne Naht,
Weisse Tisch-Tücher
Servietten
Kommode-Decken
Biber-Reste 3 Meter 90 „

Aussergewöhnüch billig!
1 grosser Posten hochfeiner

Mleiderstoffe,
schwarz und farbig,

wird jeder Meter zu 90 Pf. abgegeben.
Bei 2 Mk . Einkauf

2 Sopha«Schoner gratis ! t
454'

90
.. 90
»» 90

90
3 Stück 90

.. 90

►
Li
p

o
N
=s
«
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a
s
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Käse-, Butter-, Eier-Special-Geschäft
Cr . Malsch Waclif .,

Inh. Fried . Feubel,
Markistrasse 23 , Blücherplatz 4 , Röderalle 9.

Grösste Auswahl in
in- u. ausländischen Käsesorten,

vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen.
Feinste Süssrahmtafel - u. Land-

Butter,
frische grosse Eier von 6 Pfg. an.

Täglich frische Trinkeier aus nur
ersten Geflügelzüchtereien.

Westfälischen Pumpernickel.
Nur allerfeinste Thüringer und

Braunschweiger Wurst- und Fleischwaren.
Grosse Auswahl iu

9188  Delicatessen.
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Telefon 2816

Willi. Sauerborn, Handelsleiter,
4 Wörthstraße 4.

Gewissenhafte Ausbildung von Herren u. Damen zu Perfekten
Buchhaltern». Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterrricht. Dküßiges Honorar.
Keine Borauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme Beim Hin-

scheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutier, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Amalie Lind geb. ijeurich,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Wiesbaden , den 27. April 1905.
Familie Heinrich Lind . 480
Familie Ferdinand Henrichz Zugführera. D.
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Viktorian Berlin,
Zweigbureau der General-Agentur

J. M. Geis.
Verlegung von Bismarck ring 21 nach

Riehlstr . KZ».
Versicherungs -Bestand der Gesellschaft Ende

1871 in Leben Mk. 1,093,524,838
Barvermögen Mk. 424,408,886
Ueberschuss Mk. 20,790,358

Dividende der 1878 Versicherten 78 %'
Auskunft und Anstellung von Inspektoren

und Vertretern durch

General-AgentJ - Schad,
Riehlstrasse 15. 441
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Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den l>. Mai , Abends 8 '/- Uhr,

im Restaurant Friedrichshof , Friedrichstrasse 35:

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Wahl eines Vertreters zu dem Verbandstag in
Stettin.

2. Besprechung der Herrentour, welche nicht am
7. Mai stattlinden kann.

3. Sonstige Vereinsangelegenlieiten
4§i Den Vorstand.

Alle Schulbücher
neuester Auflagen, neu und meist auch.antiquarisch.

Buchhandlung Heinrich Kraft , Antiquariat.
Kirchaasse 30 . Wiesbaden . Kirchnasse 30.

Bauplätze
zu verkaufen

an der Nheinqaner Strafte , Kiedricher Strafte und
Bahnhofs Terrain . 464

Näheres Nengasse 3 , Part.

Hochbantechniker,
gewandt im Zeichnen und auf Baustelle für Landeshaus¬
neubau sofort gesucht. Schristliche Meldungen mit
Zcugniß-Abschriftcn, Gehaltsausprüchenund Angabe des
Eiutrittstcrmilics sind zu richten an Neubaubureau des
Landeshauses, Herderftraße5. 490

Der bauleitende Beamte:
D pl.-lngen. K. Trambauer.

Ei, ei, ei!

Pilo macht die Schuhe blank,
Dass es eine Freude,
Und es rufen „Gott sei Dank !“
Jetzt schon alle Leute :
Herrlich ist die Wichserei,
Hoch entzückt die Frauen,
Jeder flüstert ei ei ei,
Kann nicht satt sich Bclianenj

4190

Zahn -Atelier
Frau C . l >ielz 9 Wwe,

8, Part. Adolfstrasse 8, Part. 8143
-------- Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen . -
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Brückenarbeiten.

atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt

Cir .- In ; .
Bahnbo/str.

GegenMonatsratenm 2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.

Bial & Freund in Breslau II.
IUusir . Preisbuch No.  7 -22 aUf Verlangen gratis und frei.

Vertreter gestick t!

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Musik-Werke
selbst¬

spielendesowie
Drehln-

strumente
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall-
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Wegen Aufgabe des Geschäftes
dl Hirni »««Irv-  Geschäftsbüchern , Brief-

v 4 g ordneru, Brief -, Kanzlei -,
Konzept -, Packpapier pp. und sämtlichen Bureau¬
artikel , sowie alle in das Papier -, Schreib - und
Zeichtnfach eiuschlagende Waren zu billigsten Preisen.

Nur Schnltzrfte
werden als Spezialität in bekannter bester Duali¬
tät weiter angefcrtigt, worauf ich Lehranstalten und
Pensionate ganz besonders aufmerksam mache. 8545

Papier- u. Schreibwaren¬
handlung.

Kirchgafse 40.
W. Hillesheim,

v ereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Controlf - Marken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Grnvir - und Münzanstalt , G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emaillirwerk.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach, 856

(Äteiitgaffe 6, 2. r , schon möbl.
'W Balkonzimmer gleich zu vcr-
miethen. 460
^Ikichstr . 14. 1. 1. , k. 1—li ©c=
*47 schäftsfräul. ein sch. möbl.
Zimmer »:. Pension ä 45 Liark
haben._453

Mk. 20,000«8 _W?
aus 2. Hypotd. zu vergeben durch
H . Schcurer , Biebrid) a. Rh.,
Wi helmstr 24, u._854

§rLeines Haus
mit Laden, sehr geeignet z. möbl.
vermiethen, prcisw. zu verk. Gest.
Off. nur v. Sclbstreflektanten sub
A . I . an die Exvcd. d. Bl. 85 >

0 eerdbeiisir. 13, pth., 1. lks.,erhalten reinl. Arbeiter sch
Logis. 459

Ibrechiurajzet>9, i , em möbl.
*4" Zimmer per 1. Mai zu ve»
mietben_ >_ 458

lvrcchtnr. 3u, i Dachwohnung,
3 .Zj„i , Küche u. Keller, p.

i . Mai zu gm. Näb 1. St . 456
HI Ivrech str. 39, 1 mV bl. Alans.
"4" per svf. ob. später zu verni.
Näh. 1. St . 457
siÂ arlhie Bct:steUen ii  3 Mk.,

Kleiderschränkev. 8 Mk . un,
Sophas 3 Mk., Ottomanen von
15 Mk. an, Tische, Stühle, einzelne
Sessel. 3 Eisschränke, Sekretär,
einige Noßhaarinalr., Nachttische
u. s. w. billig zu verk. Adolfs,
altce 6 Hinterh . 455
iXeUtmiubftr . 15, eine ich. teere

Mans. fof. zu Bin. N. P . 600
«iDjiUeukvlvuie Eigenheim.

2-Zi»imer-Wobn. p. 1. Juli
ZN verm. Näheres Eigenheim-
strane 1, 1._463
^tMeajamterletjrl . gef. E Stöger,
r&rl  Mechaniker , Hermanu-
strasic 15._462
>pLluchernr. uö, 3, tts., möbi.

Zimmer z» verm. 450
cknng 31. 2. Ils.. möol

Zimmer nt. 2 Betten an 2
beff. jg. Leute z„ verm. 449

Kuchcnschrankf. 6 M . z»
zu verk. Oswald Luckenbach,

Hellmundstr. 29._448
Sttl *üül. Zimmer m. 9 Betten

ait nnst. Leute zu verm.,
ev. mit Pension. Zn erfr. in der
Exped. d. Bl. 467

<̂ g. Mädchen in kl. Hansh. nach
Lq.-Schwalbach ges. aus gleich

ober i . Mai. Näheres Kärner-
straste4, Part, rechts._ 474

Ei» junger, saubererHansbursche
per 1. Mai gesucht. Stciumaun,
Kaiser Frredrich-Rinq 6. 466

L̂ Alücherstr. 9. 2. Et. 1., sch.
mödl. Zimmer an beff. Herrn

zu vermieihen. 447

Architekt,
künstlerisch begabt, mehrere Jahre
im Ausland thätig, durdiaus
flotter Zeichner, gewandter Dar¬
steller, mit Romanisch, Renaissance
und modernen Formen vertrant,
sicher in Construktion und Detail,

fiuljt Stdlmtö.
Gefl. Offert, u. A . Ii . 434

an die Exped. d. Bl. erbeten. 451
—m- --

Gebleicht
wird von jetzt an obere Wie - ,
landstrnsie bei 1'r . Thiel , !
Ble>chanstalt. _öOl
(ein 14fiilir. traft. Mädchen j
>2̂ sucht Stellung in besseremq
Haushalt. Nüh. Blücherstr. 7,1
Htd., Part, lks._489 1
Lch . teere, heizb. Maus. z. verm.
rr  Blücherstr. 15, 1, St 1. 492
Äerc sucht »oillomiiifii ungen.
eg  möbl. Zimmer. Off. ni. Preis .
unter Ii . M 488 an die Erp.
d. Bl. _j _ 487

Soeben erschien;
Bier Lieder

von A A »I m a « «,
für eine Siiigstimme mit Piano i

von H. Michaelis.
Preis Mk. 2.—. 486

(Srnlt sdjtlltulrrrg,
ffir. Burastrasic 9.

Hermannur. 20  wird ein zuver-
lüsstgcr Fnhrknecht sofort

gesucht. 470
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Warum sind die Zähne so teuer?
Besonders durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist : . Grosser Umsatz

auch Unbemittelten den Genoss eines künstlichen Zahnersatzes bitten za können un eree nen ^ im Monde und naturgetreues Aussehendass iede Garantie für schonend schmerzlose Behandlung, für Brauchbarkeit beim Essen, für absolutes .bestsitzen immunue unu ua b
der von uns angefertigten künstlichen Gebisse gegeben wird, und verpflichten wir uns jedem Patienten den

vollen Betrag sofort zuräckzumiiieo,
wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist, oder der betreffende Patient auch bei uns keine Hilfe fand.

Ohne
Weitere Kelrenkeeten für scheneudst . BeLaedlueg und T. n . tü » dl g. d «. « «»-- ' <" “ i '“ !

Ganze Gebisse ( 28 Zähne ) von 42 Mk . an.
TT T 1 -I von Wiesbaden und Umgebung! Nicht jeder kann so grosse Preise zahlen,Handwerker- und DUrffertamilien wie  bisher üblich, darum fort mit der alten Preisberechnung.

. . . . n , * ayg « an und werden solche
Umarbeiten nicht passender Gebisse von1ML an— Reparaturen voni im. sofort erledigt.

* aaa w sollten mehr ausgezogen werden. Jeder noch so kranke Zahn wird bei uns geheilt

Heute Zahne und Wurzeln̂°°uE-l°-°--hiettund^^ d̂ EhMg-npze.-.°n-
Zahne Ohne Gannienpiättet)M. Stiftzähne, Kronen nid Brückenarbeifen.

Plomben V„D1 Ulk . . Goldplomben ™5 Mk.Schmerzloses Zahnziehen garantirt.
erik . Zahn -Praxis Union

an.

Langgasse 4 I.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 27. April 1905.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orchcsters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRiVitR.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharau“
2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag“
8. Intermezzo in E dar
4. Valse aux flambeaux
5. III . Finale aus „Der Freischütz“
8. Ouvertüre z.u „König Stephan*
7. Serenade
8. Potpourri aus „Die Gondoliere“

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Martha“
2. Seöne de ballet
8. Cavatine aus „Lucia“

Harke-Solo : Hen Hahn.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

4. La Source , Hallet-Suite
6. Vorspiel zu „Faust“
6. Unsere Edelknaben , Walzer aus „Ein Hoch-

und Ee .itschmeiater“
7. Für Herz und Gemüth, Potpourri

H, Hotmann.
Ander.
Brabms.
Fahrbach.
Weher.
Beethoven.
Brnga.
Snllivan.

Flotow.
Czibulka.
Donizetti.

Delibes.
Gounod.

Ziehrer.
ltomzak.

K-kiMe D ZWsM
Tonuerstag. de» 27 . April 1905.

45 Vorstellung 114. Vorstellung. Abonnement 0,
Hoffmanns Erzählungen.

PhanlastischeOPer iu 3 Asten, einem Prolog und einem Epilog
Jules Barbier Musik von JacqueS Offtubach.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mann>laedt.
" ' Herr Elmblad,

von

rOlympia
Giuiietta
Antonia
Niklaus
Hofsmann
Spalanzani
Nathaniel
Herrmann
Erespel .
Cochenille "1
Pitichinaceio.
Franz )
Coppclius
Daperlutto
Mirakel
Luther
Schiemihl
Elnê Stimme

Regie:

Mönche
deS

CisterziciiferklosierS
St . Bernhard.

Otto Kienscherf.
Friedr. Koppmaun.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager,
Rudolf Bartak.
Aribur Roberts.
Heinz Hetebrügge.

Friedrich Dcgcner.
Star Albrccht.

Theo Ohr-
Clara Krause.
Eise Noorman.
Hgns WilhelmY.
Gustav Schnitze.

I

. Frl. HanS.

Frau Schrbder-Kamins'y.
. Herr Sommer,
. Herr Engelmann.
. . Herr Frcderich.
. Herr Schuh.
. Herr Adam.

Herr Henker
Herr Wntichel.
Herr Maicher.
Frl. Müller.

KSnigl Hosthealer
nme . . . . . .

Toppelius I £ erc  N ^ dörfser vom. „
* Dopertutto . v ju  Stuttgart o. G."Iirakel )

u l. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Uhr. Gewöhnliche Preise. — Ende272  Uhr.

Mirakel
Nach dem

Anfang7

Re $Menz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Ranch.

Tonnerstag , den 27 . April 1802.
225. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-Billets gültig.

Zum 14 Male:
Novität : Novität r

Tie Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Der Prior
Der Subprior,
P , Fridolin,
B. Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad.
Fr . Erhard, )
Fr . Paulus , < Kleriker
Fr , Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grelhe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostersörster

Mönche.
Nach dem 2. Akt- finden größere Pausen statt.

Kassenöfsnnna üfi, Uhr. — Anfana 7 Ubr, — Ende tî „ Uhr,

Walhalla -Theater.
Das neue Programm vom 16. bis 30. April hatte einen

Klesea -Elrftolg;!
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family Lorch,
Les Röders,

Adams Bauern-Trio,
Barowsky -Trio,

Die 6 weiblichen Rastelbinder,
sowie die übrigen fttfpakiionen.

Preise der I’ lälv .c wie gewöhnlich.
Votzngsk «rten an Wochentagen gültig.

Knssaöffuung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
WalbaHi - naHDtredanritnt täglich Abends 8 Uhr:

KOHZEBT des Wiener Salon-Orchesters . 4?
r , 1 f : Entree fr
Entree frei _ _ _ __ __

Y a r i 61  e Biirgersaal.
Poni *0 . April bis auf Weiteres:

anünchnsr EnsembJe.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr. Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade, ergebenst ein 10Die Direktion

Wiesbaden . Stiftstrasse 16.
Allabendlich r

Die Franengarde.
Gns Camaneili -Du « .

Möhrings Miniatur-Theater «5
und das übrige glänzende Programm.

Konzertes„Brei Könige“, WnEr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: kontert ; fc°S Damen -Troinpeter-
Corps und Streich - Orchesters „ \ l € TOltIA ‘ ,
Dir. I . Mönch.

>
>>
)
)
>1Leipzig-

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerhslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Keinliold FrObel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:

„Das FrOhel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 788
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Wohnungs-
Anzeiger.

niiethgefüdie
>ür meine Tochter
Sommeraufenthalt

Monat Mai, Juni möbl. Zim.
mit oder ohne Pension.

Offerten mit Preisangabe unt.
8 . II . 851 besorgt die Exped.
d. Bl. 851

Vermistkungen

Z«

uetnüctljfü
Iper 1. August, Ecke
Bicrstadter -u.Boden-
stcdtstraste» 5 2Ain.
vom Kurhaus und
ttönigl . Theater , die
beiden ncnerbauten
Etagen - Villen, mit
großen Veranden u. Bal¬
lonen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender
Aussicht aus das Tannus-
gebirge. Jede Villa enth.
je 3 hochhcrrschaft-
liche Etagen - Wohn¬
ungen , bestehend aus je
S grosteu Salons u.
Zimmern , gr . pracht-

Ivoller Diele, Bade¬
zimmer, Toiletten- und

! Tloseträumen, groß. Heller1
Küche. Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern re., AlleS in

IhochelcgantcsterAuSstattung u. neuzeit¬
lichem Comfort . Beide
Villen enthalten elektrische
Personen-Ausz., je einen|
reich mit Marmor ausge-
statteten Hauptaufgang,
Lieserantentreppe, Nieder-
druckdampf- u. Gaskamin-
Heizung. Elektr. Licht,

| wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-

| Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Villa
kann aus 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

I Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Pläne

| bei 192 I
Christian lleckel,

Bureau:
„Hotel Metropole".

Silldmjtr. 10,
Vel-Etage , Ecke Luisenstraße,
hochhcrrschaftlichcWohn¬
ung von v Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, List :c.
Der1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Vurean Hotel
Metropole. 488

Nr . 98. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

^aifer -Friedrichring 19
JV ist die von Herrn Geh.
Rat Hildebrand innegehabte
hochherrschaftiich eingerichtete 2.
Etage, 6 Zimmer, Küche mit
Speisekammer, 1 Balkon, nebst
reichlichem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst
oder Schützenhofstr. 11 im Ban-
bureau Rchdold . 9097

/Alcharnhorststr. 12,'S  und3Zimmern

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die1. Etage,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn Dl ' , med.
Hayinann bewohnt wird, per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermiete». ^ 8787

Conrad Vulpius,
Marktstr., Ecke der Reugasse.

Wohn, von 4
i Zimmern per Juli od.

Oktober zu venn._ 422

Sie in nalle 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern.
Küche und Keller sofort zu ver-
liiieten._ 8825

Zietenring 12,
Ich. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Banbuiean. 1880

«larstf . 22a, 1. Et ., 2 Zimmer,
Balkon und sonst. Zubehör

per 1. Juli z» verm. _372
rtiblccflr . 11, 2 Zimmer. Küche

und Keller auf 1. Juli zu

7 Zimmer.

WilhMrajic 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
ceichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

vermietben. 424

LHleuban Rheinstr. 43, sch. 6-
ww  Zim.-Wohn. m. 2 Tr.,
Gas, elektr. Licht,.Bad, List, 3
Balkons u. reichem Zubh. per
sofort zu verm Näh. daselbst
Blumenladen. 420

3um1. Juli ist die Villa Park¬straße 20 ganz oder getheilt
zu verm. Feinste Knrlage, Central-
heizung, Gas u . elektr. Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen 86263

Aklmllserftrahk 17
ist die hochherrschastliche, ganz
der Neuzeit entsprech. einger.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Mails, nebst
reich!. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) P. I . Olt. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bei
W . Behbold , Schützen-
hosstr. 11, Bureau. 9096

5 Zimmer.

(̂ otzheiinerstr. 64, 3, schöne
^ luftige 5. Zi»>.-Wohnung
mit reich!. Zubeh. weg. Auf¬
lösung des Haushalts per sos.
oder später zu veimiethen, ev.
mit Miethnachlaß. Näh. An-
waltsbureau Adelheidstr. 23.
Pari . 421

4 Zimmer.

k»\ cubau Clarentaalerstraße5 sind
V » zwei herrschaftliche4- und 5-
Zinlmermobnungeli preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6986

^Lüviuerstr . 2, Vdb., sind 2-
12 / Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St. _ 8634
^/riedrichstraße 14, 2 Zimmer,
J 5 Küche und Zurehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
6}  ineinandergehende sch. Maus.
&  für 12 Mk. monatl. zu verm.
Jah nstraße 26, 2._ 252

oritzsiraße 11, 2. El., sind 2
. ■leere, neu berget. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Uorkstr. 25,
1. St ., l._ 7701
«loDcnir . 11, 2. Si ., 2 Zun.,
vV Küchen. Keller aus sos. zu
erm. Näh. Part._ 8424

WkMrstr. 4, penltau
(Ouerüraße der Goebenstraßch,

sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Stb.
und Htd.) sofort oder später zu
verm. Näh. Part . 8 -95

schöne möbl. Zimmer mit
w 1 oder ohne Pension sos.
zu vcrmicihen . N. Gcrichts-
ftraszc 5, Part. _ 8968

ermannsir. 3, Vdh., 2. 1., ein
^ Zim. m. 2 Betten (nach der

Straße gele en) zu verm. 351
CVtrmaiinttr. 16. 2. r ., großes

schön möbl. Zim., sep. Eing-,
1. St ., per sos. zu verm. 352

©äsnergasse3,2.St, erhaltenanstädige junge Leute Kost
u Logis sür' 9M . d. Wocke, 9157
FLin reinl. Arbeiter kann Schtak-
>2- stelle erhalten Jahnstraße 38,
HthS., 3. St._ 387
tjuisenstraße 17, Stb., 1. r ., ein^  möblirtcs Zimmer sosort zu
vermietben. _jg9

ManritiuSstrahe 6,
3. St ., ein möbl. Zimmer zn oer-
miethen._ 417

Moritzstrasse 11,
ein möbl Dachzimmer an anständ.
Person per 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst oder Vorkstraße 25, 1. St .,
links. 9025

M

^ .errngarienstr. 6, sch. Parl .»
9g  Wohnung, 4 Zimmer, 1
Cabinet nebst Zubehör und
Gartenbenntzungp. 1. Juki zu
verm. Nah. ÄnwaltSbureau.
Adelheidstr. 23, Part . 419

»eubau Pbilippsbergnr, 8a,
-e» 4-Zim.-Wohn. per sosort

vm. Näh, daselbst._ 8671
«sZeöderstr. 30, 4-Zmi.-Wobnu>l
vl mit reich!. Zubeh. per sofort
zu verm. Näb. Part._ 8970
^edcmplatz 1, 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Maiii. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, ans
sofort zu vm. N. da . l . St , 3959
«Hr̂ tlheiuunensiraße3. 1. Etage,'̂ 9  schöne4-Ziminerwoh». mir
Zubeh. sos. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Enaelmann. 5731
^jsL̂ eilnr. 18, 3- evem. 4-Ztm.-
-LV Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
Htzorkiir. 11, sch, 4-Zminier-
-xf Wohn. (2. St .) nt. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z, vm
Näb. Kurzwaarenaeschäft. 3861

onuenberg, Bierstadlernr. 3 i|t
'© eine neue 4-Zim. Wohn, an
ruh, Familie b, zn verm. 127

(Flchvne 2-Zimmer-Wohnnng,
'w 1 Tr ., freie Sage, schöne
Aussicht, mit Gas, 2 Kellern,
Plcuisarbe eic, per 1. Juli od.
später zn vermiethen. Näh. in
der Exped. d. Bi. 9207

Dotzheim . Wiesbaoenerstr. 4l,
/̂ / nahe am Bahnhof, schöne 2-
Ziminerwohii. m. Zubeh. im 1 St.
zu verm. Näb. P . I_ 8243

1 Zimmer.

ê oyhemierstr. 12, fl Wotznung
?5 -/ 1 Zimmer u. Küche per sos.
zn verm- _ 427
^VeUmuuDiUüBe 4i , Hth., Mi 3.

St , ist eilt Zimmer und 1
Küche per sofort zn verm. Näher,
bei I . Hornung & Co,, Häsner-
gasse3. _ 8595I gr.Zunitier mit2 vekien sos.

billig zu verm. Hermatlnstr. 1,
2 Tr. doch. 104

1 Zimmeru. Küche zu verm.Hermannstr. 3. Näh. Spezerei-
laden. 394

I 3 Zimmer. 3
gxsotzdeimerstr. 74, Ecke Eltviller.

(Ir. sind 3-, 4 n. 7-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör aus jof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
LLltvtllerstraße2, Vdh., sind 3-
IS - Zini-.Wohn. aus 1. Juli od.
später zn verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 863e>

«xVsellerftr. 13, Vdh., 2., e. groß.,
sl leeres Zimmer mit Balkon u.
sep, Eing. ist fof. an einz. Herrn
od. Dame zu vcrm. Dass, eignetsi ch auch vorzügl.f.ein Bureau.146
Lndwigftv.

1 großes Zimmer, Kücheu. Kam,
auf fof. ob 1. Mai zu verm, 81

K . Wans.-Wchnlilg
(l großes Zimmer nebst Küche)
sofort für 20 Pik. monatlich zu
vermiethen

Manritiiisstraße 8

Arbeiter erhalten Logis
8475(Acmb.

v * Metzgergasse 3o.
^ ^ uSctmalbj'tr. 11, p. t., möbl.
Vl Zimmer zu verm. 9514
t ^ ranienstr. 2, Part ., erh. reml.

Arb. Kostu. Loais. 397
möbl. Ztinmer per

.. zu verm. 4 ' '
Oranienüraße 8, 1.

küküvsches -
1. Mai zu verm. 414

^HZiaucnihaierstr. 5, Lillv.. Part .,
Vl erh. 2 junge Leute Kost und
Log is. _ 4736
/Lin möbl. Zimmer zu vermieten
^ / Rauenthaierstraße 6, Htbs.,

St . 8792

/Lllvillerftr . 2 sind Werkstätten,
Lagerräume u. Flaschenbier-

keller zu vcrm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1, St._ 8633
»M rveltsraum ooer zsagerraum

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl, o. spät, zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
h ^ udwigstra «e 8 . Siall Tür 2
^ bis 4 Pserdc, Henb., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1, Juli t» verm. 81

lUöliuerilraße6t)a,
gr, Trockenspcicherh. zu vermieten-
Näh. Bureau._ 9263

WlttnMG 60 a,
gr. trockener Keller, ea. 50 «gm, als
Lagerkeller' gecig». b. zu vm. Näb.
Bureau. _ 9267
rfteaetitr 17, V. Kossbarli,

eine Wagenremise oder sonst
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
verniiethech,  H°

Kolrlenhos.
Altes Geschäft, per sos. od. späer
zu vm. Walrainstr. 27. 6851

Ei« kl. Wchuhliiis
im Feld nebst 30 Ruthe» Land
ist auf 1. Mai zu verm. Näheres
Adelheidstraße 79, 1. St . 133

in reinlicher Arbeiter findet
Loais. 'Näh. Nauenthaler-

straße8, 3. Ö<b, 1. r. 8443
>H) öder,trage 30. Fronisp,, ein
kfY  großes Zimmer und Küche
an anständige Frau od. kinderloses
Ehepaar aus sosort zu vermieten.
'Näb. Port._ 8969
«Jömcrbcrg 24. 1. ©t.._ cm*9*' möbl. Zimmer ane. Herrn
zu verm. 431
<ÄKemi, Arv. erg. Kon n. LogiS
vT - Schwalbacherstr, 59, 2. r. 429
>ü^ eitil, Arbeiter erhaiien Kon
vT - i,„d Logis 327

Walramstr. 9, Part.

C» miger Mann etuuU Kost und
Logis Walramstraße 25, 1.

St -, rechts- _ 6825
Srtorfitr . 7, , .
E / Zimmer zn verm-

P ., r - schön movt9123
^ -»reundt. möbi. Zimmer billig
iV zu verm. Näh. Vorkstr. 3l,992. Et. links.
<aine Mails-ui. 2 B- als Schlai-

stelle für nur saubere Arb-
sosort z» verm- Näb. Erved- 8647
^xchon möbl- Zimmer billig zuW vermiethen 337

Westendstr. 19.

^jadcnlokal tut Hause Nöliier-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Mimtig_ 13«!

Laden,
für jedes Geschäft gceig-
nct, cvent. m. Wohnnua
per sofort oder späterz. vm.
Adolfstr. v , 1, 6626

»» -'Zim.-Wohnung im Vdh. per
O "z. Juli zu verm.. Frontspitz.
Wohnung per 1. Mai zu verm.,
Dackstockivohnungim Hth. per so-
foit zu Denn., Werkstäite per sos.
zu verm. Näheres Gneisenau-
straße8., 2. r. 9205
^Kfiedrichersilaße6, n. der Dotz-
SV heimerNr.. schölle Wohuungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde».
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fauibriiunenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner? Souterrain sch.
Wertst- oder Lagerräume zu v»r-
inieten. 222
rygcöridiertir. 10, Neu», Picincr,
öV ich. Wohntlitgen u. 3 Zim..
Küche, Bad »nd Mails, nebst fönst
Zubeh. per sosort eveul. später.

sikäheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96, 1._49 )6

VB*Uttcrftr. 8, 1. Et., 1. Zim.,
1 Küche, 1 K. aus gleich od.

1^ Juli zu verm. Koch u. Lencht-
gas vorh- Gartenbenutznng. 367
tzHSauentbaierstr- 5. Hüb., P -ur.W  1 Zim. mit2 Betten. IN.sep-
Eing. zu verm- b, 1. Mürz- 5590
« > ooilstr- 5] Part ., Zmmicr,
vl ' Küche, Keller aus 1. Juli zu
verm- Näb. 1. >. 35v
<«Köderstr. 11, 1 Zimmer, Küche
vT u. Keller aus sos. zu verm.
Näh. Part. 8434

W eiinr. 9, schone Mansard«
Zim , K , K- zu vm 221

qs» ellritzstr. 33, 1, schöne helle
heizb. Maus, an alleinsteh.

ält. Iran zu verm. 350

MOblirtc Zimmer.

NLiSmarckring7, Hlh.. 1-r -, möbl.
^ Zim. in. 1 °b- 2 Betten m.
od- ohne Kost zu verm. 336

/ » rräumige 3 » oder 5-
Zimmer-Wohnuuc, in.

allem Zubehör, 2. Etage, sos.
billig zu verm. 51
Otto Lilie, Moritzstr. 12.

ßiSknarckring 38.
Part , l., ein schön möbl. Zimmer
sos. zu verm 8554

^chiantelle zil verm.straße 25.
Euiser»

887(1

ZHhciiigaticrftr., Ecke Elt-
A» villcrftr - (sileubau Frit*
Horn ), 2- u. 3-Ziili.. Wohu. in.
allem Zubeh. preiswerlh zu verm.

Näh. das. ob. Uorlstr. 20. 6741
W'rtta Horn » Architekt.

möbl. Zim. an e. soliden
^2 -/ jungen Ptaiui zu vermiethen
Fronkenstr. 21. 3. Et. r . 390
^ !^ eienem>r. I, 2. Gl., l , schöil
•y möbl. Z -, sep. Eilig, mit od.
ohne Pens, zu verm. 423

Laden
mit Einricht., sür Butter- und
Eiergcsch. pass. b. zn vm. Näh,
Bismarckring 34, 1,, l. 6227

^ »otzveilnerstr. 74, Ecke Eti-
villerstr., ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
Fiaschenbierleller und Lagerrünme
mit oder ohne Wohnung zu verm,

Näb, 1- Stock. 3791
Ljanggaffe 44 ist der seither von
^ Herrn Kunstgönner E. Becker
innegehable Laden aus 1. Olt.
190o od. 1. April 1906 zu verm.
N Holelbureau, Langgasse 42. 901'»

s
Zgäikgl-

Waazenlod,
welches nicht nur die

Wanzen , sondern auch
deren Brut tötet

Nur echt bei :

Fritz Bernstein,
Weltritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

7392

Das Veste Hausmittel
~ b" Asthma . Rheuma-

tiSmnS . Grkültnngcu
fe». ist GrüncrtS berühmt. (
austral.SucalYPtuS -Oel
ll Fi. 200,100,60 Ps .Nur
allein rÄt , wenn in den
Gläsern die Firma Pioritz
Grünert, Klingenthali. S-
-siiigebr. ist. Prosp. in. viel,
jinerk. u. Dankschr. gratis
li fr. Zn bab. in b. Apo-

heken : In Köln: Einborn-Apoth-
Glockeng.2, in Wiesb. : Biktoria-
Bpoib., Rheinstr. 41, in Plühl-
beim(Rhein): Einhorn-Apotheke^

Kartendauterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenbeit. 120

Frau Xerzrer XVvre.,
Nettelbeckstr. 7, 2. <Ecke Dorksir.

Leze« Zie Wert
aus einen sauber, gesohlten und
schön reparirteil Stiesel, so gehen
Sie zu -8739

Ph . Mohr,
Schuhmacher,»eister,

Bleichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billiaste Preise._

Sltjch
irpintiueii!
Damrnstiefel,

Sohlen ii. 55'lccf i Mk.

Heeeenstiefel,
Sohlen u . Fleck Ä.5V M
Bei Bestellung Abholcnu. Bringe»

fnnerhald 2 Stunden»
10 — 12 Gehilfen.

Gute 'Arbeit. Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 7640

Wljjrlsbtra 26,Meu,
gegenüber der Synagoge.

Nene

KüNl-RshMkll
zu verkaufen 7967

Lnifenitraste 41.

aifpnratutf»
billigst ausgesührt. 8477

E . etösser , MeLaniker,
Hcrmaniistrafte 15.

Pferdekvippen
n. Raufen

zu haben 7966
Luisenstrahe 41.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veiiciien , liilienmilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(teilte Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7366
Neue

OkseiillnilHM
billig abzugeben 7956

Luiscustrahe 41.
Ä^jleicev, Kiiabknanzüge, Weiß-
vv zeug w. gut und billig an¬
gefertigt' 7994

_ Kirchgasse 19. 3. St . 1.

Gefunden
eine Monatskarte 2. Klaffe, zur
Fahrt gültig zwischen Wiesbaden
u. Curve. Gegen Erstattung der
Jnsertionsaebühren abzuh. in der
Exped. d. B>.

Rheingauerstrahe , Ecke
EltviNerstrahe

Laden mit 2 Zimmern n. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst ob. ?)ovr=
straße 20, Fritz Born, Archit. 8742
FLkkladen , Webergasse 14, ganz

oder getheilt, mit, auch ohne
Wohn- per sos. ob. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl.__
HlilenWr . 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft paffend, ist
sosort zu vcrm. Näh. 2. Et . 5513

keit und Sicherheit kann selle käme, Jen«
Schneiderin mit Hilfe der Favontachmtt«
Kleidung Ton TorzügUchem Sita und
hbohster-Elegana herstellen. lOOOdeglan*.
Anerkennungen, vielfach pr'amiirt. lled,
Dam* verlange da»Heichb.Modenalbun:n.Sohnittrousterbuch(frco.nur 60 Pf-)so¬
wie Schnitte von der hie»ig.Verkaul««teil«
Cm-.Hemnte,,WUetaden, Lanflflassa 34
Intern. Sihrittmanuraktnr. Dreaden-X

Schreibmaschinen -Schul«
Versch . Systeme.

iTag- u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis,
1 Heinrich Leicher,

Luiaenplatz la.

Pari* UOO hüchsto Auszeichuunff
nGrand Prix“.

verlaus von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Svsteme zu

Oriainal-Preise».
Ilclnrld » 1-cidrcr,

Luiscnplatz la . 2914

Nur bis 1. Dlai.
FranHIcssting
beurteilt Ebarakler,
Fähigkeit». Schick»
sal aus Form im*
Linien der Hand u,
des Kopses, auch
wissensch, Unterrickit. Sprechst. von
11—12 n. 2—7 Uhr. Zimmer-
mannftc . 8 . P . 250

Kaiser-DMoramsr
Rheinstrahe SV,

unterhalb drö Luisrnplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 23. bi« 29. April 1905.

Serie I:
Petersburg

mit drn Qertlichkeiten der
Strafjen -Kampfe.

Serie II:
Tirol . ( Das Pustertal .)
XII . Reise in daS malerische Tirol.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Eruil Bomniert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8»

30 . Jahrgang.Nr. 08.

Gekannlmachuns
Aus Anlaß der am 27., 28., 29. April, 1. und

2. Mai ds. Js . hier staitfindcnden Pferdevormnster-
uug jvird der nach der Stadt zu belegcne Fetviveg an
dem Exerzierplatz an der Sckücrstcinersträßc für die Dauer
der Musterung für Fnl/rwerk an den obigen Tagen
gesperrt.

Wiesbaden, den 20. April 19<)5.
225 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die Getverbestenerrolle der Stadt Wiesbaden für

1905 liegt Nom 22. d. Mts . ab int Rathaus«,Zimmer Nr.
5, eine Woche lang zur Einsicht aus.

Bemerkt wird, dag nur den Steuerpflichtigen de§ Ter-
anlagnngsbezirks die Einsicht in die Nolle gestaltet ist.

Wiesbaden, den 20. April 1905.
218_ Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Gekanntuinchung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Kürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Taglöhners Johann Birkert , geb. 17. 3. 1806
zu Schlitz.

3- der ledigen Dienstmagd Karoline Bork, geb. 11.
12. 1864 zu Weilinünster.

4. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1875
zu Biebrich.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig . geb. am 22. 8.
1885 zn Wiesbaden.

6. des Taglöhners Matlriaö ^ esselhofer , geb. am
25. 8. 1860 zu Heimersheim'.

7. des Taglöhners Wilhelm Friedche , gcb, am 28.
7. 1873 zu Laufenselden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , gcb. 27. 5. 1864
zu Estiienhahn.

9. des Reisenden Alvrs Heilmann , gcb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zn Sömmerda.

11. des Taglöhners Heinrich Ktthman », geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der DienstinagdM »rria Kuhn » gcb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikowskh , geb. am
- f2. 4. 1867 zn Wiedeck.

14. des Dienstmanns Johann Baptist Manrer , geb.
am 6. 5. 1862 zu Mainz.

15. des Maurers Karl Menk , gcb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

16. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17.  des Händlers Joses Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

18.  der ledigen Dienstinagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2, 1874
zu Heidelberg.

" 20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2.1871 zu Haiger.
21. des Bierbrauers Johann Bapt . ĵaps , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinscr , Emilie

geb. Wagenbach , gcb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 2\ ■ April 1905. 391

’-' ct  Riagistrat. Armen-Verwaltung.
Bekaiirtinachung. "

Unter Abänderung der diesseitigen Bekanntmachung
Pom 3. April 1905. wird hiermit zur Regelung des Fähr¬
verkehrs von und nach dem Güterbahnhof Wiesbaden West
von Donnerstag, den .13. April d. IS . ab Folgendes be¬
stimmt:

1. Die Dotzheimerstraße vom Kaiser Friedrich-
Ring bis zur Kiedricherstraße wird für den Fuhrvcrkehr
teilweise freigcgebcn. Die Sperrung der Klarentalerstraße
von der Rheingauer- bis Dotzheimerstraßc wird aufgehoben.

2. Die Dotzheimerstraßc vom Wellritzstldweg bis zum
Güterbahnhof wird für aufwärts gehendes Fuhrwerk gesperrt
und nur für abwärts gehendes Fuhrwerk freigegeben.

3. Sämtliches aufwärts gehendes Fuhrwerk hat
seinen Weg durch die Dotzheimerstraße, Kiedricherstraße.uirv
den südlichen Parallelweg der Dotzheimerstraße zu nehmen.

Wiesbaden, den II . April 1905.
Der Polizei -Präsident , v. S chen ck.

Wird veröffentlicht.
482 Der Magistrat.

Donnerstag, den 37 . April 1005.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Pferdevormustcrung des StadtkreisesWiesbadcu

findet am 27., 28. 29. April 1. und 2.  Mai d. I . auf dem Excer-
cierplatz an der Schiersteinerstraße statt.

Cs kommen zur Vorstellung : u;
Am 27. April , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Ansongsbuch.
staben A, B . und C. bis einschließlich Coulinstrahe führen.

Am 28. April , Vormittags ö Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Dambachthat und den im Al¬

phabet folgenden Straßen bis einschließlich Jahnstraße.
Am 29. April , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Kaiser Friedrich-Platz in al¬
phabetischer Ordnung bis einschließlich Oranienstraße.

Am 1. Mai, Vormittags9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Pagcnstccherstraße und den al¬

phabetisch folgenden Straßen bis einschließlich Stiftstraße.
Am 2. Mai , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich Z ., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -Aushebungs -Vor-
schristen vom 1. Mai 1902 verpflichtet zu der genannten Zeit
feine sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gestellcn, mit Aus¬
nahme:

aj , der, unter vier Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
cf der Stuten die entweder hochtragend sind oder inner¬

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
dj die Vollblutstuten die im „Allgemeinen deutschen Gestüts¬

buch ader den dazu gehörigen offiziellen — vom Union¬
klub geführten Listen eingetragen und von einem Voll¬
bluthengst laut Deckschein belegt sind,

auf Antrag des Besitzers:
e) der Pefrde , welche auf beiden Augen blind sind,
fj der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
gj der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind, oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
lassen^dürfen,

h) der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd kriegsun¬

brauchbar bezeichnet worden sind,
i) der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß.

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Deckschein beizu-
fügen.

Bon der Verpflichtung .zur Vorführung , ihrer Pferde sind
ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien.
2. Die Gesandten fremder Mächte und daS Gesandtschafts-

Personal.
.3 . Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.
4.  Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsicht¬
lich der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen
Pferde.

5. Die Posthallcr hinsichtlich derjenigen Pfcrdezah!. welche
von ihnen zur Beförderung der Posten vertraglich gehal¬
ten werden muß.

6. Dip Königlichen Staatsgcstüte.
7. Die städtischen Berufsfeuerwchrcn.
Die bei der letzten Pferdemusterung als vorübergehend kriegs¬

unbrauchbar bczeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen : ebenso
auch diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pserdemusterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäunt, im übrigen aber blank (ohne
Geschirr ! vorgeführt werden. Schläger und bissige Pferde müssen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfälle vorzu¬
beugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9 Uhr Vormit¬
tags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für jedes Pferd ausgesertigten Nummer , welche on der Half¬
ter der Pferde zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen (Front
nach der Stadt ) straßenweise und in den Straßen nach der Rei¬
henfolge der Hausnummer 1, 2, 3, usw. Die Straßen folgen in
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche
vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen welche ihre
Pferde garnicht , oder . nicht pünktlich zur Stelle bringen , oder
den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor diescl-
ben gemustert worden sind, auf Grund des § 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistuugen vom 13. Juli 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 Ji  bestraft werden. 71

Wiesbaden , den 17. April 1905.
_ Der Magistrat.

Akzise Niickvergntnuq.
Die Akziserückvergütungsöcträgeaus vorigem Motiat

sind zur Zahlung augewieseu und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Nengaffe 6a, Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis znm 27 . d. MS . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 16

Wiesbaden, den 15. April 1905.
Städt . Akziseamt.

Haftpflicht Versicherung.
Au die Landwirte von Hesten-Naffau und Waldcck.

Nachdem der Bundesrat die von der Genossenschaftsver-
sammlUng unterm 26. November 1904 beschlossenen Satzungen
einer Haftpflicht-Versicherungsanstalt unterm 9. März 1905 ge-
nehmigt hat , werden sämtliche Landwirte der Provinz Hessen-
Nassau und von Waldeck hiermit aufgefordert, dieser im Anschluß
an die Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
errichteten Haftpslicht-Versicherungsanstblt beizutreten. Einige
Bemerkungen über die Haftpflicht der Landwirte und die Ein¬
richtung der neuen Anstalt werden für die beteiligten Kreise von
Jntereffe sein. .
Die Haftpflicht der Landwirte und die Haftpflicht-Versicherung.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches war es
für einen vorsichtigen Landwirt zweifellos ratsam, sich gegen die
Gefahren der Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu die¬
ser Zeit die Haftpflicht-Fälle , d. h. die Fälle, in welchen durch
Verletzung (Tötung ) eines Menschen oder durch Beschädigung
fremden Eigcnthums eine Verpflichtung zum Schadensersatz ent¬
stand, nicht sehr häufig . Aber es bestand auch damals schon die
Möglichkeit, daß selbst durch, geringe Fahrlässigkeit ein Schaden
entstand, dessen Ersatz auch einen größeren Besitzer aUss schwerste
gefährden, einen kleineren und mitteleren Landwirth wirtschaft¬
lich geradezu vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetzbuch im bedroh- '
licher Weise gesteigert. Beispielsweise ist die Haftung für Be¬
schädigungen durch Angestellte und Bedienstete, durch unbeauf¬
sichtigte Kinder , durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten verschärft:
vor allem aber ist durch die Bestimmungen über die Haftpflicht
des Tierhalters für den Landwirt, der doch auf das Halten von
Tieren angewiesen ist, eine Gefahr geschaffen, wie sie größer
kaum gedacht werden kann. Die Gefahr daß solche großen Schä¬
den auftretcn , ist bestehen geblieben) aber die Gcsahr, daß sie häu¬
figer auftrctkn ist unübersehbar gesteigert. Und was dabei das
Schlimmste ist : die Haftpflicht tritt auch ohne Verschulden des
Thierhalters - ein. Der Landwirt steht also dieser Gefahr fast
wehrlos gegenüber da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwenddn kann: Bei dieser Rechtslage rst die Versicherung
gegen Haftpflicht für einen Landwirt, der ruhig schlafen will,
eine Notwendigkeit, eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Familie.

Veranlassung zur Errichtung einer besonderen Anstalt.
Nun betreibt schon Zeit Jahren eine Anzahl von privaten

Gesellschaften bei welchen auch zahlreiche Landwirte unserer Pro¬
vinz Versicherung genommen haben, diesen Versicherungszweig.
Trotzdem ist aps den Kreisen unserer Landwirte, und zwar auch
der bereits Versicherten, immer wieder das lebhafte Verlangen
nach einer eigenen Haftpflicht-Vcrsicherungsanstalt aus genossen¬
schaftlicher Grundlage laut geworden. Die Klagen bewegten sich
in der Richtung , daß die Prämien der bestehenden Gesellschaften
im Allgemeinen viel zu hoch, daß auch die Versicherungsbedingun¬
gen nicht inrmer klar und umfassend genug seien. Es ist auch zwei,
fellos richtig, daß man nicht Anderen überlasten soll, was man
ebenso gut selbst ausführen kann. Die Landwirthschaftskammern
als die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen
sind aus diesen Gründen warm dafür eingetreten, daß eine eigene
Versicherungsanstalt für unsere Landwirte im Anschluß au die
Berufsgenossenschaft errichtet werde, und die .-Organe der Berufs-
genossenschaft haben sich dieser Aufgabe gern unterzogen. Nach
langwierigen Verhandlungen sind nunmehr die Satzungen end.
giltig festgestcllt, so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hinder-
niß mehr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen erfor¬
derliche Zahl von 1500 Mitgliedern ihren Beitritt erklärt haben
wird.

Vorstehende Mitteilung wird hierdurch zur Kenntniß der
Mitglieder der hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft im Stadtkreise Wiesbaden gebracht mit dem Be¬
merken, daß die Satzungen der Haftpflichtversicherungsanstalt der
hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft, so¬
wie das Formular zur Beitrittserklärung bei den Herren Vertrau¬
ensmännern und in dem Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes,
Rathaus Zimmer 26 in Empfang genommen werden können.

Wiesbaden , den 9. April 1905. 9125
Der Stadtausschuß als Sektionsvorstaud.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. April 1905.

Der Magistrat.

Schrrililehrlirrg.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden.
Persönliche Meldung unter Voplage des letzten Schul¬

zeugnisses, der Schulschrcibhefteund etwa sonst vorhandener
Personalpapiere hat in der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags
oder 5—6 Uhr nachmittags zu erfolgen Neugasse 6a, Ein¬
gang Schulgassc. Die Bedingungen sind in unserer
Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden, den 22. April 1905.
239_ S tädt . Akziseamt.

Bekanntmachung. |
Der Aruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716 Städt. Akziseamt.
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I ' remdeii -Verz eichniss
(aus amtl

vom 26.
Astoria -Eotel,

Sonncnbefirgerstrassc G
Babner, Br. phil . Berlin
Werner , Moskau
von Botteck m. Br., Karlsruhe
Grünberg Kfm. in. Bed., Berlin
Hamburger Kfm ., Lodz
Hülsenbusch Dir, m. Fr ., Elber¬

feld

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Haas , Kfm., Fürth
Laurent , Kfm. m. Fr. Mainz

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Münster Frl . Schwester, Char¬
lottenburg

Petersen Kfm. m. S., Hamburg

icher Quelle)
Appil 1905.

Forst , Rechtsanw m Fr, Mün¬
chen

Heymann, Kfm, Berlin
von Hartwig , Frl , Schloss Bran¬

dts
Said, Ff , Frankfurt
Sahl Fr m Tocht Berlin
Joliansen Stockholm
Baranowsky Kfm., Wilna
Justus Kfm Linn
Joachim Justizrath Berlin
Schulz Kfm Mainz
Thorncr Leutn Strassburg
von Schenek Baron Schweins¬

berg

Eötei Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Block,  Wilhelmstrasse 24.
Jacobson Rent ., Brüssel
Borgesius Excel!., -Haag
Grössel. Rent . m. Fr ., Berlin
Schultz Fr. Dr ., Berlin
Goldschmidt in . Fr ., Amsterdam

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Müller, Fabrikbes . m. Fr .,
Ebersbach i S.

von Steinle, Kais . Reg.-Kath,
München

von Runckel Major Berlin
WahnschaiTe Kfm. m. Fr., Cleve
Goose, Rechtsanwalt , Essen
Deertz, Kfm., Dresden
Damkircli Fr . Rechtsanwalt,

Kopenhagen

Zwei Böcke,  Hhmergasse 1L
Heimholt , Oberlehrer , Wesel
Lübbert Major m. Fr ., Thorn
Tjtze , Rittergutsbes ., Thiemen¬

dorf

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Wolfert , Berlin
Dussont , Rent ., Melan
Bopp Kfm. Brücksel
Ritter , Kfm., Hof

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Rimpier, Fabrikbes ., Sehwiebus
Hoening, Kfm ., Mengede
Heldberg, Dir . m. Fr . Ernskolos-

vik
Schalk m. Fr ., Magdeburg
Greiling, Rechtsanw . Dr., Berlin
Hecht , Fabrikant , Offenbach
Laube, Referendar Dr, Kassel
Krumbiegel, Notar Elberfeld
Werner , Rent . Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Vandermark Kfm. in. Fr ., We¬

sel
Simkiewicz Dr . med., Thorn
Andersen Fr . m. Tocht., Kopen¬

hagen
Cqlm Kfm. Hannover

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Rohm Stud. arehit . Fredensdorf
Crouze Frl . Berlin
Bessel, Fr . Fabrikbes ., Barten¬

stein ’
Bohm, Fr. Fabrikbes ., Fredens¬

dorf
Eisenberg Frl ., Berlin
Eisenberg, Kfm., Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Holler, Kreuznach
Holler, Feldwebel Mainz
Kaufmann Fr ., Heidelberg
Blumlein, lvfm., Stuttgart
Eis, Koblenz
Blumenthal Kfm.. Berlin
Dölm, Kfm., Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Diekmann Fr ., Bremen
Keiner , Kfm., Breslau
Seile Stud. phil., Tübingen
Sepel Stud. phil., Tübingen
Kruke , Kfm., Bielefeld
Falgoist Frl ., Tammesfors
Buhl, Ing., Wien
Dickmann, Bremen
Fischer Kfm., Köln

KnglischcrHof,
Kranzplatz , 1J.

Falkenhein Prof . Dr. m. Fr .,
Königsberg

Wollenberg, Fr . m. Begl Thorn
Kolm in. Fr , Nürnberg
Falkenheim Kfm London
Kegel, Frl , Dillenburg

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35.

Leiser Bankier m Fr Wiirzburg

II o t e 1 Fürsten liof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Wynands Fr m Sohn Amster-
• dam

Kahn Kfm m Fr Frankfurt
Sillion Kfm m Fam u Bed

Frankfurt
Cassel San-Rath m Fr u Bed

Berlin
Oehmer Rechtsanw mt Fr

Dresden
Pocci Graf Berlin
Reith Leutn Chemnitz

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

von Besser Offizier Darmstadt
Fischer Betriebsdir Ruhrort
Fischer Kfm., Ruhrort
von Feilitzsch, Kfm, Brüssel
Hensehel, Kfm, Berlin
Salm Kfm Berlin
Pering Kfm, Köln
Wolf, Dir Mannheim

Erbprinz,  Mouritiusplats L
Bacdon Breslau
von Jeilsen , Student , Giessen
Kranz , Biedesheim
Alexander Schauspieler Mainz
Schröter, Kfm, Bora
Leis, Frl, Heiligenwald

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Volmer, Kfm , Hamm

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Böhm, Kfm, Stromberg
Zöllner Kfm, Köln
Bettke Staatsanwaltschaftsrath

Magdeburg
Wiener, Amtsrichter , Neuwied
Heymann Kfm, Köln
Geisenberger Kfm, Köln
Oelschlüger Kfm, Niederselters
Brauwer Kfm Düsseldorf
Jaccard Kfm, St Croix
Scliwandner Kfm, Gensheim
von Kalwein Graf, Berlin
Kiefer, Kfm, Berlin
Jannel , Kreisarzt m Fr, Neu-

Markt
Flyborg, Rittmeister , Schweden
Winteis , Kfm, Barmen
Penn Kfm Rotterdam
Kirchen, Kfm, Rotterdam
Kutner , Kfm, Breslau
Feist , Justizrath , Elberfeld
Oehlert, Lambrecht
Litt , Fr m Söhne, Mannheim
Reutseh Kfm, Gelsenkirehen
Godlenowsky Kfm, Gelsen¬

kirchen
Kemp, 2 Hrn Kfl, Köln
v Molsberg Freiherr Langenau
Wünsch, Oberleutnant , Saar¬

brücken
Marcus, Kfm, Berlin
Elch, Kfm in Fr, Saarbrücken
Koch Kfm Frankfurt
Lorenz, Fr , Frankfurt
Naelie, Kfm., Freiburg
Metz, Kfm., Karlsruhe
Windeis, Kfm, Elberfeld
Lohmann Kfm, Altenrode
Ebbinghaus Rechtsanw. Hagen
Friedrichs , Kfm., Krefeld
Stomps Präsident m. Sohn, El¬

berfeld
Kaufmann Kfm. Velbert
Hoven, Ing. m. Fr. Berlin
Samuelson Kfm. Berlin
Gompertz, Kfm., Krefeld
Abner, Kfm. Köln
Koboszill, Direktor , Elberfeld
Bodenheim, Kfm., Berlin
Friedrichs , Kfm., Elberfeld
Schadde, Verwalter, Elberfeld
Sonn, Fr ., Petersburg
Wagner Kfm., STrassburg
von Kleven Kfm., Moskau
Bender, Kfm., Bielefeld
Petrow , Kfm., Moskau
Heerdcn Kfm., Weisenau

HamburgerHof,
Taunusstrasse 1L

Beven Dr. med. m. Fr ., Elber¬
feld

Weil, Dr. med., Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4.
Raape Bonn
Freckmann Bannen
Gärtner Kfm., Mannheim
Bachmann Kfm. m. Fr ., Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Dieriekse, Rechtsanw. u. Notar
m. Fr ., Castrop

Mayer, Univ.-Prof. Dr., Strass-
hurg

Ilueek , Bankier , Elberfeld
Immerwahr , Fr . Dr., Berlin
Schnapper, Verleger in. Fr .,

Frankfurt
Wendelar ni. Fr-, Amsterdam
Werkmeister m. Fr ., Berlin
Weil, Eapdgerichtsrath Dr. m.

Fr., Breslau

“r -- - - -

Heinitz Justizrath Berlin
Aselier, Kfm., Lodz
Mayer Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Bergström Rent ., Finsehyttan

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

van Gils, Rent ., Dell Suniat a
Mallmann Generalrath m. 3

Söhnen, Wien
P^'-k van Preiin Wiese, Rent.

Dell Sumatra

Hotel ImpC -rial,
Sonnenbergerstrasse 16

Mann, Fabrikbes .,; Ludwigs¬
hafen

Sterner Fabrikant m. Fr .,
Mannheim

Sehniewilid Fabrikbes ., Elber¬
feld

Sehniewind, Rent ., Elberfeld

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 42.

Aulig, Justizrath Pitzerwitz
Blanke Dr. med. in. Fr . Mehlem
von Negenborn Rittmeister,

Darmstadt
Beisei in. Fr ., Elberfeld
von Bodecker, Rechtsanw. m.

Fr .. Dortmund
Ludwig. Frl . Kolberg
von Miinchow, Frl .,.Kolberg
von Helhermann Frl ., Kolberg
Norden, Landgerichtsrath m.

Fr ., Dortmund

Wins m. Fam., Paris
Rosenthal , London
Heermann m. Fr., Heilbronn
Krämer in. Fr ., Gelsenkirchen
Lipps, Düsseldorf
Bandsberg, London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Ncumann Kfm., Köln
von Dufuy, Leutn ., Hanau
von Favrat , Hofrath , Bonn
Putli , Gutäbes. m. Fr ., E chstütt
Wiösebach Kfm. m. Fr., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Litzau Kfm. London
Tallgvist Fr ., Tammersfors
Schindler Fr . m. Kinder, Katto-

witz
Ledermann Fr . m. Kinder,

Ober-Glogau
Jordan Kfm., Frankfurt
Moedebeck m. Fr ., Grunewald

Kunz Nohfelden

Kaiser  h o §
(Augusta -VJctoria-Bad),

, Frankfurterstrasse 17.
Stern m. lied.. London
ICatz, Fr ., Frankfurt
Blum, Fabrikant , Mannheim
von Mensbier in. Tochter, Bre¬

men
Norbert , Frankfurt
Radziejewski Berlin
de Raduay Fr ., Paris
Ives , Paris
Näthusius m. Fam. u. Bed.,

Amsterdam
C'laassen Kfm., Hamburg
Alsberg m. Fam., Amsterdam

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Münchheimer Dr. med. m. Fr.

Breslau
Nussbaum Kfm., Frankfurt ,
Weill, Kfm., Frankfurt
Schocher Rent ., Warschau

W e i s s e Lilie,
Häfnergasse 8.

von Sixtliin Amtsrichter Lvck
Lüek Grubenverwalter m. Fr .,

Siegen
Hotel Lloyd,

Nerostrasse 2.
Keller Mannheim
Hilpert Erfurt
Lrandowitz Frl . Kreuznach

Metropole u. Monopol,
Wilholmstraseo 6 u. 8.

Bäcker Rent . m. Fam. Godes¬
berg

Wollenberg Kfm. Berlin
de Tournes Baron Paris
Kamps Rechtsanw, Düsseldorf
Kamps M. Rechtsanwalt Düs¬

seldorf

VeKüMMMiHmig
Tonnerstag . den 25 . Mai 1905 , nachmittags

4 NHr. werden die den Eheleuten Philipp Bnlrdach
und Christiane , geborene Faust , zu Biebricha. Nh. ge¬
hörigen Immobilien, bestehend ans einen, einstöckigen Wohn¬
haus, einer Nennst, einem Hinterban, sowie einem Hofraum,
belegen in Biebrich an der Bleichstraste, zwischen der Ge¬
meinde Biebrich und Philipp Stork Witwe, ferner aus
zwei Ackergrnndstücken, eingetragen im Stockbuch der Ge¬
meinde Biebrich unter Artikel 993, Stockbuchs-Nr. 394, 366
und 7417/ Gesamttaxe 26,820 Mark, im Nathanse zn
Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 10 März 1905.
9019 Lrönialiehes Amtsgericht 13.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehe» und neu cmaiHirt 4319

»lancgjttffc inifliiiinufrli aKtl,1 *CBaRe

Handelsschule.

Lacinnann m. Fr . Berlin
Simon Justizratii Dr. Krefeld
Müller Rechtsanw, Düsseldorf
Möeller Kfm. Homburg
Dirks Kfm. Hamburg
Drescher Kfm. jlaihjiuig
Grüncbaum Landgerichtärath

m. Fr . Essen
Fränkel Bankier m. Fr . Berlin
Simonsen Direktor m. Fr . Stock¬

holm
von Lumm Bankdir . Berlin
Hauff Berlin
Lippstadt Kfm. Hamburg
Bickel 'Fr . Plauen
Korn Rent . Gera
Lewin Kfm. Stuttgart
Wolf Dr. med. m. Fr . Frankfurt
Wolfes Kfm. Hannover
Lamm Bankier Hannover
Koopmann Kfm. Krefeld
Lückerath Rechtsanw . Dr.

Düsseldorf
Brunner Kfm. Magdeburg
I.ebaeh 2 Hrn . Elberfeld
Krebs Köln
Barsch m. Tocht . Eerlln
Jaeoby Br . med. m. Fr . Berlin
Neumeyer Kfm. m. Fr Berlin
Eben Hauptm . St. Avold
van Holte tot Echten Dr.

Assen
Freudenberg Kfm. m. Fam.

Essen
Markiwicz, Berlin ■
Biedermann Fabrikant Berlin
Biedermann Dr., Berlin
van Holte tot Echten , Dr.

Meppel
Iieberuianh Frl . Berlin

Minerva,
kleine Wilhelms-tfasse 1—3.

Liiders ,Oberleut . Kassel
Buday Offizier 8t . Avold
Kraute .Offizier m. Fr . Hagenau
Molinaars Reut . m. Fr . Haag

f ’i W_ -
Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrjcbplata 3.

Monteil Kfm. Lonston '
Schäfer -.Rent . Berlin st st
Sturz Konsul m. Fr . Riga
Hirschlajid Rent . Hamburg
Shreyer Rent . m. Fam. Brüssel

Stüber, Rent ., Berlin
Röchling Rent . m. Fr . Völk¬

lingen
Wassermann Univ.-Prof . m. Fr

u. Bed. Berlin
Ende Rent . m. Fr London
Amsink m. Fr . Hamburg
Grüner Frl . Rent . Hamburg
Hedenlund .Kfm. Gothenburg
Hedenlund Bankdir . in. Fr.

Boras
Herder Rent . m. Tocht. Eus¬

kirchen
de Rugdt -Lelg, Theux
van Sjth de Jeude Notar m.

Fam. Holland
Graf Franken Sierstorff Rent.

Schloss Franzdorf
Erkenbeck Kfm. m. Fr . Ham¬

burg’

National,  Taunusstrasse SU.
Mendelsohn Prof . Dr m. Fr.

Berlin
Frankenstein Frl . Rent . Berlin
Eisenberg Fr. Rent . Berlin
Öttow Fabrikbes . Stolp
Holmes Fr . in. Tocht. London
Asehoff Reg.-Baumeister Bo¬

chum
Eisenberg Kfm. Berlin

Nerothal (Kuranstalt )'-
Nerothal 18.

May, Frl ., Ober-Glogau
Feig, Kfm. m. Fam., Gleiwitz

Nizzakurhau  s,
Frankfurterstrasse 28

Tom, Frl ., Antwerpen
Winternitz Frl ., Antwerpen
Kaminker in. Fam., Antwerpen
Perschk Kfm. m. Fam., Berlin
Salomon Fr., Stockholm
Luedecke Kfm. m. Fr., Berlin
Trunk Rechtsanw. m. Fam.

Karlsruhe
Pretzfeld Newyork
Berg, Dr. med., Frankfurt
von Zitzewitz Fr . m. Kinder u.

Bed., Magdeburg
Bindow Frl ., Warberg
Pierk Geh. Reg.-Rath Dr., Berlin
Wieser Oberleut., Niifnberg
Schneider, Justizrath Dr., Berlil

Bckanntmachung.
Die Versteigerung der 5 Bauplätze im sog. Hosgarten,

am Endpunkte der 'elektrischen Bahn, ganz hervor¬
ragend z« tzSeschäftshänsern geeignet, wird am

- Donnerstag , de» 4. Mai I. Js -,
nachmittags 5 Uhr,

im Nathause dahier stattfinden.
Die Versteigernngsbedingungenund sonstigen Unterlagen

liegen ans' dem Rathaus während der Sprechstunden offen.
Es wird bemerkt, dast mit einer geringen Einschränkung

dreistöckig gebaut werden darf.
Sonnenberg, den 18. April 1905.

: :-i Der Bürgermeister:
332 _ S chmidt. _

Bekanntmachung.
Am 10. Mai 1905 beginnt der Gemarknngsbegang.
Tie 'Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, etwaige

Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens zum 9. Mai 1905,
nachmittags6 Uhr, auf hiesiger Bürgermeistereischriftlich
oder jnnnülich anznmclden.

Zur-Vermeidung von Jrrtümern empfiehlt es sich, die
betreffenden Grundstücke nach Distrikt, Kartenblatt- und
Parzellen-Nummern, sowie neuesten Nebeuliegern näher zu
bezeichnen. ,

Svnncnberg, 9. April 1005. ^ 89o,3
Der Bürgermeister: S chmi dt.

Institut Meerganz
Oolzheimerstr. 2lp. WSESBAQEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlenes lind besfbesuclites Institut.
Gründlicher , e ewissenliafterUntemehtbis znrhöchstciiAusbildung in:

Bucliffiliinnpr, st km. ltechnen, Schönschreiben*
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate ISftnme ! ! 3030

Einzelfllcher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

I 765

Mim verlange Katalog’® auch
| überden nur i,48 Meter langen

„Glocken-Flügel “.

1902 in Düsseldorf mit ffold.
Medaille u. höchstem Staats¬
preis prämiiert , erhielten in
d. letzten 24 Jahren 25 erste
Proise , zuletzt St Louis 1904
Grand Prix undgold.Medaille

Carl Mand’s
Hofpianofabrik, Coblenz

old-,Silberware»,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. 8614

Sie tffftt
ii.trinkt»gut

in meinen Weinstube»

killlstMNpllltz 12
am Tom. 327

Franz Kirsch,
Weinh and ln n g,

llainz.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
baten. Mlbreditfir. 32. 7698

50 Pfg.
per Liter, sehr schöner selbstgezogener
Tischwein in Füßchenv. 20 Ltr.
ab. Per Flasch«, ohne Glas,
SO Pfg ., bei meör noch billiger.
12. Brunn , Weinbandinng,

Adelbei dstr. 33. 8543
Kräftiger

Rotwein,
naturrein, FI. 70 Pfg., ohne Glas,
bei 12 Fi. 5 Pf. billiger, einpfiehtl

Jaeov k'ro ^ ,
Ecke Wallufer- ». Erbadierstraße.

Kkinkll Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterflraße8, I. St . 224»
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Jeder sein eigner

Kräutevarzt,
kurzgefaßtc Anleitung für
jede Krankheit

einen Passinden
heilkräftigen Thee

zusammenzustellen,
von Ör. weil. Paerkoryski,
Preis nur LS

so lange Vorralh reicht, nur zu
beziehen durch

Kneipp -Haos,
5g N h c i n st r a fl c 59 .

Brennholz
spottbillig zu haben am 257

Abbruch
Augeulieitattstalt.

Berloren
kleiner, rundes Medaillon aus
Glas mit Goldperlrand, 2 Phoro-
graphien enthaltend. Gegen
lohnung abzugcben 357
ZltWiiiiristlmSe lo.

Wäscherei und Garomen-
'"V spannerei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrecht«
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5S88
W udwig Dttrrer , Lchiui-

dermstr., Ecke Neugassen. kl,
Kirchgoffe, Eing. kl. Kirchgasse1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagcnden Arbeiten 8216
ÜKÄffHiri «*» Sum Äugeln w.

angcrr. Oranien-
straße 49, Hth., 2. Sr , l. m95
sAAäschc wird zum Waschen u.

Bügeln angenommen. Nab.
Hellmundfir. 33, Vdb, D. l. 256

Für Tomen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschu. bll
Philivvsberocrstr. 45, B.. r 151

Karlstr .,1
tnrcn an Möbc n, sowie!»inf-
poliere » und Mattieren der¬
selben zu allerbilligstcu Preise»
ausgcführt. 8107

Wiesbadener General-Älnzciger.

»eir . Smutinta i.
Schnhwerk

kauft fortwährend 7841
Plus Schneider,

Stich,Hb,ra !tS,
ger' NüLer»er Synagoge.

7>L. Auch werden alte Kachln
aegcn neue in Zahlung genommen.

Eisernes Tor,
3 Mir. breit. 2 Mir. hoch, zuk. a.
Offert. ». HI. 8 . 303 an den
Verlag dieser Ztg._371
Läh,eines Haus in nmer Lage zu

lausen gef. Off. u. M. G
101 an die Exp. d. Bl. 7958

f  lanino. für Ans.. zu kauf.ges.
Offert, u. P.  L » van die

ed. d. Bl . IQ2

Wäsche zum Bügeln wird an-
'  genomuieii Göbenstraße IS,

Mild , 3. St . bei Krüger. 8611
^ « rbeiterwäiche wird ange

nonmien Orauieustraße 85,
Htb„ 2. St . r., b. Spabn. 6994
dßuspoliren , Wichsen, MatUrcu

und Neparirei, aller Arten
Möbel wird anss sorgfältigste
prompt uadbill. ausgesührl, sowie
alle in das Fach cinschlagendcAr¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links.  _ 8134
HR> üheriri j. noch einige Nuiiden

in u. außer d. Hause; auch
Ausb. und Abänderu. Hellmund.
firatzc 50, Part._410
dLLrüudl. Zuber-, Maudoim- u.

Guitarre-Unterricht ertheilt
A. Wewerka . Kgl Kammer-
Musiker. Westendstr. 15. 399
hDUlle Arten Zithern iverden rein

gestimmt, Stück 80 Pfg.
400_ Westcndür. 15, 3, k.

Hebamme
auf dem Lande möchte Kind in
Pflege nehmen.

Näh. Hch. Geismar . Allen-
dorf b.i Weilburg 880

m
jüpH

f königlicher flotepediteur
M «/cttenmayer

nahe dem neuen Güterbahnhof, ca.
4 Atorg., mit durchfl. Bache, neu.
inass. Wohn- und Stallgeb., f. jed,
gewerblichen Betrieo geeignet, des.
Wäscherei, Gärinerel, Molkereie;c.
jetzt oder später ans läng. Zeit zu
verpackten oder zu verk. Offert, u.
A , 879 ^ an die Exped. d.
Blattes._ 8799

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht.
hauS u. Stall , unter Taxe z. verk.,
cvent. zu verm. Off. u. 0 . I£ .
836 an die Erped. d. Bl. 838

Heues landliaus
njit schönem Garten im Nbeilli,au
billig zu verlausen. Näheres bei
«I. Schulte , Bürgermeister a.
D . Winkel a Rh 772
Cfc,» einem sehr bei. Orte, Nghe

Eltville, ist Sterbfalles halber
ein schönes Haus mit Nebcngeb.,
großen Sälen , schönen Zimmern,
groß. Weinkeller, »mzäuiuen circa
1 Morg. groß. Terram, weiches
sich als HerrichaUssitz, oder als
Pensionat, od. als Restanr. mir
Garlenwirlhschafi und Kegelbahn
eignet, für 75,000 Mk. zu verk.
durch 90

I . &  L Jirmenich,
_ Hellinundür. 53.
ai . auä zii verk. fl. Schwackacher
•V straße 8.

4| lmcä Jackettu. Weste, dunkelvl,
Kaiumaar», starke Figur , zu

verk, Sedgnnr. 13, B. 3. 404
Mn . erpalleiicrNiiidciUczeivagen

mit Gumm>räderii billig zu
zu verlaufen Nöderstraße3 im
Loden.  8006

Tpertwagen
billig zu verk. Moritzstraße 47,
Mittelbau, 1. 1 383

20. Jahrgang.

erhabener Sportwagen All.
»hzugoden Friedrichstraße 12,

Mtlb., 2. Tr., r. 283
^sschläf. Beii und 1 Sopha billig
™ zu verkaufen 86

Wellritzstraße 19, Part.
schwalbacherstr , 65, P ., g. erh.
^ Kinderw. mit Gummir. billig
zu verkaufen. 9159

Motorrad
mit Anhängewagen , wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.

Näheres 392
Wellritzstr. 21, Laden.

, > u verkaufen 1 Olioniane , I
i\ ) Tisch, sowie noch Sonstiges
Oranje»straße8. 413
4lS,in fast neuer Btüthner-Flüqel
-2- preiswertb zu verk. 287

Rbeingaiierstr. 5, Part . r.

tal 45.
Näheres Nero-

3881
a^ .aus mir Co omalwaaren- und

Flaschenbiergcschäst, g. Lage,
unter günst. Beding. Krankbeits
halber zu verk. Antritt beliebig.
L- Kraft . Agentur, Taiiiuis-
straöe 17. (2—4 Uhr)_ 9051

üttttftrt tsiMjtz»,
guter Hofhund, sok. zu verk, 337

Sonnender.) Wiesbadenerstr, 96.

Kür Kraulteare.
Gut gearbeitete MUbel,

meist Handarbeit , wegen tkr-
sparnist der bolicu Ladcn-
micthc sehr billig zu per
kailfrii: Ballst. Belte» 80—]50
Ps-, Bettst. 12—50 M , Kleiverschr.
finit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel.
Ichräuke 80—90 M-, Deriikows
(pallrt) 34—60 M , Jloiimiobtn
20- 31 M.. Küche,ischr.L8- 38M .,
Sprung:. 18—25 M., Matr. ln
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetlcn 12- 30 M.,
Srpbas , Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21  bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Ziminer-
tische6—10 Dl., Stühle 3—8 2)1.,
Sopha- u . Pfeilerfpiegel5—50 M.,
u. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe LS , WeUritzstraffe 37
Auf Wunsch Z « hlungs -Er-
leickterniig._ 48 .6

cckcn-Käsigeu. u. Utensilien bist.
zu verkaufen 8902

_ Herserstraße7, Laden,
Flügel sehr billig zu

verkaufen AdelbeidstraßeU
Gib.. 1. St ., bei Wolfs,  8640
L^aden-Einrichtung (Coloiiial-
^  wantcn ) mit 42 Schubl, zu
vk. Hirickgraben 14. b. Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist eui
Wolsö -Lpihhuud , sehr wachs,
zu verkaufen._ 74 -3

Spczerei -Eiiirirvtinig.
Lgdentheke, Hobelbank,

gut gearbeitet, sehr billig zu ver-
kause» 9,15

Marktstr. 12, Späth.
LtLl " " großer, saub., hölzernes

Kinderbett mit Man. u.
Oberbcil wegen Raumman.icls für
15 Mort zu verkaufen 27

Seerobenstr. 4, Part . r.®me,vollst. Laden Eiiiiicht., f.
Spezereigesch., zu vk. Näh.

Faulbrunneustr. 12, 1. St . r. 8672

H

Schtterderlehrlitig ges.
Jahuiiraße 12. ' y118

des
Wiesbadener

„Skitktl-Zlsikilitt"
wird täglich MittnzS L. llhr
in unserer Sxpedition Maurilius-
straßc8 angefchlaßen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt kostenlos in unserer
Expedition verabjolgt.

Atchlosserlehrliiig ges. Dortstr. 14,
^ 1. Sr . I. 50

(Kehriing gegen sofort. Bergüt.
^  ges. Lanow. Centralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden , Markt¬
straße 12. 7959

hchlofferlehrting ges. 7090
*_ Schachtüraße 9.

fiAlchlosjer>chrl,ng suchtC. Wtemer,
>8^ Eltvillerstr. 12. 134

rillige mit gmev Schuloildung
geg. Bergükima in die Lehre

gesucht. Kneipp HauS , 21beii,.
straße 59. 7344

Hotel--Strrsihlists
Perso»ol

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb sauch Aus-
iand) bei höchsteii, Gehalt durch
das

Internationale
Ccutral -Placirungs-

Burean
H "rLHrLlk)6 ;i 8ttzin

24  Langgasse 24,
vis-i -vis dem Tagblati-Berlag,

Telefon 2 .555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranfts.
Frau Lina Wullrabcnftciu.

geb. Körner.
_Stellenvermillleri ». 2856

Karren und LLagen-
Fnhrwcrk

gesucht 343
Abbruch Nheinstraße 31.

_Peter Lerch. _

Wagen-u.Karren
Fuhrwerk ges.

Ecke Luiseiistr. 11. Kirchq, Abbruch

Mäimliclie Personen.

gesucht von 14
H. Platrbecker,

Orauienstr. 18.
Zuverlässiger, junger

Heizer u. Maschinist
auf sofort gesucht. 354

Off. n. Z . J . 353 an bic
Exped. d. Bl.

liölilaörrtioüttiir
sofort ge>ucht. 316

Dotzbeimerstr. 94. 1.

Wagner
in ein Bangeschäft gesucht. Off.
mit Lohnaniprüchcnu. IL. L̂ .
1Q0L au die Exp, d. Pl. 402

H Biireau: Rhainstr. Nr. 12.
1 Telephone : Nr. 12.Nr.2378 ĵ
Mi (Verpaokunosabtheilunj. ) fu
«! . «„ ß!
MFracht- und Eilgüter.) w

übernimmt : | |
MElnzelsendunji -en : g
jj!Porzellan, Glas, Haus- §
jjj rath, Bilder. Spiegel, «
^ Figuren.Lüstree,Kunst -1
M Sachen, Klavisre, 1
Jj Instrumente, Fahrräder, m
sj! lebende Thiere etc. u

Sä zu verpacken, zu|
^versenden und zuH
ii  versichern EHJ
ß g»SSN ft
ft Transportgefahr . M

I Leihkisten
l'J für Pianos, Hunde und
Jjl Fahrräder . 2166

2 Arbeiter
können noch guten Mittags! sch
erhalten 4365

Clarcnthalerstr. 3, P.

mit Federrallchen zu verkaufen. N.
Dotzbeimerstr. 4, Part 300

neuer Doppelip. - Wage» mit
Aussatz zu verkaufen.

üiierstadt,
792 Langgasse 4.
rtfcuct Schnepptarren zu ver-
*4  kaufen Hcllmundstraße 29,
Lchiniedewerkstätte. 5875

NencS

Eichöiiiler-
* - .irr,

ganz silberplatirt, billig ab,ugebcn.
Offert, ii. F . L . 348 an die

Exped. d. Bl.  Z <»0
Cm Tau » euer

Schrcinerkarren
zu verkaufen Helencnstraße 18,
Schreinerwerkstatr. 734

Federrolleu
e ue neue, 35—40 Etr. Tragkraft
versch. gebt. v. 15—70Elr . Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu perk.
Dotzheimerstr. 101a_ §514
fifsoijiieimerut 94 , tun Jiaid)
/iJ  rolle nebst Kosten, auch für
Flaschenbicrhändlcrvassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

1neuerä-chilkMaltt»,
1 gebt . Fedcrrollc. 1 gebt. Fuln-
wagen zu vk. Weilstr. >0 9203
»L Federrollen, 50 u. 25 Zir ., zu
™  vcrl . Orauienstr. 34 74 86
r7» troh -MiIt z» haben» ckochl-
^ straße H_9214
| 4lut «rh. G «rlc »g«i>»i,vpp
' » P circa 150 lfb. Meier, und
eine Holzünlke zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74.
3. St . 4090

9260

sämtlich-
Neuheiten

in

ßH !er
Aulnikarjl

zu
billiqftcu

Preisen
j  empfiehlt

Wilh. Barth,
Drechsler,

Neuga, se  17.
nahe der Martistraße.
Anfertigung fämtl.

Aevaraturrn.

Tüncher , Stnkkatcure
und Anstreicher

Verein
kür unontg'elt.nehen

ilrbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Hoiz-Dreher
Friieur
Kunstl u. Gemüse-Gärtner
Alaler — Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schneider a. Woche
Schreiner
Schubmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Landwinhschafkl. Arbeiter

Arbeit sneben:
Kaufmann
Monteur
Heizer
Maschinist
Bureaugebülf:
Burcandieiier
.ftrailkcnwärtcr_

Weibliche Personen.
Jüngeres

Mädchen,
da? etwas »üben kann, event.
Lehrmädchen gegen Bergülung per
1. Mai gesucht. 430

8 - Pörting,
Inh . Frau Paum.
16 Wilheliiistr. 16.

gesucht
Joh Brück,

Bnicherstiaßc>5.

401

Lttüit. Wliurer grfuajt
Bleichstraße  18 . 370

Ein jg. Mttttn
zum Erlern, d. Rolladcil-Montagc
gegen sofortige Pergütuug gesucht
Dotzbeiiiierstr. 94. 1. St 242

Junger, träsnger

Hausbursche
gesucht Luiseiistr. 37. 407

Modes:
Zur bevorstehenden Saison em-

ptehlc mich den geehrten Dauien
im Anfertige» und Aufarveiten
eleganter Damen - u. Kinder-
Hüte zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe steis auf
Lager. 9006

Frau
Elise Zimmermann,

geb Schilfer,
Hellmiiiidstraffc 5 , 1 St ., r.

(seither Emscritr. 49. P .).
Ljandhaus ('Neubau), Jdsteiucr-
^ straße6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Allciubc»
wohnen»der für 2 Fam . Schöne
Lage mit Pracht. Aussicht großem
Garte,1. Alles Nähere Phlippz.
bergstraße 36, Baubnrcau. 7406

Huusbursche
(18- 20 I .) per 1. Mai ges. 87
Heinrich Wald . Wellritzstr. 43.

ätiöiniriitfBfaiiiiislfr
gesucht 7369

Schulgaffe 5.
0 Mir ' “fl1- >. Personen
U all iTi.Hi jed. Stand, verd
slsebenerwerb durch Schreibarbeit,
büusl. Tätigkeit, Bertrettiiig er.
Näheres lLriverbSceiitrale in
Frankfurt a. M . 1157/856

Eliilktlkhrliitg gkhicht
Skicdcrivaldstraße8. -9056
ÄuiiQr von 14 I . als yaus-
\y  bursche ges. Häsnergasse 17,
Spcnglelladcn. 8Zg

Posamentier-
Lehrling

gesucht li . Ziniinerniann,
Kleine Schwalbacherstr. 10, früher
Geweebehallc._ ggg

Malertchrling
sucht Joh . Siegmiind,
8032 Jahnstraße 8.
ALi » Lehrling k. b,e Messing.
^2 - drcherei erlernen nci 6947

Oh. Drejfiirst,
_ Morißslr. 14.

tut Eoioiuat-
waaren gef,

M Behsiegcl,
36 01 DopNiiiikrstraße 47.gkhrling geiuchl.(£■, Srösscr

Mcch. Werkstätte, Heruiann
straße 15. 7961

*.abd;ett, bas
♦VS tan», zum

vurgerl. koaici,
1. Mai gesucht

Nheinstr. 16, 3. l 418

Iiimktks MDihtli,
im Kleidernähen geübt, >o> qes.
355 Benramstr. 9, Vdh., Frtfp.

ii’ mädchcn mit bestell Zeugiiiffcn
p.r 1. Mai gesucht 299
_ Biktoriastraße12.

^äbd). k. ö. Kleidern,, gründi.
♦Vs - erlernen, 3täh, Dotzheimer-
straße 7, S .. 2 , l._310
fCme tüchtige Uluyirau, sowie
'S eine Waschfrau bei gutem
Lohn per sofort gen Näh. Dotz-
heimerstr. 98. L. Hübner. 334

S'Ĥ estauraiil Burg Saiarsenneni.
Kiedrichcrstraße 8. obere

Dotzheiuicrstraße. angehende Köchin
u. Kochlehrmödchei, gesucht. 105

Tüchtige

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claas,

9305 Babnbofstr 10.
Leyrmaoaien
für Pu » zun,

sofortigen Eintritt geg. Vergütung
sucht Frau II . Usmg/er,
8081_ Bahlibofstraße  16.

f‘ cinf- " • üine Ar-
^HtUilliil beit sofort gesucht in
dauernde Stelle 8819

Saalgaffr 40. 2.

P äd che»für bürgcrl. Haushaltsofort gesucht 8904
Schwalbacherstr. 71.

ckk̂tiftstr. 5, Part ., find, ordentl.
ehrl. Mädchen 0. unabh. Frau

ar. möbl. Maus, gegen ckwaS Haus¬
arbeit. 7352
^ ^chrmüdcheu gei. •jj/.  Kuvg :.,
^ Schneiderin, Uorkstr. 3. 92 j0

ChriMes JenaI
n. Stcllcunachweis,

Westendstr. 20. 1. beim Sedanvtal.-.
Anständige Mädchen erhalten für

l 'Mark Kost inid Logis, fowtc
jederzeit auie Stellen angewieicn.

^rbtz !t8irA6llW6L8
t'iir Fronen

im Rathhaus Wiesbaden,
WNttgkillicke Stellen-Brrmitieluas

Te,epbon 2377.
Getffnet bis 7 Uhr Llbrnds.

^dthsilunx I.
K? Menstdotsn und

/irbsiterinnen.
licht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kind::- und
Küchenmadchen.

E. Waich-. Piltz, u. Monatsfranen
Näherinnen. ' Düglerinnen und
Lanfinäoch.n ii Taglöbncrinnen

Ent emvidblen: Mädchen eroaltin
sofort Stellen.

^dtheilun » II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Sinoc.fräuici»! n. .Wärterinnen
Stützen, Hansbälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasiermnen,
krziehennnen. Coiiivtoristinreu
Lerliiuserinnen. Lehrmädchen.
Sprachleorermnen.

8. für sämmtliches Hotel«*
persona.’., sowie für

Pensionen, auch aunwärtas
Hotel-u. Reiiailralionskochinnen
Zimmermädchen, Waickniädchen.
Beichiikßenimenu. HanSbäiker»
innen, Koch-, Büffet« u. Servir-
sräulein,

c. Centralstelle
Kr Krankenpflegerinnen

inner
iKitwirkung bei 2 äiztl Lern« )

Tli Abreisen der chrel aemeiseren
örzil. eiuvsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei, dorr zu erfahren

tertnwev!-
W 5»

Wer eine solche zu besetzen̂ at
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
du-^ die„Aniioiire", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger. Form vor Augen
kommt. Wie mau mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube& Co.m.b.H.,
Eeittralburean: Frankfurt a. M.

Die ArlmtsMe des
Djs.Gkfi'jügmsllereins,

Schiersteinerstraffe links,
unter der Zimmermannsstiflnilg,
empsiehll 9291
Kiefern-Anzündeholzk SackM. 1.,
Buchen-Holz a Etr. 'M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zn richten an Ber»

wolter Fr . Müller » Erbacher-
stroße2, 1., r„ seitb. Hausvater
des Männerasyls. Telefon 3432.

10 Mark täglich
Jedcnn .f.mühelose Leistung y.
*/, Stundetägl . Zuschriften sub
Ojurred“PcstlaDsrndSt.LudwIgi E

Staunend billig
Echt Silb.-Rem.Goldr . 6M.
Dies.f.Damen800f!:est .7 „
(ioldin Sav. w. Gold

. . 3 Kapseln Sprungd . 6 „
.JJ Silber Anker n 12.00Echt GoldDam.-Ubr 12.50

^  Für Hiindler p.Nachn. bei
je 3St.p.Sorte zollfr.Must.i^ mehr.
Uhren- Engr.-Kommand.-Gesellsch.
8. Kommen&Co., Basel(Schweiz)»

lieeu ! Jq . M, i>ch, 21 Jahre,
f 220ÜU0M. Perm., wirtsch.

erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. n. eif. d. g. Char. Beding.
Off, n F. Zombert, Berlin S . 14.
4ü«ottni wünscht jg. Wuwe, ea.
*»/ 6:1000  M . bar Verm., mit
liebe». Herrn (tu. a. ohne Verm).
Welche glück!. Heirat wünschen, er»
ballen Näheres unter „Hoffnung"
Berlin 54. 239/117

H

6. Goitwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenslr.
empfiehlt billigstGold- und

Silber-Waren,
als Konlirtnandcii-

Weschenkc.
I>mn « n -Kiiige

in Mk 2.50 an,

kSU
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FmKDttt DWMllll
Die Tlzatiachrf, datz sich bei dem konsumierenden Publikum das Bedürfnis

nach gutem garantiert reinem, nur aus Malz und Hopfen hergestelltem und Hy¬
gienisch einwandfrei abgefülltem Flaschenbier immer mehr fühlbar maclch war wohl
Veranlassung, daß wir in den letzten Jahren vielfach ausgefordert wurden, unser Flaschenbier, das
diesen Anforderungen in hohem Maße entspricht, auch in Wiesbaden zum Verkauf zu bringen.

Nachdem wir uns endlich hierzu entschlossen haben, erlauben wir uns, zunächst folgendes zu
bemerkenx

our  Herstellung des frankfurter Bürgerbrätt wird nur bestes Malz und feinster
Hopfen verwendet und sind, wie die steneramtkiche Betriebskontrolle «"chwe.st Surro¬
gate , auch Farbebiere . Coulenr re. in dem Betrieb des Frankfurter Burgerbrau völlig aus¬
geschloffen.

Das Frankfurter Bürgerbräu wird in der Brauereim Frankfurt

dMf mm fngßrfsijj in ilie Ifnftüen
gefüllt, wie solches die Inschrift auf den Etiqnetten„Direkt vom Lagerfaß in die Flasche" angiebt.

' Die V-rschluß-Etiqnetten der Frankfurter Bürgerbrauerei— Flaggenverschluß— biete« nn-
bedinqte Sicherheit , daß die Flaschen, von dem Moment des maschinellen Verschließens, bis sie
in die Hand der Consnmenten gelangen, ohne Verletzung der Etiquettc nicht geöffnet werden tonnen.

Die Spul -. Nbfüll - und Htiquettier -Einrichtnugen der Frankfurter Burger-
branerci gewährleisten hinfichtlich hygienischer Behandlnug des Bieres da» denkbar
Vollkommenste, was heute zn erreichen ist.

Das Entfernen der Etiqnett -Plombe ist höchst einfach:
Man nimmt die an der Etiqnette befindliche Klammer, welche die Etiquettc mit dem Bindfaden

zusammenhält, zwischen Daumen und Zeigefinger und zieht die Klammer nach unten, worauf sich der
Faden ohne Anstrengung aus der Klammer herauszicht.

Die hervorragende Qualität und allgemeine Beliebtheit unserer Biere beweist der
fortwährende steigende Absatz, der

im Jahre 1900 59315 Hektoliter
im Jahre 1904 dagegen 134718 Hektoliter

betnia Bernasanelle « in Wiesbaden untenstehend. Wiederverkänfer wollen sich direkt an
die Brauerei in Frankfurta. M. oder an die Herren WalterL Bruns, Aarstraße, zur„Schleismuhle
in Wiesbaden, oder an Herrn Georg Hartmann. Albrechtstraße 11 in Wiesbaden, wenden

* Fmksmirr KiMbmmi $ rf.-(
Frankfurt a. M.

Kr;ugsq«elle« in Wiesbaden:
Aarstraße 14,

Adelhcidstraßc,
Adlerstraße 28»,

o 68.
„ Ecke

Adolfstraße 1.„
Adolfsallee 2,
Albrcchtstr. 11,
Bismarckring,
Blcichstraße 8,
Blücherstr. 15,
Bülowstraße 2,
Castellstraße 10,
Drudenstraße 8,
Eltvillerstr. 12,
Feldstraße 10,

.. 24,

Chr. Wirsier.
Walter & Bruns.
(Schlcifmühle), Adam Kuhn.
H. Merz.
Hosfmann.
W. Homburg.
W. Opel.
Keller straße, H. Merkel.
Hattemcr.
Scheuer.
Will,. Lehmann.
Georg Hartmann.
G. Becker.
H. Schott.
G. Klöppelberg.
K Ehrmann.
29. Maus.
H. Kannaneck.
W. Mohr.
A. Eteinmcl.
C. Schwenk.

il

Frankenstraßc4, F . Weck.
Friedrichstr. 7, Th. Boettgen.
Goldgasse8, Ph. Sättig.

.. 15, I . Christian.
Goebenstraße7. I . Caspar.
Hartingstraße7, Th. Frey.
Hellmundstraße, A. Haybach.
Hirschgrabcn 18a, F. Weixnol.
Kellerstraße 10, I . Söhngen.
Langgasseb, Kl., A. Gebel.
Lessingstraßc, H. Becker.
Mctzgergasse 10, E. Ulsheimer.

„ 31, fl. Ziß-
Michelsberg, L. Mayer.
Nettelbeckstr. 11, W. Loos.
Nhcinstraße 59, SchaluS.

„ 73, Hattemer.
„ 89, Wirlz.

Nömerberg 24, K. Kramb.
„ 9 u. 11 Karl Lang,

Nüdesheimerstr. 9, A. Gcmmer.

Saalgasse, H. Stuckert.
Seerobenstr. 16, W. Kliugclhöser.
Schachtstraße, E. Gourge.
Scharnhorststr. 7, Th. Wagner.
Vorkstraße 11, H. Kannaneck.
ULellritzstraße 49, Karl Maurer.

„ bl , Karl Lang.
„ Kölner Konsum(Fr . Fliegen).

Westendstr. 36, A. Donecker.
Zictenrina 6, L. Seel.

/ 8, I . Walter.
., 27, L. Blum.

Biebrich:
Waldstraße. Heinrich Blies.

Bierstadt:
Schwarzgasie 13, Ludwig Becker.
Wieöbadenerstr. Wilhelm Diefenbach.

„ Wilhelm Fischer.
Dotzheim:

Mühlgasse, Müller.
Wiesbadencrstr. Jacob Krolh.
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